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Die Entftheiüungsnote überreicht .
Der jetzt in Berlin eingetroffene Wortlaut der Völker -

bundcntfcheidung über Oberschlesien bestätigt leider die von
uns am Donnerstagmorgen veröffentlichte Nachricht eines

Warschauer Blattes , daß die Grenzfestsetzung noch
ungünstiger ausgefallen ist , als bisher in Deutschland an -

genommen wurde . Außer den Gebieten , die schon als verloren
bekannt waren , wird Deutschland einen schmalen Landstrich
an der Oder hergeben müssen , die aus diese Weise an der

tschechoslowakischen Grenze bis Ratibor zum Grenzfluß
zwischen Deutschland und Polen wird . Die neue Grenze nimmt
dann weiter den schon bekannten Verlauf , umgeht aber dann
weiter nördlich in weitem Bogen auch die Städte T a r n o w i tz
und L u b l i n i tz , die auf diese Weise mit etwa zwei Dritteln
ihrer Kreisgebiete zu Polen fallen . Danach dürfte auch die
Statistik der „ Gazeta Poranna " ungefähr richtig sein , der -

zufolge 100 Proz . . der Zinkproduktion , 85 Proz . der Kohle ,
70 Proz . des Stahls und 65 Proz . des Eisens auf die polnische
Seite zu liegen kommen .

Das verlorene L u b l i n i tz ist vorwiegend agrarisches
Gebiet . Der Tarnowitzer Kreis aber ist reich an Eisen -
erzen , und in ihm befinden sich die Wasserwerke , die das ganze
Industriegebiet zu versorgen bestimmt sind , nachdem die Ver -

sorgung von Beuchen her immer mehr versagt .
Hierdurch werden die wirtschaftlichen Verluste Deutsch -

lands noch vermehrt . Zu ihnen gesellen sich die moralischen :
die Zahl der deutschen Volksgenossen , die bei Deutschland zu
bleiben wünschten und die nun doch unter polnische Ober -
Hoheit gestellt werden , wird noch größer .

Von den Verteidigern der Völkerbundentscheidung wird

hervorgehoben , daß das von Deutschland abgetrennte Gebiet
ein polnisches Sprachgebiet " mit deutschen Sprachinseln sei, und

daß sich das Gebiet der ursprünglich polnischen Besiedlung
noch viel weiter nach Westen erstrecke . Das ist an sich richtig ,
auch nach der Teilung wird ein Stück vorwiegend polnischen
Sprachgebiets bei Deutschland verbleiben . Aber das ändert

nichts daran , daß das Industriegebiet , wenn auch
die Deutschen dort die späteren Ankömmlinge waren , von den

Deutschen zu dem gemacht worden ist , was es ist . Es
ändert auch nichts daran , daß Städte mit starken deutschen
Mehrheiten aus Grund eines zweifelhaften „Selbstbestim -
mungsrechts " polnisch gemacht worden sind , und daß diese
ganze wahnsinnige Teilung gegen den Willen des ober - !
fchlesischen Volkes selbst vorgenommen worden ist .

Die wirtschaftlichen B e st i m m u n g e n der

Entscheidung scheinen nichts Wesentliches zu enthalten , was

nicht schon bekannt wäre . Das Hauptinteresse konzentriert sich
also auf die Frage , in welcher Art die Verbindung zwischen
der Grenzfestsetzung und den wirtschaftlichen Bedingungen
erfolgt ist.

Hier ergibt sich nun , daß man in Paris auf folgenden
Ausweg verfallen sst: Die Entscheidung über Oberschlesien
wird den beteiligten Staaten nicht offiziell , sondern sozusagen
privatim mitgeteilt . Die offizielle Veröffentlichung , nach der
die geteilten Gebiete binnen Monatsfrist von den Jnter -
alliierten zu räumen und den beiden Nachbarstaaten zu über -

geben sind , soll erst erfolgen , nachdem die W i r t s ch a s t s - !

Verhandlungen zwischen Deutschland und !
Polen abgeschlossen sein werden . Zu diesen Verhandlungen
sollen binnen acht Tagen nach der gestern erfolgten Mitteilung ,
also am Donnerstag nächster Woche , die Vertreter benannt

sein .
Auf diese Weise wird für Deutschland wie für Polen e i n

Zwang geschaffen , sich über die Mrtschaftsfragcn zu ver -

ständigen . Die Möglichkeit , daß bei diesen Verhandlungen auch
noch eine Verbesserung der Grenze erzielt werden könnte ,
scheint nicht zu bestehen , da natürlich ein Verzicht Polens auf
ihm zugesprochenes Gebiet nicht zu erwarten ist . Deutschland
wird aber von �em ihm zugeteilten Stück Oberschlesicns und

Polen von dem seinen nicht eher Besitz ergreifen können , ehe
eine Verständigung zwischen ihnen im Sinne der „ Empfehlun -
gen " des Völkerbundes zuftandegekommen ist .

Der von der Entente gewählte Weg wird ostensichtlich
von dem Bestreben bestimmt , der gefällten Entscheidung ihren
vertragswidrigen Charakter zu nehmen , er wird

aber in Wirklichkeit nur verschleiert . Denn das , was von den

wirtschaftlichen Bestimmungen zu bindendem Recht für beide

Teile erklärt wird , greift weit über den Vertrag von Ver -

sailles hinau . Nur in manchen Fällen findet sich die Klausel ,

daß diese oder jene Bestimmung nur dann gelten soll , wenn

zwischen den beiden Interessenten nichts anderes vereinbart
wird . Hier also öffnen sich noch Verhandlungsmöglichkeiten ,
während im übrigen ein Zwang ausgeübt wird , für dessen
Ausübung sich im Dokument von Versailles keine Rechts -
grundlage findet .

Binnen acht Tagen werden sich also Vertreter der deut -

schen und der polnischen Regierung zu überaus schwierigen

und verwickelten Verhandlungen an einen Tisch zusammen -
setzen müssen . Arbeiterfragen , Währungs fragen ,
Zoll fragen und Fragen der Behandlung des deutschen
Eigentums werden geregelt werden müssen . Es

hängt für die Zukunft sehr viel davon ab , welche Lösungen
bei dieser bevorstehenden Konferenz gefunden werden , es hängt
sehr viel ab von dem Sachverständnis und der Geschicklichkeit
der deutschen Unterhändler , nicht weniger aber auch von der

moralischen Stellung der deutschen Regierung , die hinter
ihnen steht .

Danach stellt sich auch die gesamtpolitische Situation etwas
anders dar , als von vielen erwartet wurde . Man - glaubte ,
Reichstag und Regierung würden durch die Entscheidung über

Oberschlesien in jeder Beziehung vor vollendete Tatsachen
gestellt sein , und es würde nichts anderes zu tun übrig bleiben ,
als das politische Fazit aus ihnen zu ziehen . In Wirklichkeit
handelt es sich aber zum Teil noch um werdende Tat -

fachen , deren Entwicklung durch das Verhalten Deutschlands
beeinflußt werden kann .

Die Sozialdemokratische Reichstagsfrak -
t i o n hat sich, wie an anderer Stelle mitgeteilt , zur Frage der

Kabinettskrise erklärt , noch ehe ihr der Wortlaut der Eni -

scheidung über Oberschlesien vorlag . Sie hätte sich nach
Kenntnisnahme dieses Wortlauts nicht anders , sondern nur
in der gleichen Richtung und höchstens noch schärfer erklären
können . Daß man in einem solchen Augenblick an eine Kabiz
nettskrise denkt , ohne daß man die Regierung für die ein -

getretenen Schäden verantwortlich machen kann , und ohne daß
die Absicht besteht , einen entscheidenden Kurswechsel vorzu -
nehmen , ist in einem anderen Land als in Deutschland kaum
möglich .

Würde die Reichsregierung heute durch das Schwanken
einzelner Parteien genötigt sein , ihren Rücktritt zu erklären ,
so wäre ohne Not eine überaus schwierige Lage geschaffen , und
die Stellung Deutschlands in den bevorstehenden VerHand -
lungen würde nicht gestärkt , sondern geschwächt .

Dw ikbercidbfc öer Entscheiüunfl .
Die Note der Doischastcrkonserenz Wer die Lösung der ober -

fchlesischen Frage ist mn Donnerstag nachmittag 5 Uhr dem Bot¬

schafter Dr . Dtayer in Paris übergeben worden . Der Umfang läßt
die Derössentlichung der amtlichen llebersehung vor heute nachmittag
wohl nicht erwarten . Aus diesem Grunde ist anzunehmen , daß
die Plenarsibung des Reichstags für Sonnabend vormittag 9 Uhr
anberaumt werden wird . Bis in die späten Abendstunden des
Donnerstag hatte Reichstagspräsident Löbe mit dem Reichskanzler
Dr . Wirth über die Anberaumung einer Plenarsitzung Bercinbarun -

gen nicht getrosten . Das dürste erst geschehen , wenn der genaue
und vollständige Text der Rote überseht im Besitz der Rcichsregie -
rung ist . ,

Das Seg ! eitschreiben LrienÜF .
Paris , 20. Oktober . ( EE. ) Das Schreiben , das B r i a n d als

Präsident des Obersten Rats dem deutschen Botschafter
und dem polnischen Gesandten in Paris übermittelt hat ,
hat folgenden Wortlaut :

Paris , 20. Oktober .

Ich habe die Ehre , Ihnen beigeschlossen den Wortlaut
der am 20 . Oktober von der B o t s ch a f t e r k o n f e r e n z ge -
troffenen Entscheidung zu übermitteln . Die Botschafterkon -
ferenz handelt im Namen des Britischen Reichs , Frank »
reich s, Italiens und Japans , der hauptsächlichsten alliierten

Großmächte , die den Bersaillcr Bertrag unterzeichneten . Genannte

Mächte haben in Anwendung des Friedensvertrags eine Lösung ge-
sucht , die den Wünschen der Bevölkerung Oberschlesiens
entspricht , wie sie bei der Bolksabstimmung bekundet wurden , wo -
bei auch der geographischen und wirtschaftlichen
Lage der Ocrtlichkeiten Rechnung getragen wurde . Nachdem die

Botschaftcrkonferenz ein Gutachten des Völkerbundrats ringe -
holt hatte , gelangte sie zur Aufteilung des obcrschlesischen Industrie -
gebiets . Angesichts der geographischen Berteilung der deutschen und

polnischen Bevölkerung und der Verquickung dieser beiden völkischen
Elemente mußte jede Teilung dieses Gebiets zu beiden Seiten
der Grenzlinie

beträchtliche Minderheiten

lassen , ebenso wirtschaftliche Interessen . Unter diesen Bedingungen
enthält die getroffene Entscheidung Maßnahmen , die die gemein -
samen Interessen , die Fortdauer des Wirtschaftslebens in Ober -

schlesien sowie den Schuh der Minderheiten garantieren sollen . Die

deutsche Regierung soll sich besten bewußt werden , daß die
alliierten Mächte der Meinung sind , ihre Entscheidung bilde ein

Ganzes . � Die Alliierten sind entschlossen , die Beobachtung
dieser Entscheidung seitens der beiden Parteien durchzusetzen .
In dem Falle , daß die interessierten Regierungen oder eine der -

selben es aus irgendeiner Ursache ablehnen sollten , die ganze
Entscheidung oder einen Teil derselben anzunehmen , oder in dem

Fall , daß sie durch ihre Haltung bekunden sollte , der loyalen Durch -
führung dieser Entscheidung Hindernisse in den Weg zu legen ,
sind die alliierten Regierungen im Interesse des allgemeinen Frie -
dens der Ansicht , daß die Notwendigkeit vorliege , so schnell
wie möglich das in Aussicht genommene Regime
einzusetzen , wobei sie sich vorbehalten , solche Maßnahmen in

Anwendung zu bringen , die sie als notwendig erachten , um die
volle Wirkung ihrer Entscheidung sicherzustellen .

gez . Briand .

vie neue Grenze .
Paris , 20. Oktober . ( Havas . ) Man verösfcntlicht heute die

Dokumente über Oberschlesien , die dem Völkerbundrat
und dem Vorsitzenden des Obersten Rates unterbreitet wurden , be -
sonders die am 12. Oktober einstimmig angenommenen Empfehlungen .

Die Grenze

folgt der Oder von dem Punkte ab , wo dieser Fluß in Oberschlesien
eintritt bis Niebotfchau . Sie verläuft nachher in nordöstlicher Rich -
tung und läßt auf polnischem Gebiet die Gemeinden Hohem -
birken , Wilhelmsihal , Raschütz , Adamowitz , Bogunitz , Lissek , Summin ,
Zwonovitz , Chwallenzitz , Ochowetz , Wilcza , Kricwald , Knurvw ,
Eieraltovitz , Preiswitz , Makoschau , Kunzendors , Paulsdorf , Ruba ,
Orzcgow , Schlesiengrube und Hohenlinden . Sie läßt auf deut -
! ch e m Gebiete die Gemeinden Ostrog , Markowitz , Babitz , Gurck ,
Stodoll , Niederdorf , Pilchowitz , Nieborowitzer Hammer , Nieborv -
witz , Schönwald , Ellguth - Zabrze , Sosniza , Matherdorf , Zaborz « ,
Viskupitz , Bobrek und Schömberg . Von da geht die Grenze zwischen
Roßberg , das an Deutschland fällt und DirlaiHain , das an Polen
kommt , in der Richtung Nordwest weiter und läßt auf deutschem
Gebiet die Gemeinden Karf , Miechowitz , Siollazowitz , Friedrichswiste ,
Ptakowitz , Larifchhof , Niedar , Hanustek, , Ncudorf — Tmorog , Kvttdn -

lust , Potemba , Kestfch , Aavatski , Pluder —Petetshof , Klein - La -
givnik , Skrzidlowitz , Gwvsdzian , Dziaelna , Cziasznau , Sorowski und
läßt im polnischen Gebiet die Gemeinden Scharley , Radzionkau ,
Trockenberg , Neu - und Alt - Repten , Alt - Tarnowitz , Rybna , Piasetzna .
Boruschowitz , Mikoleska , Drahthammer , Bruschick , Wüsten Hammer ,
Kokottek , Koschmieder , Paooukau , Spicgelhof , Gutsbezirk Groß -
Lagievnik , Glinitz , Kvschütz und Lissau . Im Norden des letzteren
Ortes fällt die Grenze mit der alten Grenzlinie zusammen und mit
der , die bereits zwischen Polen und Deutschland festgelegt worden ist .

die wirtjchafilichen Vorschriften .

Paris , 20. Oktober . ( EE. ) Das Wirtschaftsabkommen
ist ein 15 Seiten langes Schriftstück, das Bestimmungen enthält
1. über Eisenbahnen , 2. über Wasser - und Elektrizi -
tätsversorgung , 3. über die Währung , 4. über den

Rost verkehr , 5. über Zollfragen , 6. über Kohlen und
Mineralien , 7. über Gewerkschaften der Unternehmer
und der Angestellten , 8. über soziale Versicherungen ,
9. über den Verkehr , 10. allgemeine Bestimmungen ,
11. Rechte der Nationalitäten und Schutz der Minder -

Helten .

Paris , 20 . Oktober . ( Havas . ) Die von dem Völkerbundrat

vorgeschlagenen und von den alliierten Mächten angenommenen
Maßnahmen zur Fortdauer des wirtschaftlichen Lebens in Ober -

schlesien zielen daraus ab , während einer gewissen Zeit den Indu -

strien in den von Deutschland abzutretenden Gebieten ihre früheren
Absatzgebiete zu wahren und die Lieferung der Rohstoffe und der

Fabrikate , die für diese Industrien erforderlich sind , sicherzustellen.
Weiter sind sie darauf berechnet , beiderseitige Unruhen zu ver -

meiden , die sich aus der plötzlichen Ersetzung der deutschen durch die

polnische Mark , die allein gesetzliches Zahlungsmittel

in dem den Polen überantworteten Gebiet ist , ergeben könnten ,
ferner zu verhindern , daß der Eisenbahnverkehr in Ober -

schlesien durch die Grenzänderung in Mitleidenschaft gezogen wird .
Sie wollen die Freiheit des Personenverkehrs über
die neue Grenze aufrechterhalten , die Lieferung von Master und

Elektrizität regeln , den Privatbesitz schützen und soweit wie möglich
für die Arbeiter in den Polen zugeteilten Gebieten die Vor -
teile sichern , die sie aus der deutschen Gesetzgebung und den

Organisationen ihrer Gewerkschaften zogen und schließlich den Schutz
der Minderheiten auf der Grundlage der gerechten Gegenseitigkeit
sichern . Zu diesem Zweck ist sür

die Eisenbahn

ein neues Uebergangsstadium vorgesehen , die 15 Jahre lang al »

einheitlicher Betrieb weitergeführt werden soll . Während
eines Zeitraumes , feef 15 Jahre nicht überschreiten darf , wird die

deutsche Mark in den an Polen abzutretenden Gebieten beibehalten
und während der gleichen Periode werden die Post - , Telephon - und

Telegraphengebühren in der polnischen Zone in deutscher Mark fest -
gestellt . Das Zollsystem - wird an der polnischen Grenze einge -
führt mit wenigen Ausnahmen für Naturerzeugnisse von oder nach
einem der beiden Teile , die in dem anderen Teile weiter verarbeitet
werden sollen und die auf die Dauer von 15 Jahren zollfrei sind .
Poln wird in Uebereinstimmung mit dem Versailler Artikel 90 aus
die Dauer von 15 Iahren den Export der Bergwerkserzeugnisse der

polnischen Zone nach Deutschland gestatten . Dagegen muß Deutsch -



land bfe Ausfuhr aus ftwen Bergwerken unter den gleichen Bedin -

gungen und auf der Grundlage des Warenaustauschs vor dem

Kriegs gestatten . Die betÄstgM Regierungen erkennen während
der 15 Jahre die Verbände der Arbeitgeber und der Arbeiter in

dem Abstimmungsgebiet an . Das deutsche System der sozialen und

staatlichen Fürsorge wird in dem Polen zugeteilten Gebiet Ober -

schlesiens beibehalten . Der Verkehr ist 13 Jahre für die Be -

wohne ? des Abstimmungsgebiets frei . Der Privatbesitz ( Kon -

Zessionen und Vorrechte ) wird garantiert . Streitfälle wirt -

schaftlicher Art zwischen Deutschland und Polen müssen dem

Schiedsspruch des Völkerbundes vorgelegt werden .

Unsere Verluste .
Mit der neuen Grenzlinie werden auch die wirtschaftlichen Ver -

lusie . die die Teilung Obcrschlesiens Deutschland bringt ,
deutlich ersichtlich . An Kohle verliert Oberschlesien den Kreis R y b -
n i k zwar nickt vollständig , aber mit seinen gesamten erschlossenen
und unerschlossenen Kohlenvorrätcn , ferner den Kreis Pleß , den
Kreis K a t t o w i tz , den wesentlichen Teil des Landkreises B e u -
then mit Königshütte , insbesondere die Beuthener Zinkerzgruben
und - Hütten , ferner die Tarnowitzer Erzgruben . Der Verlust
an Kohle dürfte die Hälfte der oberfchlesischen För -
d e r u n g, die vor dem Kriege 4B Millionen Tonnen betrug , über -
schreiten . Der Verlust an Kohlenvorräten ist unverhältnis -
mühig viel größer , da allein mit den Kreisen Pich und Nybnik die
noch unerschloflenen Kohicngebiete mit Lagern von 42 Milliarden
Tonnen bis zu tausend Meter Tiefe ausfällen , ferner der Kreis
Kattowitz mit 5,5 Milliarden Tonnen und dazu noch kleinere Vor -
räte im Kreise Hindenburg und Veuthen . Mit dem Verlust des Zink -
gebietss verliert Deutschland seine Vormachtstellung als Zinkpro -
duzent und wird für diesen wichtigen Rohstoff so gut wie vollständig
auf den Auslandsbezug angewiesen . Bei Deutschland verbleibt
der übrige Teil der Kohlengruben . Schwieriger liegt die Frage in
der Eisenindustrie , wo die Deutschland verbleibenden Eisenwerke von
der Rybniker Kokskohle durch die Grenzen getrennt werden . Auch
die oberfchlesischen Kokswcrke In Hindenburg werden in verstärktem .
Maße von dem Bezug der Kokskohle aus Polen abhängig gemacht .

In Zahlen läßt sich der unmittelbare Verlust Deutschlands an
wirtschaftlicher Energie durch die Teilung Oberschlesicns immer noch
nicht ermessen . Dagegen ist der Verlust an Zahlungskraft
schon deutlicher zu erkennen . Ein erheblicher Teil der Devisen , die
heute zum Rohstoffeinkaus zur Verfügung stehen , wird zur Bc -
Zahlung von Kohlen - und Rohstoffbezügen besonders dann not -
wendig fein , wenn die sranko - volniscke Absicht , mit dem wichtigsten
Teile O' ocrschlcsiens der polnischen . Industrie die Rohstoffbasis zu
vkrlchasfen , durchgeführt wird . Dann nämlich wird trotz aller papiernen
Zusagen Deutschland in erhöhtem Maße ans andere Energie - und
Rohstoffquellen angewiesen sein , zumal die Ausbeutung der ihm
verbliebenen Kohlenfeldcr schon sehr weit fortgeschritten ist . Für
Sachsen und Thüringen , die viel oberschlesische Kohle bc -
zogen , wird sich der Ausfall verschärft geltend machen . Wohl ist
die Möglichkeit gelassen , für die nächsten 15 Jahre Rohstoffe aus
dem polnischen Teile Oberschleslens zu beziehen . Ob die Lieferungen
erfüllt werden , ist so lange fraglich , als eben die Absicht einer
Polonisternng dieses Landestciles besteht .

Es läßt sich aber heute schon sagen , daß diese Absicht nicht
wird durchführen lassen . Polen braucht die deutschen Metallarbeiter ,
die deutschen Beamten und Angestellten . Allee Gegenteilige , was
In der Hitze der Agitation von Korfantn gesagt wurde , ist eine leere
Phrase . Die Einheitlichkeit des Industriegebietes und das Bewußt -
sein von seiner Unteilbarkeit , das wir bis zum letzten Moment ge -
habt haben und noch haben , beruht auf der einsacken Tatsache , daß
die oberlcylesische Qualitätslndustrie zum besten Teil mit beut -
s ch e n Arbeitskräften geschaffen wurde . Und diese Tatsache wird es
auch sein , die die deutschen und die polnischen Teile des Industrie -
gebiets weiter zusammenhält , mag auch eine willkürliche und wldcr -
rechtliche Grenzlinie sie trennen .

Ms die oberschlesische Industrie wuchs , streckte sie ihre Fühler
über die Landesgrenzen hinaus in das Becken von Dom -
browa . In stärkerem Maße als schon damals Bolen seine indu -
strielle Kraft von Deutschland bezog , wird es später von der Mit -

v L ■ Deutschen abhängig sein . In den Kreisen Hindenburg
und Glemntz liegt ein erheblicher Teil der verarbeitenden Werke ,
die erst den weiteren Auebau des noch unerschlossenen Teiles des
Industriegebietes ermöglichen . Darum hat man ia in den Wirtschaft -
lichen Vorschlägen das Tor im Südosten offenzuhalten versucht .
. . «P16 nächste der Zukunft mu� ee sein , es zu einem Ver »
bindungsglted , nicht zu einer Trennung der deutschen
und der polnischen Volkswirtschaft zu machen .

Konzert - Umschau .
Von Kurt Singer .

Al » Bruckner starb , hatte er sechs seiner neun Sinfonien nur
selbst gehört und hatte nur von einer Handvoll Menschen , Jüngern .
Schülern Begeisterung geerntet . Jetzt , 25 Jahre später , rettet jeder
ä - ingent sein Seelchen zu ihm hin und will ihn neu entdecken . Aber
auch neue , junge Götter babeu es gut . Die Manuskript « werden
ihnen sozusagen naß aus den Händen gerissen . Ob dabei nicht ein
paar Tintenwischer die Roten auf den Kopf stellen ? Oder , um auf
op . 11 von Erdmann zu kommen , würde nicht vieles genau so
belangvoll , bedeutsam und originell klingen , wenn man das Noten -
blatt umkehrt ? Diese Sonate für Geige allein stellt sich bewußt außer -
halb jeder melodischen Diktion , sie treibt Unfug mit dem Wesen des
( Zeigentons , spinnt lange Fäden , sehr intelligente Linien aus einem
Nichts oder doch nur aus einem gewaltsamen Tonsprung und ge -
bürdet sich so selbstverständlich , so keck, so modcrn - unoerständlich , daß
die Weisen rufen „ Hosianna " . Als ironisch - scherzendes Geplänkel
mit grotesken Farbentupfen kann der zweite Satz gefallen . Sonst
ober : mit dem Kopf allein kann auch der Begabteste nicht schaffender
Musiker sein . Alma Moodic bemies mit dem Vortrag des kniff -
lichen , ungewöhnlichen Werks nicht nur Mut , sondern auch eine
sehr beherzte , sichere Technik , wie sie bei Bach Stärke und Milde
Jlnnoell gepaart hatte .

Keine Wache ohne Bruckner , keine ohne Mahler . Gott schütze
uns vor der Mode und vor der plakatierten Freude schöner Götter -
funken ! Hugo Reichenberger waltet bei Bruckners Es - Dur -
Sinfonie mit innigem Fühlen des Dirigieramtes : er läßt das Melvs
aufblühen und glühen , bringt Nebenstimmcn nachdrücklich zu Gehör
und weiß zu wirken und zu packen . Rur spintisieren dürfte er nicht ,
und den Vrucknerschcn Rhythmus , der vielfältig hin - und herpendelt .
nicht noch zu variieren suchen . Krasselt führt schwungvoll die
Mahlersche Erste , den Freiheitssang für Massen und arbeitende Men -
schen , zu einem Triumph , der ihm und den Charlottenburger Theater -
musikern Ehre sein dars . An der gleichen Stelle spielt K r o p h o l l e r
Dvoraks Eello - Konzevt . Liegt ' s an dem künstlichen Schallraum , liegt ' s
am Instrument ? Nicht alles im ersten Satz klingt mit virtuoser
Größe durch : aber dem wundervollen Traum durch die Dämmerung ,
dem Adagio , verleiht dieser prächtige philharmonische . Solist seltene
Weihe , Andacht , Lieblichkeit . Die Böhmen hatten in Musikanten -
herzen stets ihren Platz . Den Russen schafft ihn jetzt eine ausgedehnte
Propaganda , die als ideales Bindemittel zwischen Ost und West auch
dann gutgeheißen werden müßte , wenn die hauptsächlichsten und ein -
flußreichstcn russischen Komponisten nicht schon selbst sehr westlich
orientiert , deutsch und französisch beeinflußt wären . Allen voran
Ischaikoweky , dessen B- Moll - Konzcrt der emstige Weltstar Alexander
Siloti nicht gerade blendend und notengetreu , aber trotz dozieren »
der Deutlichkeit mit Enthusiasmus und Dauer herunterspielte . Acußer -
lichkeiten und Fadheiten des Werks werden deutlich : das war bei der
Carenno und war bei der Schapiro verdeckt . Der Dirigent P o m e -
r a n z e f f ist zwar äußerlich allzu beweglich , schaukelnd , aber er ver -
steht sein Handwerk gut , bietet mit Tansjeffs Opern - Intermezzo all¬
täglich - geschickt «, mit Moussorgsky » nächtlicher , teils gespenstisch , teils
pastoral llingendor Phantast « ungewöhnlich gute Musik . Das Phil »

Nicht eindringlich genug kann auf dl « Verluste Hingewlesen
werden , die Deutschland an Steuerkraft verliert . Die Unter -

Zeichnung des Ultimatums gründete sich in hohem Maße aust die

Hoffnung , daß Deutschland durch eine erhöhte Produktion einen

wesentlichen Teil der geforderten Zahlungen werde aufbringen
können . Im Osten wird uns jetzt ein Gebiet fortgenommen , das

ungeheure Produkttonserweiterungen zuließ , eine große
Zahl von industriellen Werken fällt mit ihrer Steuerkraft sogar
schon jetzt aus . Die Einzelheiton , die die Mitteilung der jetzigen
Grenzlinie verschafft , zeigen unter anderem , daß mit der Königs -
und Laurahütte , die jetzt ein trauriges fünfziajähriges
Jubiläum feiert , auch die Bis m' a r ck h ü t t e mit ihrem Verfeine -
rungswerk , der Bethicn - Faloa - Hütts , an Polen kommen . Der übrigen
Verluste haben wir bereits früher Erwähnung getan . Wenn der
Völkerbund entgegen allen landeskundigen Sachverständigen diese
Trenunaslinie durchgesetzt hat , so wird oer Oberste Rat daraus
den Schluß ziehen müssen , daß eine Grundloge für die künf -
tige Ueberschußproduktion Deutschlands damit verloren ist .
Hofften wir aber aus einer Ueberschußerzeugung heraus Zahlungen
zu leisten , so können wir das jetzt nicht mehr in gleichem Maße , und
es wird der Entente klar gemacht werden müssen , daß der F r I e -

densvertraz weiterer Revisionen bedarf .

SozialSsmokratke gegen DemWon .
Stellungnahme der Sozialdemokratischen Reichstags -

fraktion .

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion trat gestern
nachmittag zu einer Sitzung zusammen . In der Aussprache
ergab sich als einmütige Auffassung , daß die Entscheidung
über Oberschlesien keinen Anlaß gibt , eine Regierungs -
krise zu eröffnen , und daß für eine solche Krise kein Augen -
blick ungünstiger gewählt werden könnte , als der gegenwärtige .
Die Fraktion " lehnt es ebenso ob , die Frage des Verbleibens

oder des Sturzes der gegenwärtigen Regierung in diesem
Augenblick von der Lösung der komplizierten Steuer -

fragen abhangig zu machen , die langmieriae und sachliche
Beratungen erfordern . Sie ist daher einmütig der lieber -

Zeugung, " daß die Reichsrcgierung ihr Verbleiben im Amte

von nichts anderem abhängig machen darf , als von dem
Votum des Reichstages , das sofort nach Bekannt -

gäbe der Entscheidung über Oberschlesien einzuholen sein
wird . Sie ist bereit , der gegenwärtigen Reichsregierung i h r
Vertrauen auszufprecken .

Dieser einmütigen Auffassung der Fraktion stimmten auch
die Vertreter Oberschlcsiens ausdrücklich zu .

Freitag um 10 Uhr vormittags tritt die Reichstags -
fraktion mit dem Parteiausschuß zu einer gemeinsamen
Sitzung zusammen .

Das Verhalten der anderen Fraktionen .
Im Gegensatz zur Sozialdemokratischen Reichstagsfraktion

hoben die anderen Fraktionen nichts Bestimmtes Uber ihre
Haltung verlautbaren lassen . Man ist also in dieser Beziehung
immer noch auf Vermutungen und Kulissengerüchte angc -
wiesen . Würden die Parteien — natürlich abgesehen von den

Deutschnationalen die den Sturz Wirths offen als ihr Ziel
erklären — eine ähnlich bestimmte Haltung einnehmen wie die

Sozialdemokralie , dann wäre klare Bahn geschaffen . So aber

gilt die Gefahr einer Regierungskrise als noch immer nicht
beseitigt .

Ueber die gestrigen Fraktionssitzungen des Zentrums
und der Deutschen Volkepartei meldet Wolfs :

lieber den Verlauf und das Ergebnis der Beratungen Inner -
halb des Zentrums wird In der „ Zentrums - Parlamcnts - Korre -
spondenz " mitgeteilt , daß die Auffassungen über die politische Lage
völlig einheitlich gewesen seien ; damit wird den Gerüchten

entgegengetreten , die von einer durch Strömungen im Zen -
trum ins Augs gefaßten Neubildung des Kabinetts unter Führung
eines anderen vom Zentrum zu benennenden Pariamentariers
misten wollten .

Ueber das Ergebnis der Beratungen Innerhalb der d e u t -

schen V o l k s p a r t e i ist bis jetzt eine parteiamtliche Meldung
nicht ausgegeben worden . Die völlige Klärung der politischen

harmonische Orchester folgte willig , aber abgespannt . Da , Blüthner -
Orchester hingegen dirigierte Herr n John Petersen bei der

öffentlichen Generalprobe der 3. Sinfonie : zuweilen gab auch ein
Solist die Tempi an , und der Chor machte seine Sache recht gut ,
wenn er auf den Führer nicht aufmerkte . Ein im Zusammenklang
unmögliches Quartett hob den guten Eindruck noch : Im entscheidenden
letzten Satz war kein Tempo richtig oder auch nur vorher bestimmt .
Die Uebcrraschung führte hier einem Lehrerlein die Hand , nicht
Ueberlcgung . Was hat Petersen , der vom Dirigieren keinen Deut
versteht , mit Beethoven zu tun ? Nun , die Neunte zieht . Er macht
mit Beeihoven ein Geschäft . Das gönnen wir ihm ; Beethöven hätte
mit ihm keins gemacht . — Doch zurück vom Dilettanten zum Künstler !
Bruno Kittel fasziniert zwar kein großes Publikum . Aber wie
gut ist alles studiert , was er bringt , wie weih er seinen hervor »
ragenden Chor zu straffen , zu leiten , zu dämpfen und zu bewegen I
Sicherheit und Klangschönheit überall . Im ersten seiner Abonne -
inentskonzert « macht er uns mit Dvoraks „ 8 t a b a r m z t e r "
bekannt . Der erste Satz ist in der Fügung und in der kirchlichen
Gewalt seiner Melodie packend ; er erweckt Hoffnungen , die im ganzen
Mittelteil nicht erfüllt werden . Die vielen Soli , Duette , Quartette ,
die ihre Kraft aus französischen und italienischen Vorbildern holen
( Berlioz , Rossini ) , ermüden durch ihre nicht sehr originale , gleich -
mäßige Geschmeidigkeit , die erfinderisches Themenmntcrial ersetzt .
Zum Schluß weder ein großes Aufraffen und ein schwungvolles
Amen , das in vielen Gefühlsstufen auch die künstlerische Erziehung
des Kittelschen Chors großartig offenbart . Die Solisten sprechen ein
entscheidendes Wort mit . Das blieb im Munde der Gertrud Stein -
weg unsicher und flackernd , bei Fischer kraftvoll durchdringend .
In den Mittelstimmen aber lag das Erlebnis : Paul Marion , ein
wirklicher Tenor italienischer Schule , der , wenn er sich erst ganz frei
gesungen haben wird , bald zu den auscrlesei . sten und blendendsten
europäischen Sängern gehären wird : und Karin Vranzell , ficht -
lich gewachsen an Schönheit , Reichtum , Klangbeseeltheit , eine pastose ,
tragende , leicht strömende Wunderstimme , ein Heller Stern am
Himmel unserer Kunstsehnsüchtel Den Abend beschloß das Verdische
Tedeum .

Romantikcrauvstellung in der Staatsbihliolhek . Der Gegenwart
Suchen und Tasten nach neuen Ausdrucksformsn inneren Erleben «
führte zu einer Bewegung , die einer neuen Renaissance nicht unähn -
lich scheint . Vergangene Jahrhundert « wachen auf und erstehen in
ihren Vertretern wie im Gcsamtgeist ihrer Zeit . Ein Sehnen geht
durch die Menschheit , das vielleicht in dem Wort „Zurück zur Ro -
mantik " Ausdruck findet .

Es war deshalb ein oerdienstliches Werk , daß die „Gesellschaft
der Bibliophilen " , deren Tagung am letzten Sonntage stattfand , ihre
Mitglieder und Freunde durch die Romantikerausstellung führte , die
die Staatsbibliothek liebevoll vorbereitet hatte . Man ist erstaunt
und beglückt über die Fülle von Schätzen , über die wir — trotz
Versailles — nech immer verfügen und die uneinnehmbar werden ,
sobald sie geistiges Gemeineigentum der Nation geworden sind .
Herrliche Erstdrucke von Tieck , Schlegel , Brentano ,
Heine , Werner und vielen anderen geben lebendigen Wider -
hall von einer Zeit , dt « uns künstlerisch noch viel zu sagen hat . Er -

Lage dürfte sich aus den Beratungen des Kabinetts auf Gnmd der

morgen vorliegenden Entscheidung über Obcrschleslen und aus der

unmittelbar darauf , voraussichtlich am Sonnabend stattfindenden

Plenarsitzung des Reichstages ergeben .

Die Sitzung des Rcichskabtnntts .

in der die Entscheidung über das Bleiben oder die Demission
der Regierung fallen wird , beginnt heute vormittag 9 Uhr .

*-

Wie halbamtlich mitgeteilt wird , hat Reichspräsident E b e r t ,
der am Freitag , den 21 . Oktober , der Eröffnung der Auswanderungs -

ausstellung der deutschen Auslandsinstitute beiwohnen wollte , mit

Rücksicht auf die allgemeine politische Lage , die seine Anwesen -

heit in Berlin notwendig macht , seinen Besuch in Stuttgart a b -

gesagt .

_ _
Was geht in Lichtenhorst vor !

An die Reichstagsfraktionen der beiden sozialistischen Parteien ,

an den ADGB . und an den Verein der russischen Kriegsgefangene
und Internierten in Deutschland versendet der „ Verband der ehe -

maligen kriegsgefangenen und internierten Russen " einen offenen

Brief , dem wir das folgende entnehmen :
Im Mai d. I . gelang es einer Anzahl russischer Monarchisten

mit Hilfe des bekannten Spitzels Oberst K a r t a s ch e f f unter dem

Vorwand der Errichtung chuer „ Arbeitsgemeinschaft " aus den in

Deutschland zurückgebliebeneck russischen Internierten z w e i R e g i -

menter zu bilden . Hierbei muhten alle Beteiligten Bedingungen

unterschreiben , deren Inhalt vor der Oeffentlichkcit noch heute ge -

heimgehalten wird . Von monarchistischer Seite wurde die Lüge ver -

breitet , alle diejenigen , die nicht unterschrieben , würden zwange -
weise nach Sowjetrußland abgeschoben werden . Einige sozio -

listisch und demokratisch gesinnte russische Gefangene weigerten sich,
die vorgelegten Bedingungen zu unterschreiben , da sie in diesen nur

einen Versuch geschickter Slbenteurer sahen , welche die Internierten
als eine bewaffnete Macht zur Erreichung ihrer eigenen Ziele aus -

zunutzen bestrebt seien .
Die Gruppe der Demokraten war den Monarchisten um so mehr

ein Dorn im Auge , da sie allein durch ihre Existenz den Beweis

erbrachte , daß die Gerüchte über die zwangsweise Zurückbeförderung
nach Rußland offener Betrug seien . Die Zahl der „ Opposition "
wuchs von Tag zu Tag und erreicht zurzeit etwa 70Ü — 800 Personen .
Noch in dem früheren Lager K o t t b u s wurden von den Man »

archtsien schwere Terrorakte , wie Mißhandlungen einzelner
Angehöriger der demokratischen Grupe , verübt , und durch die

Drehungen mit Sowjetruhland tat sich besonder » der jetzige Chef
der Garnison des Lagers Lichtenhorst , der Kosakenoffizier Sinnt -

tin , hervor .

ZNorddrohungen waren an der lagcscrtmu . j .
Die Post wurde kontrolliert , und zahlreiche Briefe wurden gestohlen .

Bei der Uebersiedlung nach Lichtenhorst verschlimmerte sich die

Lage für die freiheitlich gesinnten Soldaten außerordentlich . Leut -

nantz Je n o ch i n , der früher bei Denikin in Diensten stand , zog im

Lager Erkundigungen ein , wobei er sich besonders für folgende
Fragen interessierte : Welcher politischen Richtung die Direktion des

Lagers Lichtenhorst fei , wer die Post verwalte , wieviel Dolmetscher
vorhanden seien , ob sie vereidigt seien und wer von der Lager -
administration zu bestechen sei . Der Lagerinspektor stellte sich
sofort auf die Seite der Monarchisten und verhindert noch heute ,
daß die demokratische Gruppe unmittelbar mit der Direktion des

Lagers in Verbindung tritt . Der Direktor des Lagers , ein sehr
korrekter und entgegenkommender Mann , wird vom Lagerinspektar
und Chef der Garnison über die Verhältnisse im Lager falsch unter -
richtet .

Neuerdings nimmt der Terror immer offenere Formen an .
Zeitungen mit den Berichten über die herrschenden Verhältnisse im

Lager Lichtenhorst werden vom Inspektor beschlagnahmt , wo -
bei zum Inspektor Angehörige der demokratischen Gruppe gerufen
und dort vernommen werden , ob sie es. gewesen seien , die diese Be -

richte in den Zeitungen verfaßt hätten .
Weiter veröffentlichen die Einsender ein Dokument mit dem

Stempel des Adjutanten des ersten Donschen Kosakenregimente ,
welches als Beweis für das Bestehen einer Regimentsorgoni -
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griffen wird das Gefühl ; wenn Briese Heines än Rahel uns eine
Periode erstehen lassen , die nach dem Weimarer Kreis der schönsten
eine in der deutschen Geschichte ist . Ewiger Zauber steigt aus einer
Märchenwelt auf , die unsterblich ist und nicht abhängig von Alter ,
Bildung und Geist . Die Philosophie der Romantik , die nicht son -
deriich reich war , verkörpert vielleicht Hegel , der , abstrakt zwar
und stärkster Theoretiker , dennoch letzte Folgerungen dem Ideen -
reich der Romantik entnahm . Diese Ausstellung bedeutet Versen -
kung , Sammlung . Verinnerlichung . Möaen sie viele in ihr suchen
und finden . Sie ist in den Nächsten drei Wochen von werktäglich von
11 bis 2 Uhr k o st e n l o s geöffnet .

Bureaukratisch « Schildbürgerstreiche . Die französische Bureau -
kratie , die bisher von Anwandlungen des Geizes nicht geplagt
wurde , befleißigt sich derzeit einer Sparsamkeitsmanie , die oft das
Gegenteil der beabsichtigten Wirkung erreicht , wofür die nachfolgende
Geschichte Zeugnis ablegt . Ein Herr , der in diesen Tagen einem
Ministerium einen Besuch abstattete , suchte vergeblich den Fahr -
stuhl , den er endlich zwischen dem ersten und zweiten Stockwerk
stilliegend vorfand . Auf seme Frage nach dem Grund für diese
merkwürdige Anordnung belehrte ihn der Pförtner : „ Es geschieht
das auf ausdrücklichen Befebl seiner Exzellenz , die die Stromkosten
verringern und gleichzeitig die Angestellten der Versuchung über -
heben will , den Fahrstuhl zu benutzen . "

Diese Geschichte erinn - rt an den Ausspruch eines Beamten
des preußischen Kultusministeriums , der die hohen Eintritts -

Felder für das Berliner Schloßmuseum damit rechtfertigt «, daß
sie den Massenbesuch verhinderten , durch den der kost -
bore Parkettfußboden der Schloßsäle leicht ruiniert werden
könnte .

Die staatliche Sammlung für deutsche VollZkundz , srühcr Museum sür
deutsche Volkstrachten und Erzeugnisse de« Hausgewerbes , Klosterftr . 36,
ist bei freiem Eintritt am Sonntag , Montag und Don -
neritag geöffnet . Am Mittwoch , Freitag und Sonnabend beträgt der
Eintrittspreis L M. , am Dienstag 5 M. Führungen an den Zahltagen
1 M. , Schulen 56 Pf . für jeden Teilnehmer .

Kunstckronik . Die neue Ausstellung im Graphischen stabinett
I . ». Neumann Ist dem Dresdener Maler Felix Mtiller gewidmet .

Ein « . Fünstler - Weihnachtsmess « in Grofe - Berlm " veranstaltet der
neugegründete Verband „ Hundert Maler " in Verbindung mit dem Mär -
tischen Kunstverlag . Namentlich den Kunstgewerblern jeder Art und Nich - ,
tung soll hier Gelegenheit gegeben werden , direkt an das Publikum zu ver -
kaiisen . Die Messe findet vom 7. bis 11. Dezember im Schöneberger
Rathaus statt .

TaS Jüdische Künstlertheater ( Theater in der Kommandantenstraße )
mußte die Premiere des Dp buk aus den 26. verlegen .

Mönchsarbeit . Eine Holzschnitzerei , an der fünf Mönch «
16 Jahre lang gearbeitet haben , ist gegenwärtig nach einer Mitteilung de »
„ KunstwandercrS " in New Jork ausgestellt . DaS Bildwerk , da » daS
Leben Jesu veranschaulicht , ist von Brüdern de» NikodemuSklosterS auf dem
Berge AthoS geÄafseu lvordin und ran einem der Mönche nach der
Reuen Welt gebracht . Tie Arbeit , die nur 26 Zoll doch und 21 Zoll breit
ist , wird ans einen Wert von 12S6V6 Dollar geschätzt . Sie weist über
1V6 aufs feinste ausgearbeitete Figuren in Flach - und Hocharbeit auf und
zeigt in der Mitte eine genaue Wiedergabe von Michelangelos „ Abendmahl "



fation anzusehen ist : das Original befindet sich im Archiv des oben -
genannten Verbandes .

Die deutsche Regierung wird ersucht , eine Kommission zu er -
nennen , in der die Angehörigen der gewerkschaftlichen Organi -
sationen und der beiden sozialistischen Parteien zwecks Untersuchung
der Zustände im Lager Lichtenhorst oertreten sein sollen . Auch uns
scheint es dringend erforderlich , daß die zuständigen Stellen schleu -
nigst eine genaue Untersuchung der Angelegenheit anordnen . Es
liegt nicht im Interesse der deutschen Regierung , vor dem Ausland
in den — wenn auch unbegründeten — Verdacht zu kommen , sie
sympathisiere mit den Umsturzbestrebungcn russischer Monarchisten
in Deutschland .

„ Sonner Justiz ' ".
Der Landgerichtsprilsident von Lonn schreibt uns

zu der unter vorstehender Ueberschrist in Nr . 477 vom S. Ottober
192 ! enthaltenen Notiz :

„ Es ist unrichtig , daß der Gymnafialdircktor Dr . Niepmann
der französischen BesatzunzSbehörde ohne jeden Grund mehrere
Bonner Studenten als Kommunisten denunziert hat . Der Tatbestand
ist folgender : Bei dem Direktor erschien ein Beamter der fran -
zösischen Sicherheitspolizei und beschuldigte ihn , daß man am
27 . Januar aus dem Fenster einer Klasse des städtischen Gymnasiums
eine große schwarzweißrote Fahne jedesmal beim Vorübergehen
französischer Truppen mit hurrapatriotischem Gegröle über deren
Köpfe habe schweben lassen und daß nationalistische Lieder (cheil
Dir im Siegerkranz usw . ) gesungen worden seien . Der Direktor be -
stritt das . Der Beamte zog zum Beweise — die Besatzung hatte
selbst keine Wahrnehmung gemacht — Nr . 1 der in Bonn er -
scheinenden mehrheitssozialistischcn Zeitung „ Rheinisches Volt " vom
1. Februar 1921 hervor , in der mit den angegebenen Aushrückcn
u. a. diese Behauptung unter der Ueberschrist „ Deutschnationale
Flegeleien " aufgestellt war . Der Direktor bestritt die Richtigkeit der
Notiz . Aus die ungläubige Frage des Beamten , wie denn dies «
Notiz zu erklären sei , erwiderte der Direktor , der Zeitungsartikel
könne nur von einigen ehemaligen Schülern der
A n st a l t herrühren , die schon wiederholt die Anstalt angegriffen ,
in der Revolution extreme und radikale Anschauungen
aufgenommen hätten und die man damals allgemein als
Kommunisten und Bolschewlsten bezeichnet habe . Er
benannte , um seinen Angaben Glauben zu verschaffen , zwei Per «
sonen , bezüglich deren diese Voraussetzungen zutreffen sollten .
Das Schöffengericht und die Berufungsstrafkammer haben auf die
Privatklage der genannten wegen Betcidigung hin in der chaupt -
Verhandlung diesen Tatbestand festgestellt . Die Urteile haben über -
' ' instimmend dem Direktor den Schutz des § 193 StGB , zugebilligt ,
da der Direktor nicht seinerseits denunziert , sondern sich gegen «ine
Zcitungedenunziation , die ihn und seine Anstalt der Besatzungs -
behörd » gegenüber bloßstellte und der Gefahr »ines empfindlichen
Einschreitens aussetzte , verteidigt habe .

Somit entbehrt die Behauptung , daß „hinfort jeder Reaktionär
im besetzten Gebiet ungestraft seine republikanisch oder sozialistisch
g' sinnten Mitblirgcr bei der Besatzungbehörde denunzieren " dürfe
und ein preußisches Gericht solche „ Nationale Denunziationen " für
eist berechtigtes Interesse des Denunzianten Halts , der Begründung .
Dasselbe gilt von der allgemeinen Schlußfolgerung : « Das ist die
Justiz , die immer wieder Entrüstungen markiert , wenn wir unser
schärf st es Mißtrauen erklären . " — Es ist weder vorher eine
Aufklärung versucht worden , noch ist mir da » Blatt , das diesen An -
griff auf die Unparteilichkeit und die nationale Gesinnung hiesiger
Richter enthält , von der Redaktion zugeschickt worden . "

Wir haben dieser Zuschrift nach dem Grundsatz Raum gegeben ,
daß auch der andere Teil gehört werden solle . Aber wir müssen be -
tonen : Auch die Sachdarstellung des Bonner Landgerichtspräsi -
drnten ergibt ein moralisch nicht zu billigendes Verhalten des Schul -
direktors Dr . Niepmann . Auf Grund einer bloßen Vermutung ,
ohne jede tatsächliche Unterlage , daß sie die Urheber
d»? gegen ihm gerichteten . Artikels seien , hat N. einige seiner ehe -
maligen Schmer der Besatzungsbehörde als K o m m u n i st e n und
V o l s ch e w i st e n benannt . Diese durch die Hervorhebung «ex -
tremer und radikaler Anschauungen " verschärfte Angabe beruhte
auch nur auf einer leichtfertigen Mutmaßung , denn in

Wirklichkeit waren die Angegebenen Mitglieder der Sozialdemo -
kratischen Partei . Wir können nicht annehmen , daß ein Gerichst das

so stark seine nationale Gesinnung betont » wirklich ein

derartiges Verhalten billigen könnte . Selbst wenn man in der

Zeitungsnotiz gegen den Direktor eine Denunziation erblickt , die

nach unserer Auffassung keineswegs beabsichtigt war , so
durste doch der Direktor gerade vom nationalen Standpunkt
aus diese nicht seinerseits mit einer Denunziation

gegen Personen beantworten , von denen er nicht einmal

wußte , ob sie etwas mit dem ersten Angriff zu tun hatten .

d ! e verelenSung öer InvaliSen unö Witwen .
Der Zentralverband der Invaliden und Witwen Deutschlands

richtet einen Notruf an die Reichsregierung und den Reichstag :
darin heißt es :

Die Arbeitsinvaliden , Invaliden - und Altersrentncr , Unfalloer -

letzten , Armenunterstützungsempfänger , Geburtskrüppel und ihre An -

gehörigen sind durch die neue Verteuerung aller Lebens - und Be -

darssmittel in einen Zustand der Verelendung gebracht , der

nickst mehr iibcrtroffen werben kann . An Renten einschließlich
Beihilfen und Zulagen erhalten : 1300 000 Invaliden - und Alters -

rentner im Durchschnitt pro Tag zirka 2,90 M. , 1 200 000 Waisen
pro Tag zirka 1,10 M. , 900 000 Unfallverletzte im Durchschnitt pro

Tag zirka 1 M. Reichsmittcl werden außerhalb dieser festgesetzten
Renten als ergänzende Fürsorgeleistungen nicht gegeben . Auf dem

Wege der Armenfürsorge sollen die Gemeinden Helsen , und hier wer -
den Unterstützungen gewährt , die unter Anrechnung der Renten

durchschnittlich ISO M. pro Monat im Reiche nicht übersteigen . Er -

wcrbsloscnuntcrstützungen sind den Invalidenrentnern usw . reichs -

gesetzlich verwehrt , da diese Kreise alz nicht mehr auf dem freien
Arbeitsmarkt vermittlungsfähig betrachtet werden . Verzweifelt be -

mühen sich die zum Teil erwerbsfähigen Invaliden um die wenig

freiwerdenden passenden Arbeitsgelegenheiten für Erwcrbsbeschränkte :
die Regelung der Erwerbsbeschafsung für Erwerbsbeschränkte liegt

völlig im argen .
Der Ausruf schließt mit einer bitteren Anklage gegen M i l -

liardengcwlnne und unerhörten Luxus , während große Teile

unseres Volkes unschuldig auf die elendeste Weise dahinsiechen und

zugrundcgchen . _

Vas Schicksal öer Meßbilöanftait .
Zu den sonderbaren Vorgängen in der Meßbildanstalt , mit denen

Uit uns schon einmal beschäftigten , wird uns neuerdings geschrieben :
Die bisherige Meßbildanstalt soll künftighin „Staatliche Bild -

stelle " heißen und ihre Sammlungen sollen einem Konzern großer

Verleger , dem neu gegründeten «Deutschen Kunstverlag Ä. m. b. ch. ",

zur Ausnutzung ihrer Schätz « überlassen werden . Nur wenige Per -

sonen , die mit dem Wesen und der Bedeutung der kleinen Anstalt
vertraut sind , kennen den Verlust , den die Verwirklichung diese ?
Projektes in kultureller chinsicht bedeuten würde . Die cheranziehuNg
des Buch - und Kunsthandils sowie der geschäftliche Vertrieb muß
als durchaus wünschenswert bezeichnet werden , jedoch darf dies nur

zum Nutzen des Staates » nicht aber des Prioatkapitals

geschehen , und das wertvolle Archiv der Anstalt darf keinesfalls ,
unbekümmert um das Wohl und Wehe derjenigen , die ihr Lebens -
gut dem Dienst der Anstalt gewidmet haben , dem Unternehmer -
t u m ausgeliefert werden . Es ist höchste Zeit , daß sich die staat -
lichen Behörden mit den Vorgängen in der Meßbildanstalt ein -
gehend beschäftigen . ...

Der Kölner MMtärtuchprozeß .
Nach vorläufig unverbürgten Meldungen soll Watzl bereits Mitt -

woch In P a s s a u von den österreichischen Behörden eingeliefert sein ,
so daß mit seinem Eintreffen in Köln schon Freitag gerechnet werden
kann . Er hat sein Angebot einer Sicherheitsleistung von einer
Million Mark inzwischen auf 3 Millionen erhöht , um auf freien Fuß
gesetzt zu werden .

Die Zeugenvernehmung wurde gestern sortgesetzt . Der Zeug «
D a v i d s o h n, Direktor der Lioyd - Bant in Köln , macht Mitteilungen
über den Ankauf englischer Pfunde durch T r o b « ck. Er bekundet ,
daß er gegen die Geschäfte Trobecks starke Bedenken hatte , einmal
wegen des hohen Risikos , das Infolge der starken Valutaschwankungen
bestand , zum anderen aber wegen der Persönlichkeit Clelands . Gegen
Clsland lagen Klagen deutscher Firmen vor , so daß dessen Ausschluß
aus der britischen Handelskammer erwogen wurde . Um den
Schwierigkeiten aus dem Wege zu gehen , fei Cleland empfahlen
worden , durch Nichtzahlung der Beiträge freiwillig auszuschcheiden .

Zeuge Polizeibaupimann Gourdet , Verwaltungsdirektor der
Beschaffungestelle , schildert die Schwierigkeiten bei der Einkleidung
der Sicherheitswehr . Die Berichte der Kommandeure wurden van
Monat zu Monat schärfer und verlangten vom Ministerium ,
daß die Einkleidung der Mannschaften erfolge . Dazu kam im
November und Dezember bittere Kälte , in der die Leute Außendienst
machen mußten . In dieser kaiastrophalen Lage kam uns das Ange -
bot des engtischen Tuches sehr gelegen . Di « Proben wurden von allen

Sachverständigen als erstklassig bezeichnet . Daher schlug ich Major
B r u e r den Ankauf des Tuches vor . Mit größter Entschiedenheit
erklärt Zeuge , daß ihm bei - diesem Geschäft von keiner Seite Ge -

schenk « oder Zuwendungen gemacht worden feien .
D o rs . : Es ging das Gerücht , daß die Belchaffungsstelle Kauf »

leute und Fachmänner „kaltfckmeuzig " behandelte , daß dagegen
Schieber liebenswürdig empfangen wurden , nachdem die Leute
Sie In Ihrer Prlvatwohnung aufgesucht hatten . Zeuge : Solche Leute

sind wohl in meine Wohnung gekommen , ich habe sie aber a b g e -

wiesen und an die Behörden verwiesen . Vors . : Sie sollen bei
derMblicferung der Ware in Köln gewesen sein und dabei

von Wahl freigehalten
worden sein . Zeuge bestreitet , daß das in dieser Form geschehen
sei . Er habe in den drei Wochen seines Kölner Ansenthaltes mit
Watzl drei - bis viermal gespeist und dieser Hab « dabei die Zeche
bezahlt . Vors . : Ich finde das eigentümlich . Das mag unter
Geschäftsleuten üblich fein , aber nicht bei V c a m t e n , sich von dem

Mann , der für das Tlmt liefert , freihalten zu losten . Vor dem Krieg «
hätte jeder Beamte das entrüstet abgewiesen . Zeuge : Ich war gar
nicht in amtlicher Eigenschaft in Köln . Auf Befragen Rechtsanwalts
Dr . Alsberg erklärt Zeuge , daß er die Herren bei der Ueber »
gäbe des Tuches und der Verladung in Köln unterstützen sollte : des -
halb trug auch nicht das Ministerium die Kosten der Kolner Reise ,
sondern die Firma Cleland .

Zeuge Major Bruer bestätigt , daß der Zeuge Gourdet

lediglich zur Unterstützung als Privatperson nach Köln gereist sei .
Zeuge Rittmeister a. D. Müller , jetzt Kaufmann , be -

schäftlgt sich mit der Beschaffung von Einfuhrerlaubnissen . Er bean -
svrucht für diese Tätigkeit 2 Proz . des Umsatzes . Vors . : Wofür ?
Zeuge : Weil ich auf ( Jlrund meiner Energie und meines Ver -
standes etwas erreiche , was andere nicht zuwege brachten . Vors . :
Welche Wege sind Sie dabei gegangen ? Zeuge : Jedenfalls keine
illegalen . Vors . : Sonst soll das aber vorkommen . Zeuge :
Man muß ja verrückt fein , wenn man so etwas tut , es kommt sa
doch heraus . ( Heiterfeit . )

Kaufmann K o r t m a n n, der als nächster Zeuge vernommen
wird , ist mit Wahl nach Abwicklung des Tuchgeschäftes zusammen -
gekommen . Watzl habe ihn oeranlaßt , noch Berlin zur Vefchassungs -
stell « zu fahren und dieser Socken anzubieten . Watzl habe ihm Ver -
Haltungsmaßregeln gegeben . Als Zeuge dann zur Beschaffungsstelle
kam , will er von Gourdet schroff abgewiesen worden sein , er sei
darauf aber den Weisungen Watzls entsprechend in die Wohnung
Gourdets gegangen und dort von diesem höchst liebenswürdig cmp -
fangen worden . Er habe Grüße von Watzl überbracht , und nur in
den letzten fünf Minuten fei von den Socken gesprochen worden .
Gourdet habe gesagt : . . Wir dürfen nicht zuviel bestellen , aber so
auf 100 bis 180000 M. Bestellungen können Sie rechnen . " Der
Auftrag sei aber nicht zur Ausführung gelangt . Zeuge Gour -
d e t : Die Aussage des Zeugen ist ein reines W Hantaliegebilde .
Er machte mir sein Angebot , das ich in . ' üblicher Weise anhörte .
Ich habe ihn aber sofort an dos Antt gewiesen , mit dem Bemerken ,
daß ich dort allein Über Geschäfte verhandele . Das Angebot wurde
abgelehnt , weil die Preise zu hoch waren und die Qualität nicht
befriedigt «.

Nach Vereidigung des Zeugen Gourdet wird die Sitzung vertagt .

Gegen öie Sonderstellung öe ? Schutzpolizei .
Der Reichsverband der Polizeibeamten Deutschlands , in dem

mit 120 000 Mitgliedern die größte Zahl des gclamten deutschen
Polizeibeamten oereinigt ist , hatte zum 20 . d. M. die Vertreter

1
einer Landesverbände zu einer Konferenz nach Verlin in das
iehreroereinshaus berufen . Es wurde Stellung genommen gegen

die von Regierungen einzelner Bundesstaaten , insbesondere von
Preußen , beabsichtigte Schaffung eines Beamtenfonderge -
setze » für die vom Reich subvenNonierte staatliche ( jjrüne ) Polizei .
Auch andere Beamtengewerkschasten , insbesondere der Deutsche Be -
amtenbund als Spitzenorganisation , waren oertreten . Vom be -
omtenrechtlichen Standpunkt verwarf der erste Referent Geheimrat
Groß jede beamtenrechtliche Sonder st cllung der Polizei -
beamten und forderte die Unterstellung dieser Beamten unter das

für alle Becmten geltende Beamtenrecht . Dieselbe Forde .
rung stellte der zweite Referent Generalsekretär Dr . F r a n ck e,
der die Angelegenheit vom wirtschaftlichen , sozialen und beamten -

gewerkschaftlichen Stondpunkie aus beleuchtete . Für den Deutschen
Veamtenbung sagte Ministerialrat a. D. F a l k e n b e r g die tat -

kräftige Unterstützung dem Reichsverbande zu, weil es sich um den
ersten Versuch von Regierungsstellen handle , das Berufsbeamten -
tum abzubauen . Ein Vertreter der Reichseisenbahngewerkschaft
versicherte di « Polizeibeamtenschaft der Solidarität der Eisenbahn -
beamten . Es wuroe eine Entschließung in diesem Sinne ange -
Nammen .

_

verbot öer „ Rheinischen Republik ' " .
Köln , 20. Oktober . ( Dena . ) Der Kölner Polizeipräsident hat die

„ Rheinische Republik " , das Organ der rheinischen Separatisten , soeben
für die Dauer eines Monats verboten . Das Verbot stützt sich auf die

Verordnung des Reichspräsidenten vom 29 . August . Der Heraus -
geber S m e e t s hat bei der Interalliierten Rheinlandkommission
Einspruch erhoben .

Gestern war erst gemeldet worden , daß die Rheinlandkommission
sicb vorbehalten hätte , jede Maßnahme auf Grund der erwähnten Ver -

ordnung v o r h e r zu genehmigen .

5ür Paul K6ri .
Men . 20. Oktober . ( Elz . Drahtbericht . ) Die Organisation der

Wiener Presie , der die Journalisten aller Richtungen angehören , hat
an die ungarische Regierung aus Gründen der Menschlichkeit und der

Solidarität die telegraphische Bitte gerichtet , das im Tisza - Prozeß ver¬

hängte Todesurteil gegen Paul Ken nicht vollstrecken zu lassen .

Wirtschaft
Die Konjunkturgewinne am Häutemarkt .

Mit der Verschlechterung der Valuta hat auf allen Gebieten
eine verschärfte Nachfrage bei steigenden Preisen nach deutschen
Waren eingesetzt . Die Industrie steht im Zeichen der Hochkon -
junktur , die Arbeitsiosigkeil nimmt ob. Welche Gewinne dabei
möglich sind , zeigt u. a. die unersreuliche Entwicklung der Preise
auf dem Häutemarkt . Innerhalb zweier Monate sind die
Preise so sprunghnst in die Höh » gegangen wie nie zuvor . In der
nachfolgenden Ucbersicht sind die Preisbewegungen bei den H a m -
burger Auktionen von August bis Ende September gegen -
übergestelll und berechnet , welcher Mehrerlös Ende September
gegenüber dem August im Durchschnit! für jedes Fell erzielt wurde .

Cs wurden gezahlt für

S. August 28. Cepibr . �ko Hau/
Ochienhäuie pro Piund . 12,10 Sit. 18,85 M. 231,25 M.
Kalbfelle pro Pfund . . 15,70 . 37,60 ,. 197,10 „
Roßhäute pro Siück . . 319, — . 500, — , 181, — «
Schaffelle pro Piund . . 5,20 . 8,55 « 20,10 ,
Ziegenfelle pro Siück . . 98, — „ 120, — , 22, — .

'

Die Preisbewegung hängt sehr eng zusammen mit der Eni -
wertunz unserer Valuta , da wir aus den , Häuteanfall bei den in -
ländisch ?» Schlachtungen den vollen Bedarf nicht befriedigen können .
Wir decken gcgenwiirlig noch ungefähr die Hälfte des Verbrauchs
aus dem Ausland . Bei die ' er Lage des Häutemarkts müssen
natürlich der Handel , die lederver arbeitende Industrie , die Ger -
bereien und die Fleischerei «» große Gewinne einheimse ». Da wir
eine Uebertichi über die Zahl der Schlachtungen in Deutschland
haben , so läßt sich aus den letzten zwei Monaten ein Ueberblick
gewinnen , wie hoch der Gewinn sein muß , den die genannten
Interessengruppen erlang ! haben . In der nachsolgenden Zusam -
menstellung ist dies « Berechnung angestellt und der Mehrerlös
im Gesamtbetrag angegeben .

Aus der heimischen Schlachtung fielen Felle an :
MeSrerlö ?

Graßviehhäuie . . . 200 000 Siück 56 250 000 M.
Kalbfelle . . . . .280 000 , 55 188 000 .
Roßhnute . . . . . 10 000 . 1 810 000 ,
Schaffelle . . . . .100 000 . 2 010 000 ,
Ziegenfclle . . . . . 25 000 « 550 000 «

115 80 8 000 AtT -

, Es sind also nicht weniger als 115,8 Millionen Mark
Konjunkturgewinne in diesen zwei Monaten der H ä u t e-
und Lederindustrie zvge - aUen , ganz abgesehen von den
Gewinnen — die ungefähr noch einmal so viel ausmachen dürf -
ten — . die aus dem Aufkauf im Ausland und der Verarbeitung
der Felle im Inland erzielt wurden .

Valuta und Warenpreise . Die Veeschlechlmmg der Valuta in
den letzten Monaten und ihr katastrophaler Stürz am Beginn dieser
Woche hat bereits eine ganze Reihe von Warenpreisen in die Höhe
getrieben . Durch den letzten panikartigen Rückschlag ist der deutschen
Industrie mit einem Schlage die Einfuhr von Rohmate -
r i a l i e n fast ganz unterbunden worden . Der Getreide -
groß Hand ei ist gelähmt . An der Berliner Pradukienbvrfe
zahlt man bereits für den Doppelzentner Weizenmehl , der im
Juli noch mit 244,08 M. , im August mit 373,46 M. gehandelt wurde ,
einen Preis von 655 bis 720 M. R o g g e n m e h l ist von 225,30
Mark im Juli auf 500 bis 550 M. Mitte Oktober gestiegen . Am
Metallmarkt stellte sich am 18. Oktober der amtliche Preis für
100 Kilogramm Elektrolqtkupser auf 5410 M. gegen 3326
Mark am 30 . September d. I . In ähnlicher Weise hat sich die Preis -
bewegung auf allen anderen Warenmärkten entwickelt . Für das
deutsche Volt wird sich erst im Verlaufe der nächsten Wochen die un -
geheuerliche Verteuerung aller wichtigen Lebensbedürfnisse im Klein -
Handel bemerkbar machen . Vom 20. Oktober an tritt außerdem die ,
Steigerung des Goldaufgelds auf Zölle von 900 tstilf
1900 Proz . in Kraft , und es ist anzunehmen , daß sehr bald elne
neue , noch stärkere Erhöhung folgen wird , da bei dem jetzigen Satze
der letzte Kurssturz noch' gar nicht In Betracht gezogen war . Im
internal t ' onalen Warenverkehr macht sich die rapide
sinkende Kaufkraft der deutschen Mark bereits deutlich bemerkbar .
Die amerikanische Ausfuhr von Baumwolle , Getreide , Kupfer ,
Schmalz usw . nach Deutschland stockt bereits , Die Bankiers und
Spekulanten der Vereinigten Staaten , die sich für viele Milliarden
Mark deutsche Noten und Anleihen gekaust hatten , um am Wieder -
aufbau Deutschlands gut zu verdienen , können auf diesen Besitz jetzt
ebenfalls 50 bis 80 Proz . Verlust buchen . Aehnlich liegen die Dinge
in England . Wird der Cntentekapitalismus , den die vcn Tag zu
Tag zunehmende Not der werktätigen Bevölkerung Deutschlands kalt
läßt , wenigstens durch die Verluste am eigenen Geldbeutel zur Ver -
nunft gebracht werden ?

Die Besserung der Mark hat auch gestern angehalten , aber Immer
noch nicht die Kurssprünge vom Wvchenbeginn ausgeglichen .
Der Dollar wurde amtlich mit 157,84 ( gegen vorgestern 171,57 M. )
notiert . 100 holländische Gulden kosteten 5344,65 ( 5869,10 ) M. . 1 Pfd .
Sterling wurde mit 614,35 ( 615 , SSM . bezahlt , 100 sranzosische Fran -
ken mit 1123,85 ( 1126,16 ) M. und 100 Schweizer Franken mit
2867,10 ( 2872,90 ) M.

Die Gemeinnützige Sledlungsfinanzlerungsgenossenschafl m. b. h.
t „ Gesi " ) ist am Donnerstag , den 29. September , in Berlin cm
Preußische ! , Abgeordnetenhaus gegründet werden . Unter Vorsitz des
Stadtverordnetenoorstehers Pfeil fand an diesem Tage im Beisein
von Vertretern der Regierung , oer Ministerien , einiger Groß -
danken und der Kaufmannschaft eine Besprechung darüber
statt , wie den Siedlungen finanziell am besten zu helfen sei. Stadt -
verordnetenvorsteher Pfeil ging in seinem «inleitenden Vortrage
davon aus , daß es sich bei den Siedlungen um Lebensfragen des
deutschen Volke « handele , daß darum olle Schwierigkeiten beseitigt
werden müßten , daß aber ohne große Kapitalien unter den
jetzigen Staatssinanzverhältnissen niemale ein « gesunde , feucht -
bringende Siedlungspolitik getrieben werden könne . Da der Wille
zur Förderung der Siedlungspolitik vorhanden ist , so muß auch ein
Weg der Kapitalbeschaffung gefunden werden . Alle Anwesenden
erkannten nach längerer Aussprache an , daß das geschilderte Finanz -
institut für die restlose Durchführung des Siedlungswefeno von der
größten Wichtigkeit fei . Die „ Gest " hat es sich zur vornehmste » Pflicht
gemacht , für erste und zweite Hypotheken zu sorgen . Alle zeit -
raubenden Hemmungen bei Reich , Staat , Kreis und Stadt sollen
beseitigt werden , bei den Ministerien für moderne Bestimmungen
eingetreten werden . Großbanken sollen für Zwischenkredite sorgen ,
die VersicherungsgeseUschasten sollen gebeten werden , Gelder für
billigen Zinsfuß zu leihen . Vorläufig sind die Siedlungen der Pro -
vinzen Brandenburg und Pommern lns Auge gesaßt worden . Zum
Vorsitzenden wurde der Oberpostsekretär Pfeil , Stadlverordneten -
Vorsteher In Schwedt a. d. Oder gewählt . Sämtliche Zuschriften sind
an ihn zu richten .

Ein Forschungsinstitut für Agrar - und Siedlungswesen ist aus
Mitteln des Reichs und Preußens in Anlehnung an die Berliner
Universität unter Leitung des Professors S e r i n g begründet
worden . Die Forfchungstätiakeit wird sich besonder » mit Problemen
beschäftigen , welche die Agrar » und Siedlungsgesetzgebung des
Reichs und der Länder berühren . Mit der Forschung verbindet sich
eine Lehrtätigkeit . Das Institut hat die Aufgabe übernommen ,
höhere Beamte für die landwirtschaftliche Verwaltung und für das
Siedlungswefen auszubilden und hält dazu geeignete Vorlefunoen
und Uebungen ab . Volkswirten mit landwirtschaftlichen und juristi -
scheu Kenntnissen soll Gelegenheit zum Erwerb eine » Diploms
gegeben werden , das durch Ablegung einer Prüfung nach Zjährigem
Studium erlangt werden kann .
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Der Kamps im Hastwirtsgewerbe .
Ein Aufruf üer Gewerkschaften .

Arbeiter , Angestellte !

Der Kampf der gastwirtschaftlichen Angestellten um ihre

einverstanden erklärten , vielmehr sind es die Unternehmer ,
die fordern , und zwar den Verzicht auf festen Lohn .

Deshalb wurde die Weigerung zu Verhandlungen mit der Ausrede

motiviert , erst müßten die Ausschreitungen unterbleiben , dann wolle

man verhandeln . Mit Recht wiesen die Leiter der Bewegung dao

Lebensbedingung geht weiter . Wir haben in einem Aufruf
'

auf hin , daß schon die Bereiterklärung zu Verhandlungen� durch
bereits die notwenbigen Maßnahmen , die die Arbeiterschaft
zunächst ergreifen soll zur Unterstützung in diesem berechtigten

Kampfe , dargelegt . Die Arbeitgeber haben sich auch
bis heute noch nicht bereit erklärt , mit der Organisation in

Verhandlungen einzutreten . Die Polizei verschärft
ihre Maßnahmen gegenüber den Streiken -

den . Die GewerkschaftskommiMon wird erneut wegen der

Uebergriffe der Polizei mit den zuständigen Behörden ver -

handeln . Sollten diese Verhandlungen nicht zu dem ge -

wünschten Ergebnis führen , werden weitere Maßnah -
m e n folgen . Die Arbeiterfchaft muß sich dafür bereit halten ,
größere Anforderungen , die an sie gestellt werden , erfüllen zu
können .

Alle Gewerkschaften sowie die politischen Parteien und

sonstigen Korporationen , die mit der Arbeitnehmerschaft
siimpathisieren , werden hiermit aufgefordert , in den bestreikten
Lokalen und Sälen weder Sitzungen noch Ver -

sammlungen abzuhalten . Da , wo bereits Saal -

bestellungen erfolgt sind , sind diese möglichst rückgängig

zu machen . Wo dies nicht mehr möglich ist , muß dafür ge -
sorgt werden , daß keiner der Besucher etwas ver -

zehrt . Die Organisationen haben für die restlose Durch -
führung Sorge zu tragen . Das Verzeichnis der bewilligten

Saalgeschäfte kann von der Streikleitung , Elsasser Str . 86/88 .

Fernsprecher Norden 864 , 1813 , angefordert werden .
Der Kampf der gastwirtschaftlichen Angestellten ist für

die am Streik beteiligten Organisationen zur Lebens -

frage geworden . Deshalb wird unbedingt Soli -
darität und Befolgung der Aufrufe verlangt .

Studentenbanden greifen bereits in diesen Kampf ein , die

bewaffnet zum Schutze der Unternehmer aufmarschieren .
Dieses arbeiterfeindliche Vorgehen muß unter allen Umständen
gebrochen werden . Irgendwelchen Provokationen leistet keine

Folge . Den Streikenden rufen wir zu , standzuhalten
in ihrem schweren Kampfe .

Allgem . freier Angeslellkenbund ( Afa ) Ortskartell Graß - Berlin
F l a t a u , Otto , Schitora .

Die Gcwerkfchaslskommission Berlins und Umgegend
Sabath , Vollmerhaus .

vor neuen Verhandlungen ?
Durch das laute Terrorismusgeschrei wurde die Tatsache bisher

allzu sehr in den Hintergrund gedrängt , daß die Unternehmer nicht
nur den Schiedsspruch abgelehnt haben , sondern auch
sich gegen Verhandlungen stemmten , zu denen die
Angestellten jederzeit bereit waren . Eine direkte Weigerung zu ver¬
handeln schien nicht ratsam . Denn die Angestellten sind es nicht
mehr , die fordern , nachdem sie den Schiedsspruch anerkannt haben

die Unternehmer stark beruhigend auf die um ihre ganze Existenz
ringende und deshalb erregte Angestclltenschaft einwirke , so daß

ganz von selber mehr Ruhe eintreten werde .

Daß tatsächliche Ausschreibungen , wie sie hier und da vorge -
kommen sein mögen , der Sache der Angestellten mehr schaden als

nützen , liegt klar auf der Hand . Die Leitung einer solchen Be -

wegung von 35 000 Personen kenn natürlich nicht hinter jeder
Gruppe herlaufen . Immerhin scheint auch in den Reihen der

Kämpfenden eine größere Besonnenheit herbeigeführt zu sein , so
daß selbst die BS . - Korrespondenz berichten mußte , vom Mittwoch
lägen erfreulicherweise keine Meldungen über Aus -

schreitungen der Streikenden vor . Wenn sie aber aus Arbeit -

nehmerkreisen meldet , daß diese nach wie vor auf dem Standpunkt

stehen , der Zeitpunkt zu Verhandlungen mit den

Streikenden und Ausgesperrten sei erst dann für sie gekommen ,
wenn diese Gewähr dafür böten , daß sich „Ausschreitungen " nicht

wiederholen , so wäre den Herren denn doch zu empfehlen , diesen

Zeitpunkt nicht allzu lang « hinauszuschieben , da sonst das Gegen -
teil eintreten müßte . Denn der Komps im Gastwirtsgewerbe ist
naturnottvendig mit ein Kampf geworden gegen die Streikbrecher .

Ihrer muß sich die Organisation nach Möglichkeit erwehren , wenn

sie nicht sang , und klanglos den Kampf einstellen und verloren

geben will . ,
Der Kampf wird um so leichter , die Geneigtheit zu Verhand -

lungen und zum Nachgeben bei den Unternehmern um so eher
; bewirkt , je mehr das Publikum die Bestrebungen der Ange -
�

stellten unterstützt durch Meidung ungeregelter Be -

triebe oder Verweigerung der Bedienuugs »

Prozente .
Wollen die Unternehmer sich nicht allzu offenkundig ins Unrecht

setzen , dann müssen sie an den Verhandlungstisch , mit dem guten
Willen natürlich , zu einer Verständigung zu kommen . Die „ Aus -

schreitungen " sind dann sofort erledigt . Die Angestellten
wollen arbeiten und für ihre Arbeit festen Lohn .

Die Lawine .

Folgende zutreffende Schilderung geht uns von einem Strei -

kenden zu : Vor den beiden Bergnllgungslokalen „ Metropol -
Kabarett " und „ W i e n - B e r l i n " steht allabendlich ein

größeres Polizeiaufgebot . Die Folge davon ist , daß

sich stets eine größere Menge neugieriger Menschen ansammelt , die

dayn von einem noch größeren Polizeiaufgebot , das

mit Lastautos heraneilt , zerstreut wird . Bald ist die ganze Um -

gebung schwarz von Menschen , die diesem Treiben zusehen , und

neue Autos mit Polizisten eilen herbei , um — noch

mehr Neugierige heranzulocken . So entstehen dann leicht die be -

rühmten „ Ausschreitungen " , die den fjcrrn Minister des Innern

D o m i n i c u s veranlassen , von den ihm untergeordneten Organen

„ energisches Durchgreifen " zu fordern .
Ueberall , wo gestreikt wird , aber keine Schupomannschaften

das Lokal umlagern , ist auch kein neugieriges Publikum zu sehen .
Deshalb halten wir diese ganze Polizeiaktion als für h ö ch st über -

flüssig . Ob man dadurch die Streikenden einschüchtern oder

ihnen einen Dienst erweisen will , da das Publikum in der Regel
und sich mit der ' bisherigen Regelung der Entlohnung weiterhin ! solche „besetzten " Lokale meidet , entzieht sich unserer Kenntnis .

vis vephanölungen im Zeitungskonflikt .
In der außerordentlichen Generalversammlung der Buchdrucker ,

die . gestern in der „ Neuen Welt " tagte , berichteten Massini und

Fuchs über das Ergebnis der Verhandlungen im Reichsarbeits -
Ministerium . Der Erfolg war ein negativer . Die Firma Moste
erklärte sich bereit , von den Streiktagen zwei zu bezahlen und einen

Vorschuß von 120 M. , rückzahlbar in kleinen Raten , zu ge -
währen . Das Personal solle aber die aus dem Abkommen Massini -
Henemann hergeleitete Forderung und die nach einer besonderen Zu -
läge von 20 M. fallen lassen .

Während der sehr langwierigen Aussprache wurde die Leitung
der Versammlung zweimal vom Reichsarbeitsminister Brauns

durch den Fernsprecher angerufen . Der Minister erklärte , daß an -

gcsichts der hochpolitischen Ereignisse das Erscheinen der Zeitungen
dringend zu wünschen sei. Er ersuchte das Personal der Firma
Rudolf Mosse deshalb , unter Vorbehalt wieder in den Betrieb

hineinzugehen . Er werde seine ganze Kraft dafür einsetzen , daß die

Differenz in dem Abkommen Massini - Henemann für ganz Berlin zum
Ausgleich gelange .

Heute wird eine Betriebsversammlung über diese Vorschläge Be -

schluß fasten .
Auch wir möchten nicht unterlassen , im Hinblick auf die politische

Situation an die beiden streitenden Parteien das dringende Ersuchen
zu richten , alles zu tun , was geeignet ist , den Konflikt zu beseitigen .
Uns scheint , daß bei einigem guten Willen auf beiden Seiten un -

schwer eine Einigung zu erreichen sein wird .

Vcrbandstast der Bankangestellten .
Sonntag tagt in Berlin der 5. ordentliche Verbands -

tag des Allgemeinen . Verbandes der Deutschen

Bankangestellten . Eingeleitet wird die Tagung durch eine
am Freitag TYi Uhr in der Brauerei Köniqstadt , Schönhauser
Allee 10/11 , stattfindende große öffentliche Bankange -

st e l l t c n v e r s a m m l u n g , in der der bekannte Volkswirtschafts -
lelner Professor Dr . Emil L e d e r e r - Heidelberg über das Thema :
„Weltwirtschaftskrise und Reparationen " referieren wird . Sonn -
abend vormittag tagt eine Beamtenkonferenz des Ver -
b a n d e s , während abends 6 Uhr im Bürgsrsaal des Berliner Rat -

Hauses ein Begrüßungsabend der zahlreich aus allen Teilen
des Reiches erscheinenden Delegierten stattfindet . Sonntag vor -

mittag 9 Uhr beginnt alsdann im Ministersaal des alten Kriegs -
Ministeriums die offizielle Tagung mit dem durch Marx zu er -

stattenden Geschäftsbericht . Aus der sonstigen Tagesordnung intcr -

efstert ein Referat von E m o n t s über „ Die Tarifpolitik des Ver -
bandes " .

flttß üer �ifenbahnerbewegung.
Lohnforderungen der Berliner Eisenbahner .

Die Mitgliederversammlung des Deutschen Eisenbahneroerbandes
am Mittwoch , in zwei Sälen des Lehrervereinshauses , war über -
flutet , so daß viele Teilnehmer auf der Straße stehen bleiben mußten .
Galt es doch , Stellung zu nehmen zu neuen Lohnforderungen . Der
Referent Wilhelm Schulz zeigte den immer größer werdenden
Unterschied zwischen dem Einkommen der Eisenbahner und den
Preisen der wichtigsten Lebensmittel . Nun werde den Eisenbahnern
das Defizit des Betriebes zur Last gelegt : Betriebseätesystem
und anderes soll daran schuld sein . Die Vorschläge der Betriebs -
rate bleiben jedoch unbeachtet . Ein Umbau , für den 15 Millionen
Mark bereitgestellt waren , hat 60 Millionen Mark erfordert . Redner
erinnert an den Raubbau an Ei ' enbahnmaterial , der
während der ganzen K r i e g s z e i t betrieben wurde . Die Löhne
seien gegen die Vorkriegszeit um 750 Proz . erhöht , die Lebensmittel -
preise aber elfmal so hoch gestiegen . Das gierige Verlangen

der Kapitalisten , ihnen den ganze « « ehr, « *

zuliefern , zeige , daß die Arbeiterschaft aus dem Posten sein

muß . Durch Entlassungen vieler Arbeiter und längere Arbeitszest
für die Verbleibenden soll dann mit aller Gewalt die Rentabilität

gesteigert , der Eisenbahner wieder auf die Stufe herabgedrückt
werden wie vor dem Kriege . Kapitalisierung statt der Nationali -

sierung ! Zwingt auch diese Gefahr zu möglichstem Zurückhalten , so

müsse dennoch ein Ausweg aus dem größer werdenden Elend

gesucht werden . Der einzige Weg nach Lage der Dinge sei der , neue

Lohnforderungen zu erheben . Der Hauptvorstand sei zu

beauftragen , die Löhne der Mitglieder an das Existenzminimum

heranzubringen .
Aber auch dem Preiswucher , der sich jetzt insbesondere

bei den Kartosfeln bemerkbar macht , müsse gesteuert werden . Soll

die Eisenbahnerschaft nicht ganz verelenden , muß ihr geholfen

werden , oder sie muß sich selber Helsen durch Kampf .
Die lebhaste Aussprache bewegte sich im Sinne des Re -

ferenten , vielfach in weit schärferem Tone . Ein Redner wurde am

Weitersprechen gehindert , weil er nicht radikal genug sprach . Natür -

lich wandte man sich auch gegen den Hauptvorstand und den ADGB .

Der Referent ging im Schlußwort aus die „ radikalen " An -

klagen ein . Wenn über Müdigkeit geklagt wird , so lieg « die Schuld

nicht am Hauptvorstand , sondern an den verschiedenen
„ A k t i o n e n" , die von gewisser Seite zur „ Aufmunterung " be -

trieben werden . Keine „ Tellaktionen " , sondern nur eine Gesamt -
aktion unter richtiger Leitung kann helfen . Die Erkenntnis

der K l a s s e n l a g e sei die Grundbedingung jedes Kampfes . Man

müsse es sich abgewöhnen , auf den Hauptvorstand zu schimpfen , und

müsse sich statt dessen auf die realen Tatsachen stützen . Resolutionen
können nicht helfen , wenn nicht der entschlosiene Wille dahinter steht .

Gegen wenige Stimmen wurde der vorgelegten längeren E n t -

s ch l i e ß n n g zugestimmt , die von einer bestimmten Geldforderung
absieht , vielmehr will , daß alles oersucht wird , die Bezüge dem er -

rechneten Erillenzminimum anzupassen . Der Eisenbahnverwaltung

gegenüber wird zum Ausdruck gebracht , daß die Mitglieder des

Deutschen Eiscnbahnerverbandes auf ihr Arbeitsrecht bedacht sind ,

ferner sich mit allen Kräften gegen die Versuche wenden , die Reichs -

eisenbahnen dem Privatkapital auszuliefern .

Verhandlungen mit den Lokomotivführer « .
Die „ Telsgraphen - Union " teilt mit , daß die Nachrichten über

einen bevorstehenden Wirtschafts streik der gesamten
deutschen Lokomotivführerschaft auf einen Artikel in
dem Gewerkschaftsorgan „ Die Lokomotive " beruhen , der die Er -

eignisie zum mindesten sensationell aufbauscht . Nach Mit -

tcilungcn von unterrichteter Seite schweben zurzeit im Reichsver -
kehrsministerium Verhandlungen , die man zu einem gutm Ende zu
führen hofft .

Ter Konflikt in Halle .
Im Reichsvcrkehrsministerium haben Besprechungen mit den

Vertretern der Eisenbahner - Großorganisationen über den Konflikt
zwischen der Eifeubahndirektion Halle und der dortigen
Arbeiterschaft stattgefunden . Es handelte sich darum , festzustellen ,
ob die Eisenbahndirektion Halle bei der Berechnung der Ar -

beitszeit und der Dienstpausen mit ihren Bestimmungen
über die Vorschriften hinausgegangen ist , die das Betriebsrätezesetz
vorsieht . Die Vertreter der Eisenbahnarbeitcrschaft stehen aus dem
Standpunkt , daß die Vorschriften des Betriebsrätegesetzes auch für
die Eisenbahnbehörden maßgebend sein müssen , während das
Ministerium der Ansicht ist , daß über gewisse Fragen dem Arbeit -

geber , in diesem Falle also der Zentralbehörde der Eisenbahnen ,
das Bestimmungsrecht zuzugestehen sei . Da eine Einigung nicht zu
erzielen war , beschloß man ein besonderes Schiedsgericht
einzusetzen , das unter der Leitung eines vom Reichsarbeitsminister
zu ernennenden unparteiischen Vorsitzenden tagen soll und zu dem
sowohl das Reichsverkehrsministerium als auch die Organisationen
Vertreter stellen sollen , welche weder der Behörde noch den Gewerk -
schaften angehören . Wie wir erfahren , wird die Arbeitnehmerschast
als Beisitzer die Genossen S i n z h e i m er - Frankfurt a. M. und
B e n d l e r vom Deutschen Transportarbeiteroerband vorschlagen .

Mt Hilfe des Generalstreiks sollen , wie die TU . zu melden
weiß , nach dem Wunsch der Frankfurter Ei hc n b a h n e r

ehaltsforaerungengegebenenfalls die

durchgesetzt werden .
Lohn , und
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Gegen öen Kartoffelwucher .
Die letzte Sitzung des „einstweiligen " Stadtparlaments ?

Gestern hatte die „einstweilige " Stadtverordnetenver -
fammlung ihre wahrscheinlich letzte Sitzung . Die Gegen -
sätze zwischen rechts und links kamen noch einmal
scharf zum Ausdruck in der Debatte über die Kartoffel -
not . Den Antrag der Unabhängigen , der die Notwendigkeit
eines Gesetzes zur Einführung eines Umlagezwangs -
Verfahrens für Kartoffeln betonte und den Magistrat zu
entsprechenden Schritten bei der Reichsregierung aufforderte ,
unterstützte selbstverständlich auch die sozialdemokratische
Fraktion . Auf die Anfrage , was bisher die Stadtverwaltung
zur Sicherung der Kartvffelversorgung getan hat , antwortete
der Magistratsvertreter , daß große Mengen Kartoffeln an -
gekauft und bei eintretendem Mangel zu erschwinglichen
Preisen an die Bevölkerung abgegeben werden sollen . Die
Redner der drei linksstehenden Fraktionen geißelten den Kar -
toffelwucher , den die Abschaffung der
Zwangswirtschaft zu der jetzigen Blüte hat
gelangen lassen . Bei den rechtsstehenden Fraktionen
fand der Gedanke , zu einer Beschränkung des freien Handels
zurückzukehren , begreiflicherweise keine Freunde . Der
d eu t sch n a ti o n a le Redner sang den Landwirten
ein Loblied , in das die von den Kartoffel -
Produzenten bewucherte Berliner Bevölke -
rung gewiß nicht einstimmen wird . Der Antrag der
Unabhängigen wurde gegen die SUmmen aller Bürgerlichen
von den drei linksstehenden Fraktionen angenommen . Nach
Erledigung einer Reihe anderer Verhandlungsgegenstände , die
als die dringendsten galten , schloß der Vorsteher Weyl diese
voraussichtlich letzte Sitzung mit einem Rückblick auf die fünf -
vierteljährige Tätigkeit der Stadtverordnetenversammlung .

Sitzungsbericht .
Die heutige Sitzung eröffnete Vorsteher Dr . Weyl um 5�. Uhr

mit der Mitteilung , daß der Aeltestenrat unmittelbar vorher beraten
und Beschlüsse gefaßt hat , die ermöglichen sollen , nunmehr auch
wirtlich

die «unwiderruflich letzte " Sitzung
der alten „einstweiligen " Stadtverordnetenversammlung abzuhalten .
Zunächst kommen zwei Dringlichkeitsanträge zur Ver -
lesung . Der eine , der die unverzügliche Wiederverwendung
der Schulgebäude in der Memeler und Gubener
Straße für Unterrichtszwecke fordert , wird ohne Er »
örterung einstimmig angenommen : der andere , der auf die neuer -
dings erfolgte Enthebung des kommunistischen Stadtrats Stolt
vom Dezernat für die Kriegsbeschädigtenfürsorge und auf die bezüg -
liche , „ von Unwahrheiten strotzende " Eingabe des Stadtverordneten
v. E y n e r n an den Oberpräsidenten verweist und die Wiederein -
fetzung Stolts in die Dezernatsgefchüfte durch den Magistrat ver -
langt , stößt bei der Rechten auf Widerspruch und bleibt unerledigt .

Darauf wird von der sehr umfangreichen ( 43 Punkte umfassen -
den ) Tagesordnung die Anfrage der U. Sog . betr .

die starloffelverforgung
vorweggenommen .

Die Anfrage verlangt vom Magistrat Auskunft , was er getan
hat , um die ausreichende Versorgung der Bevölke -
rung mit Kartoffeln zu erschwinglichen Preisen sicherzustellen
und um der ernsten Gefahr zu begegnen , die durch die hohen
Fleischpreise heraufbeschworen wird . Mitverhandelt wird der
Antrag der U. Soz . , den Magistrat zu ersuchen , sofort bei der Reichs -
regierung den schleunigen Erlaß eines Gesetzes über die Einführung
eines Umlagezwangsoerfahrens für Kartoffeln zu be -
treiben .

Ein Amendement der Deutschnationalen will diesen Antrag
dahin erweitern , daß 1. das Verschieben von Kartoffeln ins
Ausland verhindert und jeder Versuch dazu mit den schwersten
Strafen belegt , 2. ebenso gegen den Kettenhandel vorgegangen ,
8. die Eisenbahnfracht erheblich verbilligt , 4. für aus -

reichende Wagenge st ellung und Wiedereinführung von Kar -
toffelzügen gesorgt , 3. strenge Kontrolle des Kartoffelversands
durchgeführt und 6. zur Verhinderung von Angstkäufen der Ve -
oölkerung Aufklärung über die diesjährige Kartoffelernte gegeben
wird .

Dr . Hertz ( U. Soz . ) gibt die Begründung der Anfrage und des
Antrages .

Die Zustände sind kakastrophal ;
der Kartostelpreis ist auf 80 bis 83 M. und höher gestiegen : die
Frauen müssen wie im Kriege nach Kartoffeln „ anstehen " . Der
Preis ist heute mehr als das 20fache des Friedens -
Preises . Aus dem Reichswirtschaftsrat erfahren wir , daß der
Reichsernährungsmini st er Hermes die Ausfuhr
von 100000 Zentnern ins Ausland gestattet hat
( Hört , hört ! ) , wie er auch durch die Gestattung der Ausfuhr der
RestbestSnde an Zucker aus der Ernte von 1920 ins Ausland an dem
Mangel und dem hoben Preise des Zuckers mit schuld hat . —
Helfen kann nur die Rückkehr zu einer tcilweisen Zwangsbewirt -
schaftung . Der Magistrat muß für eine ausreichende Reserve sorgen .
Der freie Handel hat

furchtbares Elend über das Volk

gebracht : wir haben Kartoffelmangel im ganzen Lande , aber einen
Vorrot von 1,3 Millionen Hektoliter Branntwein ! Auch d i e
Fleischversorgung muß die Stadt im Interesse der Be¬
völkerung in die Hand nehmen .

Dr . K a u f h o l d ( Dnat . Vp. ) lehnt die Kommunalisierung des
Fleischhandels ab und polemisiert dann gegen eine Bemerkung von
Hertz , wonach die neue Mehrheit der Versammlung vom
10. November ab zu zeigen habe »: werde , was sie könne . Soviel
aber sei schon jetzt zu sagen , daß sie in den Verwaltungen für eine
beträchtliche Kostenermähigung durch

Entfernung überflüfsigen Personals
sorgen werde , ohne erst die Betriebsräte zu fragen .
( Sturm bei den Kommunisten . ) Er tritt dann unter scharfen Aus -
fällen auf Dr . Hertz für die Amendements seiner Fraktion ein , wobei
er sich mit allen Kräften bemüht , die Landwirte weiß zu waschen .

Inzwischen ist ein Antrag Herrmann ( Soz . ) eingegangen ,
der verlangt , daß die Kartoffelernte der städtischen Güter nach Ver -
sorgung der Deputanten und sonstigen Bezugsberechtigten nicht in
den freien Handel gebracht , sondern der Stadtverwaltung zur Ein -
lagerung und zum Verkauf zunächst an Minderbemittelte zur Ver -
fügung gestellt werden soll : der Verkauf soll erfolgen , sobald der
private Handel den Kartoffelpreis übermäßig steigert .

Stadtrat W u tz k y beantwortet namens des Magistrats die An -
frage dahin , daß letzterer sowie die Ernährungsdeputation alles vor -
bereitet habe , um gegen Ueberraschungcn gesichert zu sein . Die
Deputation hat es für ihre Pflicht gehalten , eine Notreserve anzu -
sammeln : der Magistrat hat sich nach anfänglichem Zögern mit der
Einlagerung von 700 000 Zentnern einverstanden erklärt . Bis zur
Stunden hat man davon noch keinen wesentlichen Betrag beschafft ,
da man nicht in der Zeit der gewaltigsten Preistreiberei ankaufen
wollte . Schuld an der Kalamität sind sowohl die Er -
zeuger wie die Händler , die sich in so gesinnungs -
loser Weise an der Preistreiberei aktiv und
passiv beteiligen .

Die freie Bewirtschaftung der Sartoffeln
hat die Reichsregierung eben zu früh begonnen . Das Quantum an
Kartoffeln , das auf den städtischen Gütern erzeugt wird , kommt
für die Versorgung Berlins überhaupt nicht in Betracht , es verbleibt
auch gänzlich den städtischen Betrieben .

Dr . N e u m a n n ( Dt . Vp. ) wird von den Kommunisten mit
Zurufen , wie „ E ch n a p s p a r t e i " empfangen . Er lehnt das
Zwangsumlageverfahren als für die Kartoffel völlig ungeeignet ab ,
ebenso auch jede andere Form der Wiedereinführung der Zwangs -
Wirtschaft. Die Branntweibrennerei besitze in der Landwirtschaft
gerade für die Fleisch - und Milcherzeugung eine sehr positive Be -
deutung : am Brennrecht , das ohnehin zurzeit stark reduziert fei ,
dürfe nicht gerüttelt werden . Der Magistrat Hab « im entscheidenden
Augenblick , vor etwa 3 Wochen , als die Kartofseln für 42 bis 43 M.

zu haben waren , nicht zugegriffen , und jetzt sei es zu spät , man

bekomme die Kartoffeln vor Eintritt des Frostes nicht mehr noch
Berlin .

M o n t o w s k i ( Komm. ) : Auf die unheilvollen Folgen der Auf¬
hebung der auch nicht gerade idealen Zwangswirtschaft haben wir

seinerzeit nachdrücklich hingewiesen . Kartoffeln und Brot müssen der

Bevölkerung hinreichend und zu erträglichen Preisen geliefert werden :
mit den Anträgen der Deuffchnationalen schaffen Sie auch nicht eine

Kartoffel nach Berlin !
Müntner ( Soz . ) : Die Vertreter von Landwirtschaft und

Handel haben im Ernährungsministerium einstimmig Höchstpreise
und Richtpreise abgelehnt ; für

die Preisherabminderung
ist also von dieser Seite nichts zu erwarten . Der Hinrveis auf die

mangelhafte Wagengestellung ist doch nur eine durchsichtige Ausrede .

Daß der Landwirt aus purer nationaler Begeisterung billig verkaufen
wird , soll man uns doch nicht glauben machen wollen : das Wort

vom antikollektivistifchen Bauernschädel hat heute mehr als je Geltung ,
es gibt keine schlimmeren Egoisten als die Landwirt « .
Die Kartoffeln von den Gütern , insbesondere von den Gütern um

Großbeeren geben massenhaft beste Eßkartoffeln an den Privathandel
ab . Es spricht ja Bände , wenn die deutschnationalen Landwirte

Kartofseln für 25 AI .

an ihre Parteigenossen abgeben . Wir stimmen für den Antraa Weyl .
Nachdem sich noch Dr . Michaelis ( Dem. ) und Drewitz ( Wirtsch .

Vgg . ) gegen die Zwangswirtschaft und für die Ausschaltung jeder Art

des Zwischenhandels ausgesprochen und einen Erfolg der Annahme
der Anträge für aussichtslos erklärt haben , gelangt in der Ab -

stimmung zunächst der Antrag Weyl mit den Stimmen der

soziolistischen Parteien zur Annahme , ebenso der Antrag Hei -
mann . Die Anträge der Deutschnationaien werden mit einigen Ab -

änderungen , die Dr . Hertz beantragt hat , dem Magistrat als Material

überwiesen .
Die der „ Volksspende für die vertriebenen Ausländsdeutschen "

( Rückwandererhilse E. V. ) seinerzeit vorschußweise gewährte Beihilfe
van 30000 M. soll ihr jetzt belassen werden . Die Versammlung be -

schließt demgemäß und lehnt einen Antrag der Deutschen Volkspartei
auf Erhöhung dieser Zuwendung auf 100 000 M. ab .

Zur Erledigung sollen heute ferner noch gebracht werden die

Ausschußberichte über 7 Dorlagen und der Bericht des Ausschusses

zur Prüfung der gesamten Geschäftsführung des Lebensmittelver -
bandes Groß - Berlin hinsichtlich der Milchversorgung . Nach Crledi -

gung einiger Grundstücksangelegenheiten werden die Satzungen für
die Deputation für Anschaffung und Bekleidung und für die Preis -

Prüfungsstelle genehmigt . Die vom Magistrat beantragte Neu -

einrichtung von Stellen in der Hauptsürsorgestelle der Kriegs -
beschädigten - und Kriegerhinterbliebenenfürsorge ( 1 Direktor und
3 sozial geschulte Dezernenten ) wird genehmigt , nachdem Stolt

( Komm . ) ausgeführt hat , daß der Direktor ein durchaus auf diesem
Gebiete erfahrener Berwaltungsbeamter sein muß und sein Be -
dauern ausgesprochen hat , daß der Ausschuß sich mit der Prüfung
der bisherigen

Geschäftsführung der hauptfürsorgestcllc
noch nicht befaßt hat . — Die Bedingung , daß die sechs Dezernenten
sozial „geschult " sein sollen , wird gestrichen ; sie sollen bloß „sozial
erfahren " sein . Die Berichterstattung über die Frage der Geschäfts -
führung des Lebensmittelverbandes Groß - Berlin hinsichtlich der

Milchoersorgung beantragt Dr . N e u m a n n ( Dt . Vp. ) abzusetzen
und bezweifelt ev. die Beschlußfähigkeit .

Dr . Hertz ( U. Soz . ) : Im Ausschuß hat man die Verhandlungen
geflissentlich verschleppt : der Antrag Neumann sei bloß der Ausdruck
des bösen Gewissens . Es werde ein Schauspiel für Götter sein , wenn
in der neuen Versainmlung

die Front von koch bis Merten

zum erstenmal in die Erscheinung treten wird . Der Gegenstand lvirV

abgesetzt .
Vorsteher Dr . Wey l : Die neue Versammlung wird nicht vor

2 — 3 Wochen eingeführt werden ; solange dürfte Pause sein . — Vorn
1. Juli 1920 bis jetzt sind 34 Plenar - und 238 Ausschußsitzüngsn ab¬

gehalten worden . 4931 Vorlagen sind verhandelt worden , 185 Jni -
tiatioanträge und 53 Anfragen . Den ausscheidenden Mitgliedern , so
Cassel , Bruns , Ad. Hoffmann und Waldeck Manasie , sagt der Dorsteher
freundliche Abschiedswcrte .

*

Das enögültige Vahlergedais .
Der StadtwahlauSfchuß stellte ain Donnerstag , den 20. Oktober ,

das Ergebnis der Stadtveroidnetenwablen vom 16. Oklober fest .

Fräulein .
Bon Paul Enderling .

«IrrteAer vilns sclerisque pums " , las der Primus und

begann zu übersetzen .
„ Der Nächste . " Und immer nach je zwei Zeilen : „ Der

Nächste . " Sonst sprang die Uebersetzung durch die Klasse , so
daß sich jedeer jeden Augenblick der Prüfung versehen muhte .
Heute dachte der Oberlehrer nicht daran .

Die Schüler merkten es bald , und man präparierte sich
auf die Zeilen , in denen man herankam . Di « schmutzigsten ,
zerknüllten Blättchen der verbotenen deutschen Uebersetzung
knisterten unter der Bank .

„ Solch ein Tier , wie das graue Daunien keins birgt —

keins in seinen Wäldern birgt — ". Der Schüler hätte von

sich aus nie das Wort „birgt " gebraucht : es entstammte der
kleinen Uebersetzung . „ Wie einst Inbas Reich — "

Der Oberlehrer stieg vom Katheder und ging vorne vor
der ersten Bank auf und ab , ununterbrochen auf und ab . Die
Stunde hatte heute nicht ihre einschläfernde Wirkung . �

Im

Gegenteil , sie reizte seine Nerven . Jedes Umblättern , jedes
Fußfcharren , jedes Schnauben reizte ihn .

Schon der erste Blick auf das Pensum hatte ihn um die

Hoffnung aus Ruhe gebracht : Mußte gerade heute von denen

die Rede sein , die rein und unsträflich durchs Leben wandeln !

„ Dorthin , wo der Sonnenwagen sich allzu tief senkt — "

Sein Blick fiel auf die Tafel . Ein griechischer Satz stand
dort . Eine Zeile aus Tenophon . „ Warum ist das da nicht
abgewischt ?" schrie er plötzlich in den „ Sonnenwagen " hinein .

Der Uebersetzer — August Frvhnat — sah ihn verdutzt an .

Die ganze Klasse fuhr empor . Man merkte es ihren schnellen
Bewegungen an , daß sie erwachte und daß sie selig war ,

einen Augenblick in diesem teuflischen , schnörkeligen Horaz ver -

schnaufen zu können . „ Das soll stehen bleiben, " sagte da

August Frvhnat langsam .
„ Wer bat das befohlen ? "

„ Herr Doktor Henning . "
Oberlehrer Sanders fuhr zusammen wie unter einem

Schlag . „ Halten Sie das Maul ! " kreischte er .

August Frohnat räusperte sich energisch , ganz geschwollen
von Gerechtigkeitsgefühl , bis zum Platzen voll massiven Un -

fchuldsbewußtseiNL . „ Ich habe kein Maul . " sagte er und sah
den Lehrer herausfordernd cm, mit dem Horaz auf die Tisch -
takte «chchlagend .

Die ganze Klaffe wieherte und gröhlte Beifall . Sie

fühlten sich alle in August Frohnat getroffen , beleidigt ,
tyrannisiert . Sie fühlten sich alle durch August Frohnat ge -
rächt , entsühnt , entschädigt . Ha, wie er die Scharte auswetzte !
Er gab es ihm ordentlich ! August Frohnat hatte die beste
Chance , für die nächste Zeit Klaffenhervs zu sein .

Sie scharrten mit den Füßen , die ganze Klaffe scharrte ,
der Korpsgeist war erwacht und raste . Selten war so etwas

auf dem Gymnasium passiert , nie war es bei Sanders passiert .
Er hatte immer verstanden , ein erträgliches Verhältnis

herzustellen und das übliche Feindschaftsgefühl auszuschalten .
Ab und zu ein Scherzchen , ein Augenzukneifen bei kleineren

Verstößen gegen die Gymnasialordnungen — nein — er war
bis zu einem gewissen Grade sogar beliebt und verehrt .

Heute aber war mit einem Schlage alles verwandelt .

Während die Klaffe laut und lauter lärmte , raste er zwischen
den Bänken mit erhobenem Arm auf August Frohnat zu .
Alles war plötzlich still . Run kam das große Ereignis . Was

bloß in den Sanders gefahren war ? Mau erkannte ihn gar

nicht wieder .
Da läutete draußen die Glocke . Oberlehrer Sanders

fühlte sich jäh ernüchtert .
„ Sie haben sich eines höflichen Tons gegen Ihren Lehrer

zu befleißigen, " sagte er nur schroff und ging dann zum
Katheder zurück . Er hätte den Schuldiener umarmen mögen .
Nicht fünf Minuten länger hätte er diese Stunde ertragen .

Draußen im Korridor traf er Henning .
„ Na , wie geht ' s Thea ? " fragte der . Sein Gesicht strahlle .

Seine Augen leuchteten . Henning hatte wohl alle seine Liebes -

sorgen vergessen .
„ Ein schöner Tag heute, " sagte Oberlehrer Sanders und

sah zum Fenster hinaus auf die grünen Bäume der Allee in
der Weidengaffe .

„ Ja , famos . " Und Henning wickelte sein Frühstücksbrot
aus und biß kräftig drein . Schinken war darauf . Sanders

sah es deullich . Er sah immerfort das Brötchen an , um nicht
Henning in das lachende Gesicht sehen zu müssen .

Jetzt konnte er es ihm doch nicht sagen : Die Pause war

ja viel zu kurz dazu
�

Gott sei Dank , nun war es * u Ende . Die Schüler strömten
aus den Klaffen auf die Korridors . Einen Augenblick staute
sich der Strom am Portal , dann floß er breit und stark die

breite Steintrepps hinab und verlief sich nach rechts und links

auf die Straße .

Tobien , der Schuldiener , strich seinen schwarzen Assyrer -
bart und blickte mit ernster Würde den eifrig Schwatzenden
und Laufenden nach . Nie kam ein Lächeln auf sein Männer -

antlitz .
Oberlehrer Sanders bog draußen rechts ab . Er mußte

einen kleinen Umweg machen . Es war ja auch noch viel Zeit
bis zu Mittag .

Er ging durch die Weidengasse , bog an der Artillerie »

Werkstatt ein und ging den Weg zum Wall empor . Drüben
über das modrige , sumpfige , von Wasserpflanzen durchzogene
Wasser des Wallgrabens hinweg schimmerten die kleinen Dorf -
Häuser , Mücken tanzten in der Luft . Der schwebende Knäuel
war von der Sanne durchgoldet . . .

An dem alten Pulvermagazin stand ein Soldat . Er sah
gelangweilt auf den Herankommenden .

Der Oberlehrer hatte das Bedürfnis , irgend etwas zu
sagen , irgend etwas zu tun . Er holte eine Zigorre hervor und

gab sie dem Posten . „ Schönes Wetterchen heute, " sagte er
mit krampfhafter Gemütlichkeit .

Mißtrauisch sah der Soldat den Frager an und steckte
dann , ohne zu danken , die Zigarre unter den Helm .

„ Schönes Wetterchen, " sagte der Oberlehrer noch einmal .
Aber der Soldat war schon wieder auf seinem Patrouillengang
und kümmerte sich nicht mehr um ihn . Der Oberlehrer ging
weiter an den alten Bastionen entlang , bis er draußen vor
dem Legetor stand . Kein Mensch weit und breit . Die

Sommersonne brannte . In den Wallgräben schwammen
Holzflöße . Moos wuchs hier und da auf den Balken . An
einer Stelle leuchtete ein Büschel Mummeln gelb aus dem

schwarzen Wasser herüber .
Alles war so friedlich . Aber dieser Friede drückte auf ihn

mehr , als es Lärm und Sang getan hätte .
„ Wie stark ist doch das Leben, " dachte er verwundert und

unruhig . „ Viel stärker als alle Gedanken , die es scheinbar
regeln und regieren . Wie kann es unser spotten ! Hier ist
nun ein junges Mädchen aus guter Familie , die ihr geschütztes
Haus verläßt — gegen alle Vernunft — die in Nacht und'
Nebel davongeht — gegen alle Vernunft — die einen anderen
liebt — gegen alle Vernunft — der sie nicht mag — wiederum

gegen alle Vernunft . Und ihr Schicksal ist nun das Resultat

langer Familienerziehung und Einschachtelung . Das ist das

Ergebnis alter Familientraditionen . Dafür hält Julius Görke

seine Prinzipien so hoch , dafür jammert Minna in Angst um
das Gow der Famiüe . Der Aieje Lebe » pustet und bläst da »

PatrizterhauH um, " Korts . folgt . )



Danach verteilen sich die Stimmen und Mandate folgendermaßen :

Sozialdemokraten . . . . .853 075 Stimmen , 46 Mandate
Unabhängige . . . . .. . 329 378 , 44 ,
Kommunisten . . . . . . .162 575 21

zusammen 845 528 Stimmen , III Mandate
Deutichnationale . . . . .298002 Stimmen , 41 Mandate
Deutsche Volkdparlei . . . . 263049 . 35 ,
Demokraten . . . . . . .126 606 , 17 ,
WirtschastSpartei . . . . . 86 808 . 11 ,
Zentrum . . . . . . . .63 163 . 8 ,
Deutich - Soziale . . . . . .12 302 , 1 Mandat
Freie Bereinigung ( RechtSpart . ) 9 933 . —

OrdnungSblock . . . . . .9 077 „ —
Deutschnatl . Wählersch . . . . 5 389

_
—

_
zusammen 875 417 Summen , 113 Mandate

Außerdem ist unter Berücksichtigung der Rcststimnien noch ein
Mandat zuzuteilen . ES steht jedoch noch nicht sest , welche Partei
eS erhälr , _

Das Gbüach im Wartesaal .
Interessant sind die Wartesäle der großen Bahnhöfe . Ein jeder

hat sich wohl schon in ihnen aufgehalten . In dieser oder jener Stadt .
Wie verschieden auch ihre Bauart in den einzelnen Städten sein mag ,
im großen und ganzen zeigen sie alle das gleiche Gesicht , webt in
ihnen die gleiche Flüchtigkeit des Lebens das ewig Rätselvolle . Der

Bahnhofswirt , der am Büfett steht , kümmert sich wenig um die
Sorgen seiner Gäste . Sein glattes Gesicht kennt nur das eine : be »
dienen — verdienen . Gläser , Tassen und Teller klirren und klappern .
Dicht am Büfett verzehren an einem runden Tisch einige Droschken -
kutscher „ een Paar Warme " . Nicht weit davon , einen
schmalen Reisekofser zwischen die Beine geklemmt , sitzt «in junger
Mann und starrt in einen Fahrplan . Was mag ihn hmaustreiben ?
Daneben ein anderes Bild , bunt , breit , robust : Landarbeiter
mit ihren Frauen und Kindern an einem langen Tisch . Sie erzählen
sich derbe Spaße . Lachen dröhnend . Eine Faust schlägt auf den
Tisch , ein Knd schreit — polternd fahren die Sprecher in ihier Er¬
zählung fort . Ein herber Duft entströmt ihrem Gepäck . Dorflust .
Heu , Stroh , Korn . . . EinPärchen schmiegt sich dem Tische an .
Scheu und ängstlich . Eine stille Wehmut umgibt sie. Woher kommen
sie, wohin fahren sie ? Wer weiß , wer weiß . . . Die Dinge gehen
ihren Gang . Die einen wachen , die anderen schlafen . Ties . Schaar -
chend , zwei auf einer Bank . Der Zug mag erst gegen Morgen
fahren , und so bleiben sie die Nacht über hier — unbekümmert .
Nicht so der Alte , der mit schäbigem Linzug in einer Ecke hockt .
Aengstlich fast . Spähend . Er will hier Obdach finden für die
Nacht . Was kreisen um ihn für Geheimnisse ? Er schnäuzt sich
und — schläft .

Da , ein Beamter tritt herein , schwingt ein - e Glocke und ruft
monoton durch den Saal : „ Dä - Zug , nach Stendal , Haanover , CöÄn ,
5iäärforrdl " Einige Reisende erheben sich und trotten dem Beamten
nach . Eine füßliche , warm « Luft liegt in dem Raum . Schicksale ,

> primitiv zugehauen , ruhen in den Wartesälen „3. und 4. Klasfo " . Im
Wartesaal „1. und 2. Klasse " ist das gleiche Leben . Aber die Tische
sind hier weiß gedeckt und an ihnen sitzt der Primaner Teutebold
Rotbort , der Strumpfreisende Müller und der notleidende Hausbesitzer
Lehmann , der jetzt noch in die Ferien reist . Alle drei löffeln Nudel -
suppe . Schicksal . . .

Der vereitelte Liebestoö .
Ein sowohl in juristischer als auch in tatsächlicher Beziehung

höchst eigenartiger Fall wurde durch den Urteilsspruch einer Berliner
Strafkammer zum Abschluß gebracht . Der praktische Arzt Dr .
P ä t s ch war wegen Uebertretung des Z 367 Abs . 3 des St . G. B. ( 21 b .
gäbe von Gift ohne Erlaubnis ) angeklagt und vom
Schöffengericht zunächst zu ü MonatenHaft verurteilt worden .
2luf die dagegen eingelegte Berufung erkannte die Strafkammer auf
Freisprechung . Durch die Revision der Staatsanwalffchaft aber
wurde er von demselben Kammergerlcht schließlich zu
50 Mark Geldstrafe verurteilt .

Der Sachverhalt war folgender : Der Angeklagte , der bis vor
kurzem noch als Mcdizinalproktikant tätig gewesen war , hatte die
Absicht , die Stieftochter eines Dr . I . zu heiraten . Dieser Absicht
stellten sich unerwartet große Schwierigkeiten entgegen und die beiden
beschlossen , aus dem Leben zu scheiden . Der Angeklagte löste zwei
Mcdizinaltabletten in Gegenwart seiner Braut auf , die alsdann das
Gift , ohne mit der Wimper zu zucken , nahm . Die Wirkung trat un -
ernxirtet schnell ein , aber durch angewandte Gegengifte gelang es , sie
am Leben zu erhalten . Die Tat des Anaeklagten tonnte juristisch
lediglich als eine einfache Uebertretung des Z 367,3 ausgelegt werden ,
nach welchem sich derjenige strafbar macht , der ohne polizeiliche Er -
laubnis an andere Personen Gift abgibt . Das Schöffengericht ver -
hängte gegen den Angeklagten die Höchststrafe von 6 W o ch e n H a f t
mit der Begründung , daß P . ein höchst verwerfliches Spiel mit einem
Menschenleben getrieben habe . 2luf die gegen das Strafmaß
eingelegte Revision kam die Strafkammer zu einem F r e i s p r u ch
und begründete ihn damit , daß hier eine Lücke im Gesetz vor -
liege , da es leinen Paragraphen gebe , der auf die vorliegende Tat
paffe , denn der Angeklagte sei tatsächlich zu der Abgabe von Giften
in Medikamenten , wenn auch in anderen : Sinne , im Krankenhaus
befugt gewesen . Da aber der 2lngeklagte nur wegen des Strafmaßes
Berufung eingelegt habe , so konnte ihn das Gericht nicht freisprechen .
Dieselbe Strafkammer kam nunmehr in die ebenso sonder -
bare wie bcdeckkliche Lage , nach der erfolgten Revision der Staats -
anwaltschaft den Angeklagten gegen ihre Ueberzeugung auf
Grund des Kammergerichtsurteils zu der oben erwähnten Geldstrafe
verurteilen zu müsse » .

_ _ _

« Verwahrloste Tpeiscwaqeu .
Auf einem toten Gleis des Bahnhofs Zehlendorf stehen , so

schreibt man uns , seit Monaten etwa 10 Eisenbahnpersonen -
wagen , darunter drei große Speisewagen , die insgesamt
den Eindruck vollkommenster Liederlichkeit und Verwahrlosung
machen . Die Wagen , um die sich offenbar kein Mensch kümmert ,
gehen dem völligen Zerfall entgegen . Die Fenster sind zertrümmert
oder herausgenommen . Im . Innern sieht es so wüst aus , als ob
Handgranaten darin gehaust hätten . Das Gcnze eine sonderbare
Illustration zu der angeblich bei der höheren Eiscnbahnverwaltung
immer noch vorhandenen „altpreußischcn Ordnung , Einfachheit und
Sparsamkeit " . Dieser Wagcnsriedhof sollte aber schleunigst beseitigt
werden .

' Auch die Verwaltung des Personenbahnhofs
Zehlcndorf - Mitte scheint , so wird uns weiter geschrieben ,
eigentümlichen Sitten zu huldigen . Seit Monaten sind die Mauer -
ecken der Gleisüberführung in der Teltow « Straße der Tummel¬
platz wilder Plakatorgien . Unangefochten hat dort ebenso lange —

trotz des seinerzeit erfolgten Erlasses des Reichspräsidenten — ein
Plakat zur Werbung für den schlcsischen Selbst -
fchutz geklebt . Unser Gewährsmann teilt uns mit , daß er Im Com -
mer ini Bureau des Bahnhofs darauf aufmerksam gemacht und daß
man ihm Entfernung des Plakats zugesagt habe , daß aber nichts
erfolgt sei . Auch hier ist man beinahe versucht , von Verwahrlosung
zu sprechen . Wie lange will die Eisenbahndirektion Berlin derar -
tigc Dinge gestatten ?

Eist und Gas . Eine Tragödie , die noch nicht aufgeklärt ist , hat
sich in der Bremer Straße 46 abgespielt . Dort wurde der 34
Jahre alle Schlosser Otto Zühlke mit seiner Braut Sophie
Herde in seiner Wohnung bewußtlos aufgefunden . Hausgenossen
riefen die Feuerwehr zu Hilf «, deren Samariter Wiederbelebung » -

versuche anstellten . Auch ein Arzt war bald zur Stelle . Die gemein
samen Bemühungen hatten auch bei dem Mädchen Erfolg . Es wurde
in zwar bedenklichem aber nicht hoffnungslosem Zustande nach dem
Krankenhause gebracht . Zühlke war bereits tot . Seine Leiche wurde

beschlagnahmt und nach dem Schauhauf « gebracht . Wie der Arzt
feststellte , hatten beide Gift genommen . Was sie dazu veranlahte ,
ließ sich noch nicht feststellen . — Mit ihrem achtjährigen
Sohne Kurt wurde die Witwe Emilie K o p i f ch k i in ihrer Woh -
nung in der Fürbringerstraß « 3 besinnungslos aufgefunden .
Der Raum war mit Gas angefüllt . Bei dem Knaben konnte nur
noch der Tod festgestellt werden . Die Mutter gab noch Lebenszeichen
von sich und wurde nach dem Krankenhaus am Urban gebracht . Ob
«in Unglück od « Mord und Selbstmordversuch vorliegt , bedarf noch
der Untersuchung .

1 Grichpe Schönhans « Dorstadt , jeden Donnerstag bei Eark , Michert »
straße 69.

Gruppe Norden , jeden Freitag in der Gentcindeschule , Puttkmscrstr . 8/6 .
Gruppe Schöneberg , jeden Freitag bei Riese , Akazieustr . 14.
Gruppe Landgemciudchaus , jeden Freitag , Sophicnstr . 23.
Gruppe Herrnsdors , jevcn Freitag im Jugendheim , Roonstraße .
Gruppe Lichterselde , jeden Freitag im Jugendheim , Albrcchtstr . 14a.

G- sch- ftSst - l - c: Bczirksvcrband der SPD . ( Gertrud Jänichen ) , Linden -
straße 3. �

Sämtliche Beranstallungen beginnen um 71� Uhr und werden jeweils
im . Vorwärts " unter Parteinachrichten bekanntgegeben . Besonders die

jungen Parteigenossinnen und - genossen im Alter von 18 —25 Jahre » seien
erneut zum Eintritt und zu reger Mitarbeit aufgefordert .

I poft - Monnenten

die regelmäßige Zustellung des

�vorwärts * im nächsten Monat keine

unliebsame Unterbrechung erleidet , bitten

wir unsere post�lbonnenten , das Abonne¬
ment für November bei dem zuständigen
Postamt sofort zu bestellen . Sezugs -
preis 12 M . einschl . Zustellungsgebühr .

vorwärts - Verlag H. m. b . H.

Anklagen wegen Doppelehen find jetzt an der Tagesordnung .
Bor der Potsdamer Straftamm « war der jetzige 30jährige Hiifs -
Weichensteller Paul S ch i e ß l e r aus Dahme wegen Bigamie an -

geklagt . Sch . war nach Friedensschluß als halber Krüppel aus dem

Felde zu seiner Frau nach Kattowitz heimgekehrt . Diese warf ihn
aber kurzerhand aus dem Haufe . Irgendein Berichtsfchreib « redete

Sch . ein , daß er sich nun von feiner Frau als geschieden betrachten
könne . Vollständig mittellos kam der Mann in Berlin an , erhielt
später in Dahme Anstellung und heiratete eine zweite Frau . Die

Strafkamm « oerurteilte den Angeklagten zu der gesetzlich zulässigen
Mindeststrase von sechs Monaten Gefängnis .

( für einen Aliägyptifchen Film hat die Ernst Lubitfch - Film
GmbH . , Hardenbergftr . 29a , auf ihrem Aufnahmegelände in Steglitz
Bauten h«stellen lassen , die als Hintergrund dienen sollen und die
von bekannten deutschen Gelehrten und Forschern auf Grund

streng historischen Materials geschaffen wurden . Die

Gesellschaft hat sich bereit «klärt , sämtlichen Berliner

Schulen und Lehranstalten ihr Ausnahmegelände nach
vorheriger Anmeldung ( Fernruf Nollendorf 2315 - 17 ) k o st e n l o s

zu zeigen . Da es sich um eine bemerkenswerte kulturhistorische
Schaustellung handelt , hat die Deputation für Schulwesen den Schu
len empfohlen , von dem Anerbieten Gebrauch zu machen .

Sozialistische Bildungsschule . 8. Kreis ( Wedding ) . . Die Eni -

Wicklungsgeschichte des Sozialismus " ( Dr . M. Schütte ) . Jeden Frei -
tad von 7 — 854 Uhr in d « Aula der Gemeindsschule , Pankstraße ,
Ecke Wiesenstraße . 6 Vorträge . Hörgebühr 6 M. Beginn heute
abend

Ei » koinmuaal - IiterarilcheS Untsrnchmca , das die Beachtung aller zur
praktischen Mitarbeit in Stadt - und Landgemeinden Berufenen verdient ,
ist das soeben im Borwärtsverlage erscheinende , im Einvernelimen mit
pem
Nossen
mun . , _ _ _I . . . . . .. . . .. . . _ _ _ _ _ _ _.

_ _ _ _ _

>
wichtigsten kommunalpolitischen Fragen der Gegenwart und wird Mit -
gliedern von kommunalen . tkörversckasten , Gemeindeverwaltungsbeamten ,
Ehrenbeamten , Redakteuren , Fachschrislstellern usw. bald ein gern benutztes
Orlentierungsmittel sein . Es ist dem Hauaukgebcr gelungen , beste Kopse
als Mitarbeiter zu gewinnen , darunter Staatsministcr a. D. Paul
Hirsch , Pros . Dr . - Jng . E. b. Hermann Jansen , Heinrich
Kaufmann sGeschästösuhrer d. Butab ) , Reichstagsabgeordncter kLilh .
Keil , llniversitätSProfessor Dr . GeorgKerschen st einer , Universi -
tätsprofeffor Dr . Klunker , Dr . R. KuczynSki , Ministerialrat
San « Krüger , Reichstagsabgeordneter Dr . I . M e e r f e l d .
Rudolf Roß iPrösident der Haniburger Bürgerschaft ) , Mar
S ch t p p e l. Der Preis de » dauerhaft broschierten Buches wird etwa
10 bis 13 M. betragen .

Zur Hundeausstellung , die in der Automobilhalle am Kaiser
dämm statffinden wird , läßt die Hochbahngesellschaft je nach Bedarf
längere Züge auf der Strecke Bismarckstraße —Reichstanzlerplatz
verkehren , da die Ausstellung , die am Sonnabend und Sonntag statt
findet , in unmittelbarer Nähe des Untergrundbahnhofes Kaiser
dämm liegt .

„ Ucber die Wirkung de « amerikanischen AlkoholoerbotS " spricht aw
Freitagabend Gen . Sautet im Arbeiter - Abstinenten - Bund in der Ober -
realschulc , Nicderwallsir . 12. Der Referent hat sich mehr als 10 Jahre
in Amerika ausgehalten , ist soeben erst zurückgekehrt und infolgedepen
imstande , über dieses in Deutschland vielfach unterschätzte und miß
verstandene Alkoholverbot rinwandsrei « Ausklärnng zu geben .

Da » städtisch » Siedlungsamt , Klopstockstr . 24, erteilt allen Siedlern
die zur Errichtung eines Eigenheims nötigen Ratschläge .

Jungsozialiste «. — Lrbeitsgrmeinschasten : 1. „ Die Sturm - und
Drangperiode in der Literaturgeschichte " ( Dr. Max
Schüdde ) jeden Sonnabend , abends 7i4 Uhr , Gemeindeichule , Petersburger
Straße 4 ( Lehrerkonserenzzimmer ) . Beginn : Sonnabend , den 22. Oktober .
— 2. „ Einführung in die Volkswirtschaft " ( Dr. Fritz
Schloß ) jeden Montag , abends 7a Uhr , Gemeindeschule , Puttbuser Str . 3/0.
Beginn : Montag , den 24. Oktober . — 8. „ Einführung in die
Rechtswissenschaft " ( Genosse Karl Felgentreu ) voraussichtlich jeden
Dienstag , abend » Ist - Uhr , Arbeitsstätte wtro noch bekanntgegeben . Beginn :
Dienstag , den 29. November . — 4. „ M artistische Probleme "
( Genosse Erich Fäse ) jeden Dienstag , abends lü Uhr , int Diskussions -
zimmer des Z- ntraljugendhcims , Lindenstr . 3. Beginn : Dienstag , den
25. Oktober . — Sämtliche Arbeitsgemeinschaften nrnfassen etwa 10 — 12
Stunden . Teilnehmergebühr für die Arbeitsgemeinschaften unter 1— 3
10 M. ) für die Arbeitsgemeinschast 4 frei . — Gesangchor : 1. Uebungs -
abend , Mittwoch , den 19. Oktober , abends JH Uhr in der Gemcindeschule
( Zimmer 17) , Markusstr . 49. — Anmeldungen zu diesen Beranstaltungen
am 1. Abend in den obengenannten Arbeitsstätten . — An sämtlichen Vor -
tragsrcihcn und Arbeitsgemeinschaften der sozialistischen Bildungsschule
können die Mitglleder der Bereinigung zu halben Hörgebichre » teilnehmen ,
sosern sie im Besitz einer Teilnehmerkarte sind , die den Stempel der Per -
einigung trägt . Abgestempelte Karten werden unter Voczeigung der Mit -
gliedskarte i » unserer Geschäftsstelle ( Lindenstr . 3, Bczirisverband der
SPD . , Gertrud Jänichen ) ausgegeben . — Wer an den obigen Arbeits -
gemeinschaften teilnehmen oder von der Bngünstistgnng Gebrauch machen
will , aber noch nicht Mitglied der Vereinigung ist , melde sich sofort zum
Eintritt in einer unserer Ortsgruppen .

Gruppe Lichtenberg jeden Dienstag bei Tornow , Wühlisch - Ecke Böcklin -
straße .

Gruppe Pankow , jeden Mittwoch und Freitag im Jugendheim , Breite
Straße 32 ( Eingang hinter dem Finanzamt ) .

Gruppe Spanba « , jeden Donnerstag im Jugendheim ( Altes Schützen -
hau ») , Neuendorfer Str . 2.

Gruppe Britz , jeden Donnerstag im Jugendheim , Ehausseestr . 43.
Gruppe Renkölln , jeden Donnerstag im Jugendheim , Rogatstr . 53.
Gruppe Treptow , jeden Donnerstag im Jugendheim , Elsenstr . 3.
Gruppe Frlebrichshage », jeden Donnerstag im Jugendheim , Scharm

weberstroße .
Gruppe Süden , jede » Tonnerstag in der Juristischen Sprechstunde ,

Lindenstr . 3.
Gruppe Friedrichshai », jede » Donnerstag i » der Geuwindefchule ,

Atraßmannftr . ß. » t

Hroß - Herlmer partemachrichten .
Heule . Freilag , den 21 . Okkober :

U «reis Mitte . 7 Vi Uhr Sitzung der ncuaewählten und b! - h- rlg - n V- zirlsver .
CD P-rnrinnftiifKC totlk. 2o/24.

12. «reis Steg

24, Sbi / Die Bezirkssllhrer werben gebeten , die noch fehlenden statistischen
Erhebungen sobald ei - möglich bei Schulze , Iablonskistr . 37, abzugeben .

8«. «tt . Mariendorf . 7>i Uhr Sunitionarsttzung bei Hoch. Ehauß- cstr . 44. Voll¬
zähliges Erscheinen Pflicht . .

Znugsozialisten . Gruppe Rordca : 7Vi Uhr Kcmcindcschule Putbuser vtr , - / «,
Vortrag : „ Das Werden der modernen Menschen " . Referent Weiniauf . —
Gruppe SchSueberg ! 7V4 Uhr bei Riese , Akazienstr . 14. «»rtrag : „ Die ober -
st -n R- ichsgewalt - n" . Referent Erich Cohn . — Gruppe Lichtrrse . b«: . ih Uhr
im Jugendheim Albreckjtstr . 14a, Vortragsabend . — Srnppe Heimobor ! :
lä Uhr im Jugendheim Roonstraße , Vortragsabend . — Brbeitpgemeiaschas .
ßaaogcmeiudehaus : 7Vi Uhr Sophieustr . 23, Bottragsabend .

Morgen , Sonnabend , den 22 . Okkober :

57. Abt . Sharlottruburg . 7>4 Funktionärsitzung bc! Erunect , Echllltersir . 47
ö. «reia . Sozialdemolratischcr Männerchor Hallesche » Tor . S Uhr Vorstands -

sitzung : Uhr Generalversammlung bei Krause , Mariannenplatz 22. Er-
scheinen aller aktiven und passiven Mitglieder ist Pflicht .

Bervan . VHSUhr Mitgliederversammlung im Elysium . Bemcht vom Varteitag .
Referent Genosse Cchmidt - Berliu . Pünktliches und. vollzähliges Erscheinen
erwartet der Vorstand . _

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Bankangestellte ! Heute 7V4 Uhr. Brauerei Königstadt . Schönhauser Allee 10111,

öffentliche vom Allgemeinen Verband der D. B. einberufene Versammlung .
Vortrag von Prof . E. Ledern - Heidelberg : WcltwirtschaftSIrife und Reparationen .

Deutscher TrauSSortarbeitcr - Vcrband . Ehcmischc Branche . Heute 7 Uhr,
Schultheih - Feftsälc . Schmidtstr . 10/20 , Versammlung sämtlicher Fnnltionärc .

Teuischer Holzarbeiter - Arrbaud . Heute S Uhr : 5 große Mitgliedcrversamm -
klingen in folgenden Lokalen : Könlgsbank , Gr. Frantsiirter Str . 117: Kliems
Festsäle , Hasenbeido 14/15 : Büttner . Schwedter Str . 23: Pharubsäle . Müller -
straste 142: Cborlottenburg und Steglitz . Hohenzollernsäle , Eharlottcnburg .
Berliner Str . 105. Stellungnahme zu den Vorlaeen des Vorstandes . — TienStag .
25. Oktober , S Uhr. in der Neuen Philharmonie , Köpsnicker Str . ?v/S7 lRubmes -
laal ) : Ausierordcntliche Generalversammlung mit gleicher Tagesordnung . —
PianomcSanlk - Arboiter ! Freitag . 28. Oktober . 5 Uhr. in den Prachtsälcn Sllt -
Berlin . Blumenstr . 10: Versammlung aller Arbeiter und Arbeilerinnen . Bc-
schlußfaffung über die VertragSberhandlungen .

Mäntel - und Zioftüm - Konscktion ! Nach den am 20. Oktober slatlgefundcnen
Verhandlungen steht den Z e t t I o h n a r b e i t e r n auf die jetzigen Löhne
ein guschlag von 20 Broz. . den Stücklohnarbeitern ein solcher von
200 Proz . auf den Grundlohn zu. Diese Zuschläge ltlülsen rückwirkend ab
10. Oktober gezahlt werden .

Verdand der Gärtner nnd Gärtr . erciarbcltcr . Gruvve LandschastSgärtnerci .
Sonnabend 7 Ubr im Gewerkfchäst - hauS . Engekiifer 24, Saal 5. Grupvender -
sammlung . Bericht über die Tariwerhandlungen vor dem SchlichtungSausschu ! : .

Ivnnkllonärr der Textilindustrie ! Montag . 7Vh Uhr , im Hochzeitssaal der
Sophiensäle , Soobienstr . 17/18 : Funktionärvcrsammlung . Tagesordnung : An-
nähme oder Ablehnung des om 17. d. M. gekällten Schiedslvruches . Insolg -
wichtiger Abstimmung erwarten wir das Erscheinen sämtlicher in Frage
kommenden Angestelllsn . — Asa. Ortskartell .

»
Bund technischer Angestellten «nb Beamten , Wilmersdorf . Sonntag den

23. Oktober , vormittags 10 Ubr . Besichtigung des Elektrizitätswerke » Südwest .
Kraftstation Wilmersdorf . Treffpunkt hhlv Ubr Bahnhos Schmargendorf , t -
Arbelter - Abstinenten - Bund. Ortsgruvvc Berlin . Freitag , den 2l . Oktober .
abends 7 Ubr, Oberrealschule . Niederwollstr . 12. Vorwag des Genosten Samel :
„ DaS amerikanische Llkobolverbot . " Gäste willkommen . — Allgemeine Kranken -
nnd Dtcrdekaffe der Metallarbeiter <B. a. G. >, Filiale Neukölln . Mitalieder -
Versammlung am 22. Oktober , abcudZ 8 Uhr , im Restaurant von Alb. Grleger .
Lessingsw . v. _

Mus aller Weit .
Grubenunstlück .

Essen , 20. Okkober . ( BIS . ) Heule morgen gegen 7 Ahr et -

eignete sich aus der Zeche Diktoria Matthias ( vormals Zeche

Gustav ) eine Sck ) iagweltcrcxplosion , die sich aber nur auf «inen kleinen

Herd beschränkte . Der Explosionsherd befindet sich auf der neunten

Sohle des Flöz Deckstadt . Der Arbeitopunkk war mik drei Mann bc -

legt . Die Zkachbarbelriebe werden ab « bekanntlich bei solchen Vor¬

fällen immer in Mitleidenschast gezogen . Die Bergbehörde ist zur
Stelle und hat die Unkersuchung eingeleitet . Zu beklagen sind drei

ToieundzwölfBerlehke .

Einbrecher im Magdeburg « Dom . Verbrecher drangen mit

Nachschlüsseln durch den Koeuzgang in die Kirche ein und schienen es
in d « Hauptsache auf den Inhalt der Opserstöcke abgesehen zu haben .
Sie erbrachen die Gefäße mit Gewalt , fanden aber nicht die er -
warteten Summen , da das Geld bereits absisführt worden war .
Dann stahlen die Einbrecher eine wertvolle alte Altardecke , ferner
eine Altarunterdecke und ein schwarzes samtenes Antipendium . Das

ist schon d « vierte oder fünft « Einbruch in den letzten Jahren . ■

Gicht doch barhäuptig ! Der Bürgermeister von Andernach r-. r.

Rhein macht bekannt, ' daß auf Befehl der amerikanischen Behörde die
männliche Bevölkerung der Stadt beim Spielen der amerikanischen
Nationalhymne Ehrenbezeugungen durch . Abnehmen der Kops -
beheckung erweisen muß .

Geschästliche Mitteilungen .
AuSzeichüuug . Auf der Mitteldeutsche ! ! KochluNst- , Hotel - und Gotiwtrte -

fach - Ausstclluug in Halle , verbunden mit Artikeln verwandter Gewerbe , die
vom 10. bis cinfchlieblich 18. Oktober stattfand , hat baS Preisgericht tn An-
erkennung vorzüglicher Leistung der Tcutschcn Patent - Grudeosei ' - Fabrik Dotter
Rieschel u. Ivo. m. b. H. , Liebertwollwip bei Lripzig die goldene Me -
d a t l l e zuerkannt . _

�rhsitersxort .
Arbelter - Radsaörer . Bnnb „Soliborltät " Bcrliu . Sonnabend Sammelstart

für sämtliche Abteilungen und Ortsgruppen abends krth Uhr. Brauerei Frio -
drichshain zum Saaliportfest . Sonntag Treff in Aohannislhal bei Bota .
Stubenrauchswabe , mit den auswärtigen Bundesgenossen , auberdem die Touren
der Abteilungen wie Im „Arheitcr - Sport ' .

„ Schwimm - Bcrcin Welle " . Sthtetlung tzicrlt « und Lichtenberg . Sonntag , den
23. Oktober , nachmittags 3' 4 Uhr. Generalversammlung in dl » Neu- Lichie »-
berger Festsälen , Lücksir. 70/71 . Nachdem Tanz .

Arlciter - Tnrn - und Svortbunb , 4. Bezirk . Sonntag , S % Uhr srüh : Bezirks -
Vorturnerinnenstunde in Schöneberg , Mittelschule , Räthersttasie .

Freie Tnrnerschoft Schöneberg . Berlin . Bezirk Süden : Sonntag Riegen -
tnrnfahrt der Männer . Treffpunkt 1 Uhr Fichtenau bei Rahnsdorf . — Bezirk
St o r d e n : Sonntag Fauiilleuvartie Spieiolapiokal Niederschsnhäilken , Bis -
marckstr . 41, Treffpunkt IVj Uhr Schönhauser Allee , Ecke Bcrnholmer Straste . —
2»- Frauen - Abwiluug : Sonnt « Tortrag bei Hahn , Graunslr . 41, 3 Uhr nach-
mittag ». — Bezirl Neukölln : Sonntag gemeinsame Partie der 4»- und
4b- Knllbenllbteilung nach dem Grunewald . Trefspilnkr 7zh Uhr Bahnhof Neu -
kölln . — Fustball - Abt . : Wettspiel gegen Viltoria - Temvelhos auf dem
Jugendheimplatz in Schöneberg .

Touriften - Terrin „Die Natursrcundc " . Fahrten am Sonntag , den 23. Okto-
der . Naturw . - Abt . : Etubienfahrt nach FUrstcnwalde . Abfahrt : Sonnlldond
0. 05 Uhr Schief . Bhf. Neukölln : Durch die Schorfheide . Abfahrt : Sonnabend
8. 30 Ubr Stettiner Fernbhf . Sharwttenburg : Wicfenburg —Umgebung . Abfahrt :
Sonnabend 0. 47 Uhr Bhf. Zoo. Steglitz : Bernau —Bogonsce . Abfahrt : Sonn -
abends 6 Uhr Bhf. Steglitz . Moabit : Vogcnsee — Flizst . Abfahrt : Sonnabend
8. 00 Uhr Bhf. Gesundbrunnen . Lichtenberg : Bogensce —Licpnitzsee . Abfahrt :
Sonntag 7. 00 Bhf. Gesundbrunnen . Wedding : Tiefensec —Blumenthal . Ab-
fahrt : 0. 25 Uhr Wriezener Bahnsteig . Wclstensce : Erkner —Mar - Soe . Treff :
0. 00 Uhr Antonvlatz . Südost : TIcfensee —Prötzel . Abfahrt : Sonntag 0. 00 Ubr
Wriezener Bahnsteig . Norden : Bernau —Hellseo . Abfahrt : Sonntag 7. 1» Uhr
Bhf. Gesundbrunnen . Mitte : Werder und Umgebung . Aofabrt : Sonntag 0. 30
Ubr Potsdamer Fernbhf . 5. 41 Uhr Alcranderl ' Iatz . stlnderfahrt Treptow : Zum
Ärunewaldscc . Treff : 0. 30 Uhr Bhf. Treptow .

Wetterbericht bis Sonuabeub mittag . Mild und zeitweise aufklarend ,
jedoch überwiegend bewölZt . Im Nsrden , besonders an der Käste , ziemlich
zahlreiche , im . Süden « pr Peteinzelt «, größtenteils geringe RegatsaEe ,



SciKnpulvtr

MWer MMSeiimMM
Verwalwngsstelle Berlin 71 54 . Cinienffr . 83 - 85
Geschäftszeit von vormittags s Uhr bis nachmittags 4

Telephon : Amt Norden 185, 1W9. 1987, « 14
Sonntag , den 23 . Oktober , vormittags 0' / , Ahr ,
«n Schulz Prachtsälen , SSnIgograben 2, am

Alexanderflla «! :

Versammlung
der Kesselschmiede und Helfer , sowie

der dazu gehöreudeu Berufe
Adgesordnung :

Z. Aertchk vom Aerbandslag In Jena .
2. Branchenangelegenheittn . 3. Verschiedenes .
0S� ~ Alitgliedsbuch legitimiert . ~3Stl

Am Sonntag , den SO. Oktober , vorm . g>/z Ahr ,
im Rofentholer Hof . » ofenthaler Str . 11/12

druppenuersammluttg
der Werkzeugschleifer

� „ Tagesordnung : 1. Die wittschaftliche Lage. Z SU -
rnsswu . 3. Sruppeuangelegenheiten .

Am Sonntag , den 23. Oktober , vorm . 10 Ahr ,
im Lokal von Alollschlüger . Adolbertstr . 21 :

Lrsnsksnvsrssmmwng
der Drahtarbeiter Groh - Berlius
Tagesordnung : l. Bericht vom Verbandstag tn Jcna .

2. B- anchenangelegenheiten und Verschiedenes .
100/17 vi « Orlsverwaltnug .

Betauutmachuug
detteffeud die Wahlen der Vertreter und Ersatz -
»ctsonen zum «usschutz der Allgemeinen Orts -

tranlcniasse lür Berltu - Steglttz ,

Die Wahlen finden statt für die Arbettnchmer
am Eomiadend , den 3. Dezember 1921 in de- Zeit
von Iii bis 8 Uhr nachmittag tm «assenlolal ,
ttdrnerstrabe 55.

Die Arbeitgeber wählen gleichfalls im Kassen -
lolal . hier , am iLtontag , be » 5. Dezember 1921 , in
der Zeit von S blS 8 Uhr nachmittags .

Äewähtt wird gemätz tz IS der ReichSversiche -
rungsvrduung nach den Grundsätzen der Verhält -
niSwahl . Zu wählen sind 99 AuSschubmttglteder ,
und zwar 39 Arbettgeder und 99 Arbeitnehmer ,
sowie 99 Arbeitgeberslellverlret » und 120 Arbeit -
nehmerstellvertteter .

Wahlberechtigt sind die volljährigen Arbeltgeber .
Arbeitgeber , bi « selbst versichert find , zählen zu den
Arbeitgebern , wenn sie regelmätzig mehr als 2 Wer¬
lichcrungSpslichtige beschäftigen . Wahlberechtigt sind
ferner die volliährigen Versicherten , ohne Unter -
schied deS Geschlechts und der Staatzzugehörigleit .

Wählbar als Bertteter der Arbeitgeber ober der
Versicherten sind nur volljährige Deutsche ohne Unter -
schieb des Geschlechts , wenu sie nicht

») infolge strafrechtlicher Verurteilung die Fähig -
. leit zur Belleidung bfseittlicher Aemter der -

haben ober wegeu eines Verbrechens
Verlust dieser Fähig -

gl igen .
wtteter der Arbeitgeber find auch
riedMÄter , Geschäftsführer und

beKMgten Arbettgeder .

Jt Irren W ■ .
in, ober Vergehens , baS den
>, kett zur Folge haben lann , verfolgt werden ,
, sofern gegen sie daS Hauptverfahren eröffnet ist ,
* fc) infolge gerichtlicher Anordnung in der Ver -

sügung über ihr Vermögen beschränll sind.
Di « Bertteter der Versicherten müssen bei der

Kasse versichert sein . Sie bürsen auch «tcht Ersatz -
lassenmitglieder sei », deren eigene Stechte und Vflich -
len auf Anttag bei den Kalle ruhen . Di « Bertteter
der Arbeitgeber dürfen nicht auSschlieblich unständig «
Arbettnehmer beschäftigen .

Wähwar als Bertteter
bevollmächttgte B- ttt - s " '

BettiebSbeamte der b< . . . . . . . .
Jeder wahlberechttgt « Versicherte hat eine

Stimme . Arbeitgeber , die «inen VersicherungSpflich -
tigeu befchäftigeil , führen eine Stimme . Arbeit -
«eber , die mehrere Versicherungspflichtige beschäftigen ,
führen für je 19 versiiberungSpfliÄtig Beschäftigte
eine Stimme . Mehr als 39 Stimmen tan « kern
Arbeitgeber führen .

Zum Lefter der Wahl ist vom Vorstand der Kasse
der Vorsitzende , Herr Karl Liehr , ernannt worden .

Die Wahlberechtigten werden hiermit aufgefor -
dert , dem Vorstand der unterzeichneten Kasse Wahl -
dorfchläge gettennt lür Arbeitgeber und Arbeit -
nehmcr einzureichen . ES können nur solche Wahl -
Vorschläge berülksichtigt werde «, di « spätestens
4 Wochen dor dem Wahllage eingereicht find . Die
Ettnumibgabe ist au die Wahlvorschläge gebmrdru .
4 Wochen dor dem Wahllage eingereicht

die Wahlvorschläge
Die Wahlvorschläge der Arbettgeder mllsfen
mindestens je 19 tvahlberecbttglcn Arbeitgeber, , mit
zusammen mindestens 39 Stimmen , diejenigen der
Versicherten von
Hassel

■' " mlndestens 30 wahlberechtigten
Kaslenniitgliedern unterzeichnet sein .

Jeder Wahlvorschiag darf HSchsttnS hreimal fobiel
Bewerber enthalttu . als »erlrcler zu wählen sind.
Die einzelnen �Bewerber stnb unter fottl - nfender
Siummer aufzufmirM . welch « die Reihenfolge ihrer
Benennung auSdrüclk , und nach Familien - und Vor -
irnmen , Beruf . Wohnort und Wohnung zu bezeichnen .
Bei Verstcherten ist auch der «rbeUgebe . r . bet dem
sie beschäftigt sind, anzugeben .

Mit den Wahlvorschlägen für Versicherte ist von
icdem Bewerber eine ErlISrung darüber dorzulegeu ,
ob er zur Annahme der Wahl bereit ist.

In jedem Wahidorfchlag « ist ein Bertteter des
Wahlvorschlages und ein Stellvertreter für ib » au »
der Mttte der Unterzeichner zu bezeichnen . Ist
dieses unterblieben , s, gilt der erste Unterzeichner
als Vertreter de » Wahlvorschlages und , fowett eine
Reihenfolge «rlennbar ist. der zweite als fein Stell -
bertteter . Der Wahlborfchlagsvertteter ist berechtigt
und verpflichiet�chsm Vorstände die zur Befestigung
etwaiger Anstäude erforderlichen Erklär ungea abzu -
geben .

Die Unterzeichner der Wahlvorschläg , nUlsien
ebenfalls alle Angaben machen , VI« nötig sind, nm
sie als Kasienmitglieder oder als Arbeitgeber zu
ertennen .

Die Wahlvorschläge tönnen nach Ihrer Zulasiung
im Kasseniotal , hier , Körnersttatze 95, während der
Tienstftundcn don 9 bis 1 Uhr vormittags ein -
gesehen werden , ebenso vom Tage dieser Belanut -
machung an die Arbeitgeber - und Mstaltederver -
zeichnlfse . Etwaige Einsprüche gegen die Richttgtest
der sich aus dem Arbeitgeber - und Mttgliederver -
zetchnis ergebenden Wahl - und Stimmberechtigung
sind bei Vermeidung des Ausschlusses spätestens
4 Wochen bor dem Wahltage unter Beifügung der
Beweismittel bei dem Wahlvorstand einznleacn . Auf
Antrag der Wahlberechiigten werden in der Zest
von 14 Tagen bor der Wabl bis zu dem Wochentage ,
weicher der Wahl vorangeht . Wahlauswetfe tm
Kasfenlotal während der Dicnstswnden ausgestellt .
Tie Wahlberechtigten werden dringend ersucht , sich
die Wahlausweise zu beschaffen , da die Wahlaus -
schüsse die Wahl - und Stimmverechtignng jedes Ver -
sicherten prüfen müssen und ohne Wahlausweis
Bersicherte nur zur Wahl zugelafsen werden , die
ihre Berechtigung einwandfrei nachweisen . Di «
Mitgliedstarte ist kein genügender Ausweis der
Wahlberechtgnng . weil aus derselben nicht ersichtlich
ist, ob die Mitgliedschaft noch besteht .

Tie Herren Arbeitgeber Möllen sich in der Zeit
von 14 Tagen bor der Wahl LtS zum 3. Dezember
,921 im Kallcnlotal , vier , m den Dienststunden
bescheinigen lallen , wieviel Stimmen sie führen , weil
dies bei der Wahl nicht festgestellt werden kann .

Im übrigen wird auf die Wahlordnung ver -
wiesen , die für alle Beteiligten im Kaffcnlotal in
den Dienstswnden loftenlos zur Verfügung steht .

Berlin - Steglitz . de «»29 . Oktober 1921.
Allgcmcinr vttskrantenkaffe für Serliu - AttgNtz .

Drr Vorstand .
K. L i e h r. H. V f l a n z.

Vorsitzender . Schriftführer .

verhauten Sie VOrtcilh &ft dal

WAn - ohH Joachtmsfhnler Str . 5
» ÄganG,hoChp,EcheKantslr . ( Zoo )

5 fcmptaajriz Immer , äirlcretest » BnHeoung .

SAlfipfer u . ügiai !
Ulster

hochaparte Farben

1050 . - 950 . - 890 . - 160 . '

aus Homespun
und Cheviot

850 . - 100 . - ©SO . - 590 . -

nus siutern Marengo und
■ ttäUzfiiiySS schwari . Stoff . /S
915 . - 800 . - 190 . - OSO . -

aus vorzQgl . halib . Stoffen
in schCnst . Farl
190 . - 590 .

In schCiist . Farb .
(

€iifawayaWeste7ea
aus Cheviot u. Molton 850 . ' A 3 V « *

Cutaway� Hosen , neueste Streifen , von 72 . " an

keZMisMss Aaswalü in Saaücii - teiiei iL SdOfipfern

Sonder " Angebote in Sport - nnd Geh - ' Pelzcn | in . Maß�Anfertigung

JCetattbettsfelleti
in großer Auswahl — en gros und en Mail |

• Elegant — Stabil — Billig

wöchentliche

IM • k Wmmm fci

' fä - L- lio öS«- -

BeflsleUen
lür Erwachsene

mit Patent - Feder »
Matratze u. Bisen »

rahmen , weiß
oder schwarz lackiert

r225 . - .
fl . War<enl ) or &Berlln , cnarisaensir . is

( im Hause von Wolfis Telegraphen - Bureau )

Malralzenl
mit

KeU . mit guter PSUnng I
und haUbitrem

Fr II e d e n s ■ t o ff |
bezogen

£ 165 . - . .

Teilzalilung

Herren -

AnzOUe
und Ulster

in nur gedieg . Aus¬
führungen u. Stoffen ,
solange Vorraf reicht ,
zu billigen Preisen

Qebr .

Kassner
a Wollen -
dorfplatz

Obelfabrik Rob. Seelisch i
0 112, Rigaar Str . 71 - 73a , 5 Min. vom Bahnhof Frankfurter Allee

empfiehlt zu bekannt billigen
Preisen bei solider Ausführung

Komplette

SehBafzimmer

SpeSsezimmer
Herrenzimmer
einfachen und besseren Genres

farbig und naturlasiert 1
in allen Preislag

Gekaniie Möbel können beliebige Zeit kostenlos lagern

NactalaBvarstelseruas
Heute Frettag . vorm .

11 Uhr , werbe ich in Char -
iotteuburg , Kanaistratze «a,
vorn I Huts , Mo. gebrauchte
MöbeI . Kleibung « stü <ke
öffentlich meistbietend frei -
willig nersieiger ». IS2b
Charlotteubura , 29. Olloder .
Maz Mangel » oorff . Dertcht -
licher Tarator , Fttedrtdi -
«arl - PIatz 1. Wilhelm 197.

Restaurant
mtt Grundstück , Stallung ,
obneWohnuuaotaufch . Pro .
7S999M . Anz Vereinbarung .
siahttmana & Co. , Berlin ,
Webdingstr . 3. 78/14

O. UÄM S » ? 2
Große Waldhasen !

fjofentOtfen , yasenkeulen : Läufe - Stück 5 M

�ett - Gänse : Fette Enten
Gänsefleisch Psd. ISM. Keulen I4M . an. Gänsebrust
�Kt,chM�l9M . �k�» - RA« Att - r . 3Ä.

« T AeÄ. ' Allkerll -
per sofort gesucht Teil -
Haber , möglichst tätig , mit
50 Mille . Risiko auoge .
schlössen, da Geld sicher-
gestellt . Wöchentl . Berdienst
sehr gut. Fachkenntn . nicht
ertord . . daLeiter vorh. Offert .
> 29 Hauptexp . Vorwärts .

Aof Teilzahlung !

in moderner Aus¬
führung für

Herren u. Burschen
Prima Verarbeitung ; !

Sfolzmann
Belle - Alliancc -Str . 100

Ging. Im Möbelgesthäü

Sipieftpirtpfp h« »« « 3 Uhr freiwillig
« erfreigerO Etsenacher Stt . 90M :

Grotzeu Posten ' Perl - Beutel , Eeidenbaud ,
Perlarbeitcn , Schleier , Anzugstoffe ; >(
ferner : Etzzimmer , gr . Schrank , sehr ar . Saalspiegel ,
Gebrauchsmöbel , filb . Tasche , viele Bilder , 1 Buddah ,
Elfenbeinschnitzereien , Rotakotisch (eingelegt ) .
Lampen , 2 Herrcnpelze . Persianer - Iacke , Nerz . Garnitur ,
Teppich , Perserädrück « 607 ®
Mav Mouaii Auktlouukor , Grunewatdflr . 63
icluA JncjfCr , Stephan 719

übermäßig euFettansatz
beseitigt o. unschädliche
natüri . Art „Graztana "
Ucber 39 Jahre in. hoch»
ften Erfolgen bewährt .
M. lS . —, 3 Pak. 43 . 30
ottoneichel . kerlintZ

>»«» Eiseubahnstr . 4 - «»»

! Slblelbmaschlveo !
all « gangbaren Systeme
preiswert lieferbar -

Kutzk «, Am Karlsbad 4g

Wasch - « . Plättansi .
mit elekttisch. Betrieb ,
extstenzfich . sottzugsh .
fofott für jed. annehmb .
Preis dringd . verkauft

Immobil !
Sstdwdmsft , B>

Mühsal

ienbureau
Berlin SW 2»

Qtt » 2
Sallesche , Tor

zwuug » u « rflelg « rung
Am Sonnabend , den

22. Oktober , norm . 11 Uhr,
werbe ich in der Pfand¬
kammer Tietie Schön¬
hauser Skr . 17

1 Schäferhund
öffentlich meistbietend gegen
sofort . Barzahlg . versteigern .
Hotzau , Gerichtsvollzieher

Earmen - Sylva - Stt . 132

Silberfuchs
Prachtstück , ganz neu ,
700 At� außerd . schön, gr.
Zobelkuchsu - SUbermolf
630 IN. Wartburgstr . 2«

Eine Treppe links
Amt Stephan 70.

Zweisitzer-iuto8/20Ps.
mit 8. Notsitz, elegante Tor -
pedodoot - Karosserie , Mach
bereist , Spitzkühier , ein¬
gebaute » Verdeck u. spitzer
Scheibe vert bill. Hobrecht -
str . 28( Hausw. ) »ottd . Damm

Sanltätsrat
vr . Vegscheiders

u. Orig . - Vorschr . geg.
Husten . Asthma

u. Lungenleiden
Pak . zu S, — u. 9,50

Elefanten - Apotheke
Barlin SW, Leipziger St. 74

Oönhoffplatz _Zentr 7192 — B

"Markei-Zisirelten
Krü£er &Co. ,Stralauerst . 32
( Molkenmarkt ) Mpl 8096

TeUzahlnng
Ptlzvarenfabrik Kallls

TIIe - Wardenbergst . M. I
Nähe Bhf, Tiergartca

Rauchtabak
Pfuu » 18 Mk.

Holländer . . . . 20 SBif.
Schwarzen Krausen 22 SU».
Pottorito . . . . 23 Mk.
Gold - Shag . . . 27 Mk.
Oniiel kör. Hamburger
tiuou , Straße 1, I .

Für 7. 20 i . monatlieh
( einschlieffiich aller Lehrmittel ) v

könnt n Sie nach unserer weltberühmten Methode

Um jedem Gelegenheit
zu bieten , den Unterricht
nach unserer Alethode
Toussaint - Langenscheidt
kennen zu lernen , haben
wir uns enischiossen ,
jedem Lernlusttgeu eine

BteliMiiin
lettenlos

u ohne irgendwelche Ver-
blnölichteit zuzusenden .
Sie drauchen uns nur
den untenstehenden Ad-
schnitt einsenden . Schret -
den Sie aber heut « noch I

iWMMWM
eine fremde Sprache erlernen

Bedenken Sie, vas das euch für Sie
hcdeutetl Für einen geringfügigen
Betrag , den Sie gewl # für einen einzi¬
gen Theaterbesuch ausgeben , können
Sie sich Kenntnisse erwerben , die lür
ihr Vorwärtskommen von unermeS -
lichem Werte sind .

Alle Anzeichen deuten darauf hin ,
daß Deutschland in nicht allzuterner
Zeit daran gehen wird , seine wirt¬
schaftlichen Beziehungen mit dem
Auslande In gröSerem Maße auszu¬
bauen . Dazu sind Sprachkundige in
großer Anzahl etforderllch . Nutzen
Sie also die günstige Gelegenheit
aus ! Sorgen £je dafür , daß dieser
Ausbau auch Ihnen Vorteil bringt .
Lernen Sie rechtsig fremde Sprachen .

Unsere weltberühmte Methode
Toussalnt - Langenscheidt bietet ihnen
Gelegenheit , in leicht verständlicher ,
bequemer und interessant Weise
auf Grund des Selbstunterrichts jede
wichtigere fremde Sprache zu er¬
lernen . Keine Vorkenntnisse , keine
bessere Schulbildung erforderlich .
Das Studium nach unserer
Methode ist eine interessante ,
Ihre Bildung ungemein för¬
dernde Beschäftigung für
Ihre freien Stunden .

T<-

Langenscheldtsche Verlagsbochhaadl . ( Prof .
0. Langenscheidt ) , Bln . - SchOneberg , Babnstr .
Verlag d. Sprachunterrichtswerke n. d. Meth .

MMl - Z « « M

Ich
ersuche

inu Z».
senbung

der Im
„Vorwärts "

Auf nebenstehendem Abs-
gewünschte Sprache und ?

nitt nur di«
ress, genau

angebotenen
Probelektion d.

Sprache kostenlos .
portofrei u. ohne Ver-

dinditchkett für mich.
39

che N ete # >
für alle Zwecke, stet » frisch

und zuverlässig . liefert

WMMtÄÄ

augeben u. in offenem Briefumschlag
franktett als „Drucksache " ( 13 Pf. )
einsenden . Wenn wettere gusätze
gemacht werden , nur als ver»
fchlossener Brief zulässig .

Name :

f £ernf : _

Ott und Straße :



iiiiusc feßensmiiiel
iFristfBes FleiscS «

Hammel - Vorderfleisch
Hammel - Keule

. . . . . . . .
Kalb - Vorderfleisch
Kalbs - Keule

..............
Suppenfleisch

. . . . . . . . . .
SChmOrfleiSCh ohne Knochen . . . . .Pfund

Gehacktes

............... _ _ __ _Pfund

. . . . . . Pfund

Pfund

, Pfund

Pfund

750
900

tl00
1250

850
1Z ° °
tO50

Wursiwaren

Rotwurst . .

. . . . . . . . . . . . .
. . . . . . .Pfund

Landleberwurst _ _ _ _ __ _ _ _ _pfu „ d

Jagdwurst

. . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . .Pfund 20 '

Grobe Mettwurst

. . . . . . . . . . .
ptund 24�

f�6tf�Ä ? UrSt nach Braunschw . Art . . . . .Pfund 22

Geräucherter Speck . . . . . .Hund 18 ° °

RindflelSCh . . . . .. . . . . . . . .a - Pfund - Dose

Margarine . . . . . . .Pfund 14s0 Rindfleisdi m eig . saß . Dose 750

Speisefett . . . . . . . .Pfund 1680 Würstchen ameHk . , Dose 77s

Rindertalg ausgeiass . Pfd . 1550 Kanindien gefroren , Pfd . 460

Nieren gedampft . . . . .Dose 690 Salzheringe . . . . . .steck 25p £

Weizenmehl . . . . .Pfund

Reis

. . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund

Gebr . Gerste . . . Pfand

Pflaumenmus . . Pfund

Me- Aiim - Str . er . Frattler Sir. Bnumsfr . Kofiboser Dann Wllmersdoiler

Obertassen �0�95 « .

Kalfeebecher weiss . . I25

VoiTatstonEe " FchnTt295

Gewürztoanen
mit Deckel u. Schrift , dekoriert

Sartoffelschüssel
m. Deckel , oval , bunt od. creme

Satzsobfissel » ,en . e 12 "

Soppenscbusselmitings
Deckel , oval , bunt od . creme

Teebecber m« Bordüre l75

Teebecher mitschm 1 "

Salalschale�io�1 7 "

Butterdose SLDÄ7 "

Käseglocke « s «
Pressmuster . . .

Allen vora
beim Ver -
k an > von

VriUsnisn , f tatin

Gold,Sllber- | MliizeDsainiiilüsgeiiietten

die führende Firma

H. Wiese , Juwelier
Urtiilepieslraße 30

Telephon : Norden 1030. — 5 Minuten v. Bahnhof Friedrichstraße

Nor dann brauchen Sie sich keinen Vorwurf zu

machen, Ihre Wertsachen zu billig verkauft zu haben !
Die Treue und das unerschütterliche Vertrauen , mit denen
immer wieder das alte Publikum im meiner Hrma hält , ist der
sicherste Beweis und kugleich der Dank für die strenge Reellifat
meines Unternehmens . Ich halte auch weiterhin trotz aller An¬

feindungen den guten Ruf meiner Firma hoch .

iillantenD
UM Uhren , Platin . Gold- ,

Silber - , DonblG - fÄ « nde
Munzsammiungen .

Juwelier Kraute Hacbf .
Gartenstr . 105/6 ,

Achtung ' !
Bevor Sie Ihre •

Brillanten , Platin - , Gold » ,
Silber - Bruch n. Gegenstände

verkaufen , sehen Sie die jeweiligen
| Tageskurse In unserem Schaufenster I

Rosenberg & ßaehmeyeF]
| Jägerstr . 61 ( neben Cafd National ) 1

Telephon ; Zentrum 619

rSilanlen , jawelen
EfjfSSgSjj auch ganze Nachlässe
BatsUSfl besonders grolle Posten
gute Ware , zum höchsten Kurs *

JlmsterdamerQiamsnlenschieirerei
üegr . 1892. 160 i ' riedrichstr . 166 bb

Einer sagt ' s '
. tv1 dem andern

Oold - ,
Silberbrnch

und Gegenstände

clnz . Zähne d. 160 M.

Brillanten

MQnzensammig.
Uhren , Ringe , Ketten ,
Ferngläser usw.
verkauft man am vor¬
teilhaftesten nur bei d.

bek. renomm . Firma

Biehartl Bemnann ,
WilbelmstraBe 39 ,
Ecke Kochstr� nahe

Anhalt . u. Potsd . Bh. "

Edelmetall¬
sehmelze

Suche
zur Sclbftntnretlung

Ankauf
von

Golds , Silber� . Bruch
Zar

Beachlang
Manzen lungen

Barren , Uhren , Schmucksachen
aller Art , Medaillen , Bestecke _

Infolge der ungünsti

gen Markbewertung
haben sämtliche

Edelmetalle die

denkbar höchste

Bewertung erreicht

. . « Versäumen Sie
Zahngebisse nicht diesen gün

stigen Moment und

verkaufen Sie

Platin

Abfälle , Zahnstifte �
Brennspitzen etc . ,

auch zerbrach .
einzelne
Zähne

jetzt

Ankauf

zu Engros -
Preisen

Gold - , Silber - , Platin -
'

brach und Gegen -
' stände . — Meine

'
handelsgerichtlich ein -

' getragene Firma bürgt
Ihnen für absolute

Reellität

Brillanten

zum Auslandskurs

EdelffletallgroQbandlong

Heinrich Trapp
handelsgerichtL eingetragene Firma

Beuthstraße 10
' ( Laden ) am Spittelmarkt . Tel. : Zentrum 1876

Was ist Eko ?
E

Durch Verbindung mit dem Aaslande die p
bcstzablende Auskunftastelle für

l Brillanten l
r . Perlen , Schmuckstücke aller Art q
� besonders große Objekte Jl
| Gold - , Platin - , Silber - Gegenstände H

H Versäumen Sie nicht , unser Angebot zu hören ! B

■ Eko - luwelen »

K Einkaufs - Gesellschaft K

6onnL 9 —t Ut) t

H W 8, Jägerstr , 17, Ecke Priedrichstraße ■
rt Telephon Zentrum 3376 ( neben Stiller ) fl" Geöffnet von 9 —6 Uhr . "

( U BB m O ES cu BB �

174/2 -

■ o w

Ich bezahle nicht den Schmelz -

( Metall ) Wert , sondern den

viel höheren Sammelwert für

MÜNZEN
Sammlungen

MÜNZEN
Handlung BALL , Berlin , WllbelmstraBe 46/7 .

Wem nicht zu raten ist

Wir kaufen

u. ffOelmcfnBe
zu Höchst. Preisen

G. Schllephacke
Juwelier *

Frirbrichstroße 210
, Ecke Kochstroßr

Brillanten !
Perlen , Perlenschnüre , Smaragden

und Schmucksachen 80bl
Speziell große Objekte gesneht !

Taxation durch behördl . gen . Taxator .

Juwelen- Änkaul „Internatiosal "
Lutherstr . 26 , Ecke Motzstr .

Eiserne

�traosport . Kachel '

ÖFEN
ISEMMlÄ &BlEYBfee /

�Dresdnerstr . Qc!
. BERLIN 5. 14.

'

Pfandscheine

r Brillanten , Gold

Silber ( Bruch ) Piatin

Za Singeblsse
Zahn tO bis 150 Mark
Prismen - Feldstecher

AnkaufzumAuslandskurs
Einwechseln von ausländischen

Gold * und SilbermUnzen
Kurt Kehlert , Berlin

Lothringer Str . 34

irillantei
1 Ringe , Echimiikstüde seberArt , große , «ortoolle Ju¬

welen , Perlenschnüre kaufen i dem momentan »ehr I
höh. Äuslanbskur « n. zahlen f. große , reine Steine i
direkte Phantasiepreise , oa wir eine einzigartige
direkte Berwendnna haben Ankauf auch mü Rück¬
kaufsrecht (sfädt . tonjeMoniert ) . fferner zu sehr
h»H. Prelsen ; GoIdbnich,Uhr - n,Rctten . Platin . <SoIb -

! und Stlbergeqenstänbe . Pfandscheine löse » ein und
I zahl , zn «roße Bcrtuste ertew . Sie , wenn Tie nicht
I zu uns koninten . Große «ntiänsch . haben Sie stet »,
| wenn Sie die niedrig . Angebote anbetwiirt » hören

. BetLjffiwleD - BftroetfnnjsffeHe "
| Bom Publitiim selbst als eine höchstzahiende Stelle

anerkannt . Ladern Lützowstr . 92, erst. Hau » von der
j Potsdamer Sir . Geöffnet o. 8 —7 Uhr. Lützow 2? 60

j Sonntags 9 —1 Uhr

Him Auslandkurs

fiatin
Gold-, SilöerlirBeli

z. höchst . Tageskurs

Zahngete , �

Zahl 19 - 1 Ii.
Seibaner

Charlottcnburg

Wittenbergplalz3
Vordh , Verh . Unter «db .

i zalle gri
Inseriere klein !

Gold - Bruch
Silber - Bruch

Alte
Schmucksachen

Goldene Uhren

Goldvarengeschäft

Panl Scbönel
Annenstr . 23

gegenüber dam
Thalia - Theater

Garderobe
| für Herren , Damen and Knaben

nur neueste Mobelle auf
bequeme Tetlzahwng bei mäßiger Anzahlung |

Heinrich Georg
| Andreaagtr . 28 , 1. Etage ( am Anwreasplalz ) |

Mmvewes 1 1 !
SPetfezttnntsr , modernes ,
englisches Büfett , zirka
ZF» Meter breit , mil apart .
Rristallausfaß , Rußhamn -
Maserungen u. umgebauten
Fügen , rund vorgebaut ,
bildhübsche avarleKredeaz ,
komp l . m. Tisch ». Leb erstühi .

nur 10 » 00 M .
«avettn - GilrnIknr

dreiteilig , nur 3780 . — TB,

mmm Offen
lue 3 « UnOvcaafte . 30

feln . Mzßge!
»sie. rs » er « . Heeg.

Su� trüb , «tut b�. MBtg l

arbeeobenhs. ItUtWlf
Elsaffer Str . 4t , Z. Haus von
Frtedrichstr . Btc», - Firmen -

schilbcri Flureinaang
nur « 1 Gtsaster Str . 41

tells durchrepariert mit neuem Gummi , tells unrepariert , stehen täglich von 9 bis 6 Uhr

Lagerplah Königsweg 2, Schoneberg
zum freihändigen Verkauf .

Telephon :
Amk Kurfürst 7lv . 2464

Amt Lützow Ar . 3296



%

! Tt . 4 § 7 ♦ ZS . �ahrgaag 2 . Beilage öes vorwärts
5reitag , 21 . Oktober H21

Ratlose Regierung öer Zachmänner .
Der Preußische Landtag setzte am Donnerstag die Aus -

spräche über di « Kartoffelversorgung fort .
Abg . Pischke ( Dt . Vp. ) : Di « Mißernte ist nicht allgemein . Daß

die Landwirtschaft keinen Anteil an der wucherischen Preisbildung
bat , ist kürzlich vom landwirtschaftlichen Ausschuß der Deutschen
Volksvartei festgestellt werden . Was nutzen im übrigen die niedrig -
sten Pnels «, wenn keine Ware dafür zu haben ist ? Die Anbausläche
muß vergrößert , durch strenge Grenzkontrolle die Verschiebung infolge
der Valutaspannung ins Ausland verhindert , vor allem aber die
Wucherbestimmungen rücksichtslos angewandt werden .

Ein Vertreter des Landwirlschaftsministeriums :
Di « Staotsregierung ist bereit , alle hier gemachten Vorschläge

und Anregungen eingehend mit den zuständigen Preisstellen zu
prüfen . Der Innenminister hat angeordnet , daß nicht nur di «
Wucherstellen , sondern auch die gesamte Polizei in den Dienst der
Bekämpfung des Wuchers gestellt werden muß . Eine Strafver -
folgrmg der landwirtschaftlichen Erzeuger allein kann aber zu einer
Besserung nicht führen . Ein « Konferenz der Regierungspräsidenten
stimmte darin Lberein , daß in den meisten Streifen

die Auskäufer die Schuldigen

sind . Insbesondere scheinen die als Vertreter großer Verbrauchs -
organisationen und der Industriebetrieb « angestellten Auftäufer auf
die Preise verheerend zu wirken . ( Hört , hörtl rechts . ) Diese Zustände
haben in Ostpreußen zu einer außerordentlichen Beunruhigung der
Bevölkerung geführt . In ganz kurzer Zeit ist dort der Kartosfelpreis
von 38 auf 50 M. gestiegen . Es wird notwendig sein , daß auch die
Verbraucherorganisationen auf die Aufkäufer der In -
dustriebetriebe einwirken und zeigen , ' baß st « dies « Preise nicht billigen .
Die Kartoffelernte kann im großen und gan . zen nicht als ungünstig
bezeichnet werden . Auch die Transportoerhältniss « find nicht so
schlecht . Es besteht also keine Gefahr . Seit dem 1. Oktober
sind durchschnittlich 6000 Waggons Kartoffeln täglich verladen worden ,
etwa dieselbe Meng « wie im vorigen Jahre . Jedoch steht die

Vagengestellung in keinem Verhältnis zu der Anforderung .

Die Reichsvertehrsverwaltung führt das hauptsächlich auf den fast
gänzlichen Ausfall der Wasserstraßen wegen des niedrigen
Wasserstandes und auf die bevorstehende Tariferhöhung zurück . Es
sind Maßnohmen für eine bessere Wagengestellung getroffen . Das
gesteigerte Versorgungsbedürfnis der Bevölkerung ist psychologisch
verständlich , es belastet aber den Verkehr . Die Absperrungen einzelner
Kreise und Provinzen sind erfolgt , um di « eigene Bevölkerung mit
Kartoffeln zu versorgen . Di « Folge davon ist , daß die Aufkäufer sich
auf die Nachbargebiete stürzen . Von den . zur Abhilfe vorgeschlagenen
Maßnahmen erscheint uns das

Umlcgezwangsverfahren nicht durchführbar .

Es würde der Zwangswirtschaft gleichkommen , di « doch nur deswtKZn
aufgehoben wurde , weil sie produktionshemmend war .

( Sehr richtig ! rechts . ) Di « Einführung von Höchst - und Richtpreisen
ist undurchführbar . Einen einheitlichen Preis für den ganzen
Staat festzusetzen , ist nicht möglich , da die Produktionskosten in den

verschiedenen Landesteilen sehr verschieden sind . Diejenigen Segen -

den , die die höchsten Preise hätten , würden oersorgt werden , aus Gegen -
den mit niedrigen Richtpreisen würden die Kartoffeln abfließen , und
die Versorgung der Bevölkerung wäre gefährdet . Den Kommunal -
verbänden kann man die Versorgung ihrer Bevölkerung bei ihrer
schlechten Finanzlag « nicht anvertouen . Die Hinausschiebung der
Eisenbahnlariferhöhungen für Kartoffeln würde , so glaubt di « Ver -
kehrsverwaltung , nur dem Handel zugute kommen . Eine Verbilli -
gung der Futtermittel könnt « natürlich ein « Entlastung des Kon -
sums an Kartoffeln herbeiführen : es muß aber der Landwirtschaft
überlassen bleiben , sich mit Futtermitteln aus dem freien Markt
einzudecken . Dagegen wird die Staatsregierung alles tun , um auf
eine bessere Wagengestellung hinzuwirken und für eine Verschärfung
der Grenzkontrolle sorgen . Allen Anzeigen für Verschiebung von
Kortoffeln ins Ausland ist bisher , aber ohne Erfolg nachge -
gangen worden . Wegen der Ausfuhr nach Frankreich hat dos
Landespolizeiamt Beamte in das besetzt « Gebiet entsandt . Alle Be -
Hörden sind angewiesen , die Wucherbestimmungen mit oller Strenge
zu handhaben . Jeder Großhändler muh eine Handslserlaubnis
haben . Die Konzessionspslicht . wie sie im vorigen Jahre bestand ,
hat zu nicht günstigen Ergebnissen geführt . Di « Konzessioneerteiwng
durch di « Öberpräfidentcn war undurchführbar : sie waren auf
die Berichte der Kommunalverbände angewiesen . Diese aber haben
ohne weitere Prüfung jeden zugelassen , der ihnen Kartoffeln ver -
sprach . Di « Konzenssionspflicht ist deshalb aufgehoben worden . Di «
Regierungspräsidenten sind ersucht worden , das Zustandekommen
örtlicher Lieferverträge zwischen Erzeugern und Derbrauchern zu
unterstützen . In Ermangelung zureichender Mittel für di « Ueber -
rrachung der Ernährung der Bevölkerung hat der Staatskommisiar
für Volksernährung naurgemäß seine Aufgaben nicht restlos
lösen können . Seine Haupttätigteit liegt zurzeit bei der Aufbringung
der G etre i de u ml a ge , die für Preußen 1,7 Millionen Tonnen

beträgt , davon waren bis zum 10. Oktober 716 000 Tonnen , d. h.
42 Proz . abgeliefert . Die Regierung ist bestrebt , mit allen Mitteln
die Lieferung der fehlenden 60 Proz . zu bewirken . Die Landwirt -
fchaft muß im eigenen Interesie ihr « Pflicht tun und zu erträglichen
Preisen liefern . Ihre Existenz steht aus dem Spiele . Daher
aeht es auch nicht an , daß die landwirtlchostlichen Organisationen
sich einfach daraus berufen , sie hätten keinen Einfluß auf di «

Produzenten . Auch die Vertreter der Verbraucherschast inllsien
darauf hinwirken , daß di « Konsumenten keine Wucherpreise zahlen .
( Lebhafter Beifall rechts . — Unruhe links . )

Sodann tritt man in eine Besprechung der Anfragen ein .

Abg . vleyer - Bielefeld ( Dnat . Vp. ) : Es ist falsch , die Landwirt -

schaft schlankweg verantwortlich zu mack) cn . Bei den Preisen hat
man den Unierschied zwischen Herbst - und Frühkartosfeln übersehen .
Wer Kartoffeln verlatet , müßte eine Legitimation vorlegen , damit

man dem dunkeln Gesindel aus die Finger sehen kann . ( Lärm links . )
Auch der legal « Handel muß Maß halten . Wir brauchen vernünftige
Aufklärung durch Regierun « und Presse . Es sind genügend Kar -

tosfeln vorhanden : bei einer richtigen Verteilung braucht niemand
Not zu leiden . Erzeuger und Derbrauchsgenossenschasten müssen ?n

gemeinsamer Arbeit auf den Preisabbau hinwirken . ( Lebhafter Bei -

fall rechts . )

Abg . Kaulen ( Z. ) : An den hohen Kartofselpreisen sind die hohen
Saat kartofselpreise mst schuld .

Abg . Brandenburg ( Soz . ) :
Der Wagenmangcl hat nur den geringsten Teil der Schuld , viel -

mehr schuld hat der Mangel an gutem Willen bei Händlern und
Erzeugern . Viele Landwirte liefern jetzt überhaupt nicht , sondern
halten di « Kartosfcln in gewinnsüchtiger Absicht zurück bis zum
Frühjahr . Die „Altmärkische Tageszeitung " , offizielles Organ der
Deutlchmonarchistsn in Stendal , spricht of. ' fn aus , daß di « Landwirte
bei festgesetzten Preisen oft die Lieferung verweigern . Die Land -
arbeiterlöhne sind nicht so sehr gestiegen , daß die jetzigen Preise
dadurch «rechtfertigt würden . Die Gestehungskosten betrogen durch -
schnittlich 30 M. für den Zentner . Von einer Notlog « der Landwirt -
schaft kann heute keine Rede mehr sein . Wie stimmt das Gerede
von der

Opserwilligkeit der deulschnationcCen Landwirte

zu der Tatsache , daß im Kreis « Salzwedel von 50 Landwirten und
Viehhändlern ZÄ Millionen Mark hinterzogen «! : Steuern eingezogen
werden konnten , und daß davon 30 Landwirt « deutschnattonale
Parteimitglieder und 5 deutschnational « Kreistaqsmitgl jeder waren ?
( Hört , hörtl links . ) Die naiv : Zumutung des Regierungsvertreters ,
die landwirtschaftlichen Organftationen iollten ihren Mitglisdern gut
zureden , daß sie nicht so hohe Preise nehmen möchten , wird in diesen
Kreisen fröhliches Gelächter erregen . Die Massen aber wissen , « a »
sie von solcher „ Antwort " der R- ? ai «rvnq zu halten haben . Das
Volk wird es dieser Regierung auf ihr Schvldkonto schreiben , daß sie
nicht gewillt und nicht imstande ist , gegen Wucher und Ausbeutung
ernsthaft : Maßnahmen zu ergreifen , aus Furcht vor den Deutsch -
nationalen , von denen sie abhängig ist . ( Lebhafter Beifall bei den
Sozialdemokraten . )

Abg . Sorgensen (II . Soz . ) : Di « Regierungserklärung ist unzu¬
länglich . Wir verlangen erhebliches Denken der Kartosselpreis « oder

Erhöhung der Löhne .

Abg . Frau Dr . Dönhoff ( Dem. ) : Mit der Zwangswirtschaft
haben wir zu üble Ersahrungen gemacht , um ihre Rückkehr zu
empfehlen . Gegenüber den Aufkäufern muß das Publikum zur
Selbsthilfe greisen und die Polizei bei Bekämpfung der Wucherer
unterstützen .

Abg . Kilian ( Komm. ) : Derschärst « Maßnahmen unter Mitwir -

j tun ? der Arbeiterschaft können helfen . Das Wort von der „ Rot der

1 Landwirtschaft " trifft nur in dem Sinn « zu, daß sie Rot hat , all Ihr
Geld unterzubringen . ( Heiterkeit rechts . )

Abg . Held ( Dt . Vv. ) : Konsumenen und Produze nen müssen zu -
sommenarbeiten zur Schaffung niedriger Preise .

Freitag 11 Uhr : Anträge zum Oppauer Unglück , kleine Anfragen ,

kleine Vorlagen , Rest von heute .

Schluß 146 Uhr .
_

Jugenüveranftaltungen .
Benin Arbeiter - Jugend . «»Intartat : SB . SS, Lindeustr . (, 2. Ii *! *,

2 kreppen recht ». Zelepho »: Zivi . tZl 08—10.

heute , Areitag , den 21 . Oktober :

Britz : Jugendheim Ehausfeestr . 148, Diskusston : Kunstgewerbe " .
lsttenburg ! Jugendheim Nosincnstr . 4, Diskussion : „Unsere kommend « Dintn
arbeit ". — Nordosten : Jugendheim Realschule Pasteurstraße . Vortrag : „Utopisten
des Mittelalters ". — Petersburger Viertel : Jugendheim Strafemann str. S, Dis -
kusston : „ Me stelle ich mich zu? Religion ?� — Schöncberg I: Jugendheim
Rubens . . Ecke Hauptstrcfee . Diskussion : „ Was lernen wir von den bisher ge-
baltenen Vortrügen ? " — Treptow : Jugendheim Llsenftr . 8, Diskusston : „Unsere
Winterarbeit " .

«ejirlwerb . Bert .
( SPD. ) - Z7 . Abt .

S Seinem alten und
treuen Genoflen , dem
Sattmict

Gustav Beeil
nebst Frau ein dm-

(j, nernde » Hoch zur
»on»

»
Ä »ilderhoehjell ! <ä
W ZSerAdt . - Vorstand W

? A. <r o h n . Oeanien -
1 burgee Str S4, der heute
2 [ einen 75. Geburtstag {
2 feiert , unsere herz

'

2 sten (Bllidmilnsche .
5 Einige dantd . stunden

Bezirlsverbaud SPD .
87. Abt. Friedrichshain

Uniee alter Partei -
genofle

Wilhelm Michael
Eldenaer Str . 2,

ist am lS. ONoder im
60. Lebensjahre ge¬
storben .
Ehre selnemAudeuten !

Die Einäscherung er-
folgt am Sonnabend ,
den 22. Oktod- r , nach¬
mittag » ZV, Uhr, lm
strematorium Baum -
schulenweg

Um rege Beteiligung
wird ersucht .
DerAbtellungsvorstand

Allen Bekannten die traurige Nachricht , dah
lieber Vater , Bruder , Onkel, Schwieger - , Grog - und |
Urgroßvater , der pensionierte Dewerlschaftsdeamte

Karl Kaßler
Im Alter von 74 Jahren am Dienstag , den 1
18. Ottober , sanft entsgi lasen ist. IWd

Die trauernden Hinterbliebenen
FrlU Kalller , Eitelste 85

Die Beerdigung findet am Sonnabend , var - >
mittag « IlV , Uhr , von der Halle de« städtischen
Friedhofes in Friedrichsfelde au » statt .

Deutscher Transvortarbeiter - Verband
Sitz Berti »

Am Bieuakag . de » 18. Oktober , verstarb
nach längerer Krankheit der lanasührtge haupl -
kassieret und Mitbegründer des Deuisa . en Trans -
poriarbeiler - Verbande », der stollege

Karl Kassler
Durch Pflichteifer und kollegiale » Verhalten er-

warb er stch da « Vertrauen und die Freundschaft
seiner Kollegen . Der Berdand wird ihm ein treue «
Andenken bewahren . Sl/g

Die Beerdigung findet am Sonnabend , den
22. ONoder , vormittag » UV, Uhr, vom tzentral -
frtedhos in Friedrich »felde au » statt . Wir »suchen
um rege Beteiligung der Verbandakollegen .

ver V» rda » a » vor » t » aa .

jVeiMenej
! Moral!

| Geschlechtskranke !
Belebrende Broschüre über alle Ge- 1

schlechtskrankbeiten , wie MarnrShrenleiden . l

Syphilis , Mannesschwäche , WelSfluB ver-j
sendet kostenlos gegen I M. für Porto in I

geschlossenem Doppelbrief ohne Aufdruck I

Dr . med . H. Seemann G . m . b . H .

Sommerfeld M3 ( Bez . Frankf . . Od. ) [
Spezlalintlletae Leitung

Leiden anheben , damit richtige Broschüre
gesandt werden kann \ Sin *\

ist der Titel des großen Film¬

werks , das heute , Freitag , zum

ersten Male in den D e c 1 a -

Lichtspielen , Unter den

Linden 21 , vorgeführt wird .

Der Film wurde nach einer

Novelle „ Der Brandherd " von

Carl Mayer durch Hans Kobe

in Szene gesetzt . In den

Hauptrollen sind beschäftigt
die Damen : Marija Leiko ,
Adele Sandrock , Käte Richter ,
Hermine Straßmann - Witt ;
die Herren : Gerd Fricke ,

W. Hahn . Den zweiten Teil

des Spielplans bildet „ Die

Bettelgräfin vom Kurfürsten - -

dämm " mit Lee Parry , M�ria
Foresch , Else Wagner , Felix

Hecht und Max Wogrilsch .

■Unwiderruflich 5. Nov . *
wir » s » Gnnslaa de » Sobntaver -
baeides Uealseber Scbrir <s <ellor o. V.
unter eotarlsll . LtlhiBg s. A. (lieht d. Pellxslbshlrds

ein Dinos - Automobil

Im
Werts 250000

verlo « " . Los » zu 90 M.

M.

5 Lot « torklarl , aus var - MFtz/tz
»chiad . Tpuovndoii M. 8 VW '

snpäshlt snd vsmndet

H. C. KrS $ ei « �
ErfaSKUeh nneh I. all . dnreb Plakat «

na kanntlleben V* rhaut » t « lteB . » sa

Heute nachm . 3 Uhr freiwillige Ver «

steigcrg . Anktionsh . Holzmarttstr . Stt

5 Hemnziitimer
Mahagoni

elegante wssavssv jomic in schwarz
ll hochelegantes Wohnzimmer
1 Gold - Salon , Louis Scize
1 Pelzmantel usw

Auktionator
Berlin SW. GS
»ochstratze 5 «
Zentrum 3001

2f >od) . Salons

faul Kock

Moderne Damentaschen
Spez ; Autolack * u. Plorida * Rladleder
Aktenmappen / Schulmappen

Wichtitf tür Wledervcn äufer Auch Einzelverkauf
Lederwarenfabrik P . Metzel

Prlnienstr . 89 , an der Rltterstr , •

Modernes

Alles sofort beziehbar :
-lilla , 10 Zimmer , zubehär , 500 Mille . Anzahlung 200, |' Billa . « «immer . Zudehdr , 260 Mille , Anzahlung I5V

1Billa , S Zimmer . ZubeMr , 200 Mille , Anzahlung 100, 1
' Landhau ». 6 ganmer , gubehär , 150 Mille . Anzahl 75,
, Landdau », 4 Zimmer . Zubehör , 75 Mille , Anzahlung <0,

vertBermitilungsduieau Züchner . Ncuenhitgen b Berlin .

Prozesse Kat , Beistana , mäBige Preise .
rellzshlung , Ehe- , Allmenlen -
Strafsachen . Steuern , Gnaden¬

gesuche . Landger . - R. Ur. v. K i rc hb a ch . Q. m. b. H.
Alezanderat . 45 ( am Alexanderpl , gegenüb . Tietz ) ,
( 0—7) . Glänz . Erfolge I Beobachtg . Tel. : Könicst . 3595

Geschäftshaus
Ecke in Hauptverkehrsstraße Berlin 0. ,

in dem vorbeh . Gen . d. W. - Ä.

Laden n . 1. Etage m. grollen
Schau fenett . , ca . 250 qm . frei

werden , passend f. jed . Geschäft , unter
sehr günst Beding , f. 850000 M. auverk .

Julius Ankep
Kronenstr . 12 Zankrum 1870

VR

nie

fQtoi Pflanjenbufter mahqariim t

Beigisdffiäxbische Majyaxme�Weihe
» ejtiiedirf A! ft

BbetfeM und Beiliw�xdielsdoxf .
IIIMI » ■ Iii ■ II

Generalveriretung : Franz Jos . Gfrörer
BERLIN W SO, Aeubacher Str . 50 » Fcrsupr . t Sieiuplats 4845 a. 11144

. GARDINEN
«SSr Sonderangebot für Brautleute !
Gelegenheitsposfen besonders schöner Dessins , die wir wegen

ausmusterung teils weit unter Preis abgeben
Kfiastlergardtnen in Englisch , BrbstUII , Etamln von 87 , SO an
. Badrasgarnltnren , hell und dunkelgrundig . . von 120, — an
Kalbstores , reichhaltige , enlzllekende Auswahl . von 48, — an
Tüllbettdecken , prachtvolle Ausführung . . . . von 68, — an
Stückware , hervorrag . schöne Mutter , alle Breit , von 6, — an

Unsere Vorteüe - ke,M4ÄC £ Ü�FaV" " ' - Ihr Gewinn !

Gardinenhaus Hugo Roick
Sebastlanstraße 24 , II . Etage , Ecke AlexandiinenstraBe

| nahe Morllzplatz . Kein L a d e o 1 1

Kleide Dich billig , elegant !
im Leihhaus Morltzplalz 58 a

Jackett - Anzüge , Ciitaways , Schlüpfer
teils auf Seide , letzt für 400 —600 M. Ferner Damen . Kostüme , . NIatel , Wüsche , Tapplche
» norm bUMk I Palawarsa > Krausfücbaa 800 , Zobsltüchse 400 . Blau - , Silbarfäcbaa , Skaaks ,
Wtlte , Lesebse , SportpsUa 800 , OakpeUa ISO «. PsUasüotei 1MO . Kola * Looibardwaren .



rihialcr : Udiisplde usw. "

Opernhans
Tosca

Tl , Uhr

Schanspielhans
Außer Abonnement
Peer Cynt

7' / , Uhr

Deutsch . Theater
7l/j' Prinz Louis Ferdinand
So 7>/, Pr . LeulsFerdlnand

Volksbühne
Theater am BUIowplatr

fö "
" ' '

7y' Masse Mensch

H Uhr : Der Hühnerhof
So. 8: Der Hühnerhof

Gr. Scbanspielh .
( Karlstraße )

7' / . Uhr : Die Räuber
So' 8 Uhr : Die Weber

Theater In der

KöniggrätzerStr .
Täglich 7. 30 Uhr :

Manen Lescant
( Orska , Janssen . Riemann ,
Midi , Brandt , Picha , Reh
kopi , Klupp , May, Appell )

Komödlenhans
e mir ; Jennys
Busenfreund

Wassmann , Rleck
Ab morgen täglich

b? Die Fahrt

ins Blaue
Erika GläSner , Fr . Richard
Engl , Pröckl , Stieda ,

Dernburg
Stg . nachm : Sache m. Lola

Berliner Theater
Täglich 7. 30 Uhr :

tyrinseffin

G & fn
Musik von Jean Gilbert

FritziMassaryaG .
Ralph Art . Roberts

Pepi Zampa , Kiper
Sonntag nachm . 3 Uhr

Die tolle Komteß
Lisa Welse a. O. , Else
BSttlctaer a G. , H. Klper

Centrai - Theater

s uhr : Die Postmeisterin
Deutsches Opernhaus

u7: D. IIieReniie Holländer
Friedr . Wilhelmstädt . Th.

s uhr : American Girl
Intimes Theater

8 U. : Die Spelunke / Lauf
doch nicht immer nackt
herum

Kleines Schauspielhaus

7VaU. : Klkl ( Lustsp . )
Lustspielhaus

u' r: Die Schanspleler
Metropol - Theater

uiDie Straßensängerin
Neues Operettentheater

8 uhr : Königin d. Hiebt
Neues Theater am Zoo

u' rJas Ewin- liuliehe
Neues Vo/kstheater

v/ . uhn Japdlrensde
Sohiller - Th CHarlottenh .
8 Uhr : Meine Frau , die

Hotschausplelerla
SchloBpark - Th. Steflltz

�ucMinsiT . BirnheliH
Thalia - Theater

TVauJchin ' Dieb , Lotte
Theat a. Nollendortplatz

uhr Vetter ans Dingsda
Theater des Westens

7>/,u . : Braut dluenlliis
Th. i . d. Kommandantenstr .

( JUd. Künstler - Theater )
8 Uhr : N* we ) Ie

Wullner - Theater

" / - uhr . Mixchen
Volksoper . Walhaila - Th.

uhrGlRkeiiXonieTllie

Lessing - Theater
7Vf Uhr :

D. lasterhafte Herr Tsebn
Sonn . 7' /, : Die Spielereien

einer Kaiserin
Stg 7' / . : Der lasterhafte

Herr Tschu

Deutsches Kiinstler-Th.
Allabendlich T' /s Uhr :

Die Bailerina des Königs
( Leopoldine Konstantin )

ResideazTheater
Täglich PJ, Uhr.

Oer Iii Paris
OlgaLimburg , Kaiser - Titz ,
Else Wssa , Eugen Rex
Sonntag 4 D. kleine Preise :

Evchen Humbrecbt

Kleines Theater
Täglich ?>/ , Uhr :

Frl . Josette

- meine Frau

Eugen Burg , Carola Toelle
Falkenstein , Hans Albers

Trianon - Theater
Täglich 7Vj Uhr :

Arnold Korlf . LotleClinder
W. Bendow , Qis . fcnneider -
Nissen , fr . Schönemann

HeraasOsteos
( Rose « Theater )

7 % Uhr :

Las Qlfick der

hleinatt Leute

?' / , ßper 77.
Direkt . : Jemes Klein

Allabendlich

Der

I
Welt !
Große Ausstaltungs -

Operettenrevue
in 8 Bildern

Hauptdarsteller :
Max Lands
Bruno Kastner
Sascha Oura
Franz Groß
Wilhelm Hartstein
Panl Westermeyer
Lotte Werkmeister
Albert Psulie

Vorverkauf ab lO Uhr
ununterbroch . geölt .

* P»
Linienstr . 132,

am Oranienburger Tor
Täglich 8 Uhr :

Nanons Dehnt
Posse mit Gesang von

L. Leonhard
mit Perd . Orünecker

Tel. ; Norden 8650

Metropol-TlieatEr
7 Uhr 30

Die

von Leo Fall

Mlzzl Günther

Trade Hesterberg
Guido Thielscher

Albert Kutzner

Leonhard Haskei

Otto Treptow
Herrn . Boettcher

Borth . Reissig
□

Sonntag nachm .
3 Uhr

Die blHDe Mazur

Theat . a. Kottbus . Tor
SeLSlorigpi . 10077
lögt . 77 , Uhr und
Sonnt , nachm. ZU

M' Sdvßer
— 10 Herren I
»Itzl ftomitl
Am. halbe Preise
Noks. 11- 17» u. 4 «

| 8 Uhr 8 Uhr I
I Unter allabend¬

licher Leitung
d. Komponisten

j Panl Linke

jjrau £una!
Große

Ausstattungs¬
operette

Oscar Sahn a. o.

Else Cerner

Fritzi Aren

IM Kettner I
Fritz Steidl

GrlsulAtiel

Lultbailett
1 Tageskasse un- |

unterbr . geöffn .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37

Täglich 1*U Uhr :
Nor noch kurze Zeit

der Possen - Sch ' ager

Exzellenz Maxe
Volkstümliche Preise .

Sonnt 3' / « : Pantoffelheld

- aVXSC' HES Tr ?

LOUIS FERDINAND
Prinz von Preußen

Von Fritz von Unruh

Regie : GUSTAV HÄRTUNG

Hartmann , KrauB , Lossen , Helene Thlmlg , von Alten , Dleterle ,
Diegelmann , Wäscher , Brausewetter , Völcher , Günther , Nun¬
berg , Ritter , Hannemann , Weinmann , Redlich , Reislag

Buchausgabe
6. Auflage .

Erich Rclss - Verlag . Geb . M. 22. —, geh . M. 15 . —
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen .

r

MS LMM - AM
Schiffbauerdamm 4a : : Schiffbauerdamm 4s

_
Ganz Berlin

Zum spricht von Zum

so . » M so .

BadnNof Korse >

Der indische Ti8rtransport|
aus dem beröhmten Tierpark

Carl Hagenbeck -Stellingen

Ist Im Circiis Büsch ein-i

getroffen !

Male

Musik von Waller Lollo

In der komischen Hauptrolle :

5erry Sikla
78/18

fl
Friedrichstr . , Eingang Besselslr . 22

Voller Küchen- und Kestaurationsbetrieb
Täglich : Abends 8 Uhr :

4 - Uhr - Qesellschaftstee H Eleganter BALL
mit « S sowie das große Programm u. a.

Tanz - Vorführungen D �TwiSS ™
Erna Böhm / Marlon u. Ralf

The
Eintritt frei

Grete ! Patela
Schwedler Kemmler M SaNktt �SriSlSU

Higllfe Jazz - Band > Er" ' K®"u! Jey
Ball -

Orchester Tauber

| Täglich 7Vz Uhr , Sonntags anch 3 Uhr |
Nachmittags 1 Kind frei .

Passaäe - Varleie

Bier - Kabarett

CARL STERNHEIM

FAIR FAX
Eine politische Erzählung
Kart . M 15 . — / Mit dem Motto :

ICH FINDE EUROPA ZUM
KOTZEN

W/e fst zu er Mann , daß die gaSiscBe , ßetgisdse
und aueß engliscße Presse Stemßeim afs den
stärksten deutseßen Didier , afs einen „ Modere
aßemand ' , den voßendetften deutsdenDrama »
tißer feiert ? Die Gründe Hegen tiefer : Midi
umsonst nimmt Stemßeim für sid in An'
sprud , der einzig wirMid podtisd aufge '
Märte Didier der Gegenwart zu sein .

Leipziger Neuesten Nadu*iditen

„Ein Satz von Stemßeim wiegt lo podtisde
LeitartikeL " Präger Tageblatt

Diese Skizze Bat Stemßeim in souveräner
Stifßeßerrsdung ßingelegt . Er hat die euro *
päisde Satire gesdrießen . Brauns Aw. Kurier

Kein Interessierter kann an dieser dänuy
nisden satirisden Kraft vorüßergeßen .

Königsb . Allg. Zeitung
Dieser Quersdnitt durd Zeit und Mensdßeit
ßat üßerragende Bedeutung . FlötCr Leipzig

AiSes ist da, um diese 35 Seilen ergeßnisvoß
zu maden : Geist , Stil , Kenntnis , Standpunkt .
Ein Dotd ßdiztl Neue Bad. Landcszcitg .

In jeder guten
Bndihandlung , sonst direkt vom

ERNST ROWOHLT VERLAG
BERLIN W 35

mir mal dein

Muttermal

Der Schlager
aus

American - Giri " s

zM « - WM7IlMZ
S "

' Täglich 8 Uhr .

■ ■
Täglich 8 Uhr

Philharmonie . Freitag , 2L Oktober , abends 8 Uhr
Vortrag :

Unwiderlegbarer Unsterblichkeitsbeweis :

Das Gesetz von der Konstanz oder der ewigen
Existenz des Geistes , der Kraft and des Stoffes .

Olfener Brief an 10» Professoren .
Entdeckung von Ingenieur W hf t e 1 ey «

Karten 5 bis 15 M. bei Bote k Bock .

Freitag , 21 . Okt. , mittags 12 Uhr :

S R e n n e n

Gesamtpreise M . IIOOOO

Kleinkunstbühne

DtrekHon : Siegbert Geldechwldt

Richard Oswald Lichtspiele

IN3 « 91PolP . oprrl
Reines

Variete -Progrannn!
1 Rauchen gestattet 1

Wletler eröffnet !

Boiicvuc Straße 4

Allabendlich der große Erfolg mit

Sieglr. Berisch, H. Bloß, Jos. Flelscbmann
Ab TO1/,: Gesellschaftstanz .

Toranzeige ! fSS &Ä; fu £br ?.
Bieg . Gesellschaftstanz - Tee

mit TanzvorfOhrungen bei freiem Eintritt
Noilendorf 4156

�8 Uhr�suhr Täglich
der Millionen - Film der Richard Oswald Film A. - G .

Lady Hamilton
im Narmorhaus und in den Richard - Oswald -Lichtspielen

7 Akte frei nach der Hlstcrle und dea Romanen von
Heinrich Vollrat Schumacher . Liebe and Leben der
Lady Hamilton ' und . Lord Neltona letzte Liebe " von

Richard Oswald
le den Hauptrollen :

Lian « Haid / Bisa Helms / Oertrud Welkar , llka Grö -

nlng / Küle Waldak / Sdaia Sandrock / Julie Serda
Conrad Veidl / Reinheld SckQnzel / Werner KrauB

Georg Alexander / Theodor Loos / Hans HeH » v. Twar -
dewski / Friedrich KUline / Heinrich George / Louis

Raiph / Hugo DAklin / Anton Polnlner / Paul Biidl

Entwurf der Dekorationen i Paul L e n I
Raulen , Paul Lenl , Hans Dreier

Regie : Richard Oswald

Die Aufnahmen sind | |
an den histor . Stalten n
in Italien hergestellt�

In beiden

Theatern

Erscheint p
im Sonderveneih der M
Nat onal - Film - A. - G. p

llllllllllllllHIOIIIIIIIIIIIIIIllllIIIIIIIIllillllilllllil

geschlossene Vorstellungen

S , 7 , 9 Ukr

Sonntags 3 , 5 , 7 , 9 Uhr

Erhöhte Eintrittspreise von 10 * ° M. bis 505 # inkl . Steuer
Dienstplätze , Ehrenkarten und Freikarten aufgehoben .

Vorverkauf an beldan Theatern vormittaga 11—1 Uhr für 3 Tag « im voraus .

Das ausgezeichnete Programm .
Filmechan :

2. u. 3. Teil aus der Serie

Der Zirkuskönig
■ Bnhnenschwn :

Persönliches Auftreten :

WANDA TREUBrIANH
in iitreii » neuen Filmsketech

Die tugendhafte Tänzerin
KaasenOBnnne O Vhr . Beginn 7 Fhr .

Nur frühes Kommen sichert gute Plätze .



Der vergiftete Strom
und Mabel Fogg längt sich Ihren Flußpiraten

unter dem Jubel des Publikums , das mit atem - T E R R A = T H E AT E R
loser Spannung diesen köstlichen Film verfolgt . . . . . . . . . . . . _ _ _ _ _ _ _ _Hardenbergstraße 6 _ _ _ _ __ __ _ _ _ _ _ _. . . . . . .

7 ühr

DEClVmGIFTETE STROM
Corona - QroEMlm mit Carl de Vogt , Emmi
Denner , Esther Hagen , Wllh . Dlcgelmann

Regie : Urban Lad

AdueBmerHerfenles Eopps iP,,if ;rick-
TCP�� . THSATER
■ 8 « rm Hardenbergstr . 6

2 UrauffQhrunsen 2

HASCHISCH
Das Paradies der H511e

Hauptdarsteller : Tllla Durleux , Bra See «
berg , Leopold r . Ledebur « Paul Hartmann ,

Wilhelm Dlegelmann

1 Milliarde Falschgeld
NOBODY (5. Teil ) mit Sylvester SchStfer

Jedem die Seine
Filmschwank in 3 Akten mit Paul Heidemann

Anfang 7 Uhr

PAUL GRAUPE

JAGDSAMMLUNG
ALTER GRAPHIK

ENGLISCHE

FARBDRÜCKE
DES XVIII . UND XIX .

JAHRHUNDERTS
O

FREITAG , DEN 21 . UND SONN -
ABEND , DEN 22 . X.

LUTZOWSTRASSE 38

PAUL CASSIRER

AUKTIONSAUSSTELLUNG
DER VERSTEIGERUNGEN
C G. BGERNE� ( LEIPZIG )

DÜRER
REMBRANDT

GOYA • MANET

KLINGER
FREITAG , D. 21 . - SONNTAG , D. 23 . X.

Vi CTO RI ASTRASSE 35

{ Beethovensaal . Heute , Freitag , 8
Lieder - Abood

Emmy Krüger
Am Flügel : Oeneralmuslkdlrektor

Bruno Walter

ri

r I
Am Fluxel : Generalmusikdirektor e— - B

Ck
6m

Beethoven , Brafams , Franz , Schocck , -
R. Strauß . 1 Karten 20 —5 AL »

CA
vPhilharmonie . Heute , Freitag , 7' / , Uhr .

II . Konzert der Gesellschaft Ruß zur Ver¬
breitung russ . Kunst und Literatur im Ausland :

Klavierabend Alezander

i Schubert - Tausifl , Chopin , Liszt , J . S. Bach , Raoh -
maninoff , Roger - Ducasse , Liadofl , Rubinstein ,
Qlazunoff | Karten ; 10 —50 M

Karten f obige Veranstaltungen b. Bote 4 Bock ,
Wertheim und an der Abendkasse

f

I
Sonnabend . 22. and
Uobermorgen , Sonntag , 23. Okt 1

HAßCELL
B « , . , ™, . . , salzer
Kart . M 6 —14 inkl . St. b. Bote & Bock . Wenh

Perlen , Gold - ,
Silber - Brucb u.
Waren , Platin

lkauIt*. FuB,Ss7r�;
xckh. eptltrtm . S5etJ». b. pittt SpttttStcBeS . 8- l «. 2- 5i/,U .

Brillanten .

Theater i . d .

Königgrä tzer S tr . :

Manon Lescaut
Schauspiel In vier Akten ( 6 Bildern ) von Carl Sternbeim

mit
Maria Orska , Walter Janssen , Johannes Riemann
Paul Blldt , Julius Brandt , Hermann Plcha , Paul Reb¬
kopf , Willy Appelt , H. H. v . Twardowskl , Roh . Klopp

Komödienhaus
Ab morgen täglich 73 £ Uhr :

Die

Fahrt ins Blaue
Der größte Lustspiel - Erfolg
{seit „ Die fünf Frankfurter " )

mit
Erika QläSner , Frieda Richard , Olga Engl ,
Ernst Pröckl , Heinz Stieda , Ernst Dernburg

Täglich 772 Uhr :

1 » » Ganz Berlin spricht

o L lL ( J/TTl / von der Operette

Dich
Lotte

Premierenbesetzung

Theater am Kurffirstendamm
Tel . : Slclnplatz 6915 Dir . Dr . Eugen Robert Kurfürstcndamm 208/9

Allabendlich 8 Uhr :

[ihailaTheaterl | lligCbOrS

Konzeitliaus Friedrichshain,
Heute ! abends 8 Uhr : Heute !

I dem
Wasner - Abend

Dirigent

Ednard

PliUiarinoiniscIi. Orchester

Mörike
Htiaiiie Kurt , mn Ärmster

Karten 14 —S Bote k Bock , Wertheim ,
Konzerthaus Friedrichshain , Abendkasse .

Clrcus
Busc
| rgl . 7x/ ! , Stg. auch Z U |

Der Sonntag
naht !

Lösen Sie ihre Ein - I
l trittskarten im Vor -
Merkauf . — Nachm .
[ 3 Uhr 1 Kind frei 1

♦ » - - «

iissage - 1
Theater |

t
Unter ben Linden 22- 23

Dir . : M. Soliman

Ab Freitag 21. Ott . t
2 Uraufführungen 2�

DerMatmiin z
sehwarzen Mantel!

KriminahAbenleuer » :
Film in 5 Alten

Den MM
Sensationelle Begeben¬

heit in 5 Akten
*5n der Hmrp trolle :

Tatjana Grrah

idmirals - Palast
71/. : Die roten Schuhe

Lnisen - Theater -
Llcbtaplelo

34 Reichcnberger Sir . 34
Der gr. Asta - Nielsen -

Film : Die

Geliebte Roswolskis
Nielsen . Wegener . Landa

las (�iseh. dTraH <il "
Gr. orient Ausst - Fllm
m TÜIa Durlcux,Kortncr
Anf. 6 U. , Sonnt V,4 U.
Neue » gr » Orchester
unu Leitung d bekannt

Kapellmeisters Rivelll
Mittw . u. Sonnab . Va* U.

J�jderv�rstenun��

Theater am

| Kiifllirstentlaniii ]
1 Allabendl . 8 Uhr

ilngeborgl
Eckersberg . Sand¬

rock , Goetz , Günther ,
Walter

ITriböie . 8 Uhr :
Wattlauf mit
dem Schatten
Heims , Winterstein .

Oppen

firdfienwahn
Leitung . RosaValcttl9

Allabendl . 8Va Uhr J

WWW
Potsdamer Str . 38

Turm str . 12

Lotte NeiiRiann
in

Das Abenteuer
des Dr . Kircheisen

Alexanderpl . - Pass .
DieGeier - Wally

mit
Henny Porten

Friedenau,Rheinstr . ] 4
Der SilbcrltSnlg
3. Teil : Claim 36

Bchrenstr . 54 8 Uj

Der goDbeftrellliebe
tktoher - Spielplan

Reichsballen-Tb
Stettiner

Sänger
Abds . 7Va u
Stg. nchm . i
Nehm V,Pr
VarleldDön -
hofl - Brettl .

Wintei- Oisfer
Paletots

Melt-d. Cüfavsay

Amflge
Ersatz für iMaß!

- • THEATER
- f Ji/ , täglich ?>/ ,

Die neue
Revue :

44

Bogen Burg und
LouU Taufstein

Gesangstexte von
Tcokald Tiger , Willi
Stärk u. Erich Glaser

Musik yon
Rndolt Xelson
Tänze ; RobertNegrel

Wäsdie - üoi
| imLa( MiHsMirltzilat ( 58a
| verkaust staunen » billig
I jöemden22 , BeinNc>derZl7 .
I Bst>bcz. 7a, gr. Teno. 885,
I KiinstI . - tSard. S5. Siepv - u.
I Di>nandeden,Dauneubctt .
I Nur tSetegenheitsläufe .

Keine Lambardware .

URAUFFÜHRUNG
d « » grossen Unina - Films der UFA

Der Schicksalstag
Schauspiel in i Akten von Alfred Fekete

= Hauptrolle : -- -- - -- -

Mady Christians
Mitwirkende ; tlka Grünint ; , Carl Beckersachs ,
Kurt Stieler , Harald Pauisen , Eugen Klopfer , Ernst Rückert

Regie : Adolf Edgar Licho

E y T e 6 . . . . . .u""H""R""Tm
U . T KURFURSTENDAMH

UND MOZARTSAAL

SU«

Brillanten
bis 23000 M . p . Karat

Gold-, Silber-, Platin- 1
Ketten , Uhren , Binse , Münzensammlunsen

Zahn Gebisse
bis 300 Mark bis 3000 Mark

leauft streng reell nach sachgemäßer Schätzung

E. Janssen , W 15, Hohenzoliepniianini 11,
am llntergrundbahnhhf HohenzoMernplatz .

Dr . Hoffbauers ges . gesch .

Vollkommen unschadl . n. crfolgreiches Mittel bei I

Korpulenz - Feitlelbigkeit
ohne Einhalten einer Diät . Keine stark wirken - 1
den Aizneimittel , keine Schilddrüse enthaltend j

Nicht abführend . — Leicht bekümmiieh .
Gratis Broschüre versendet auf Wunsch

Elelanlen-Äpotlieke , Berlin , Leipzigep Sir. 14]
( Dönhoffplatz ) . — Amt Zentrum 7192.

Cloldlr Silber i
Sachen

- Löffel

Ringe writt Geräte
Brillanten , Zahngebisse , Platin kauft zu Tagespr

A. Schubert , ZimmerstF . 81a, —d &TTe

A Anzüge k ,
in allen Größen aus besten Stoffen

in solidester Verarbeitung

Serie I

„ H
675 ffl.
775 „

Serie iii 875 M.

„ IV 975 «
und darüber auf

bequeme Teilzahlung
zu den günstigsten Bedingungen

Grebler Z ' ÄÄ

7nknn 0 H. Teilzahlg . Sj . Gar . Kronen I8M.
/ . dElilu VOn 0 Zahnz m. Einspr . h. schmerzld .buiiuu

Umarb. schlechts . Qeb. Rep. sof
Zahn - Arzt Dr . Wolf Potsd . St . 55. Hochb - St Sorz . d- i

Möbel
solange der \ ' orrat

reicht , noch zu
billigen Preisen

gegen

baru . Teilzahlung
An- und Abzahlung
nach Vereinbarung

Bürgerliche

Wotinungseinriehtung.
WohD- , Sclilafziniiiier,

Speise-, HerrenzimnieF
in großer Auswahl

Einzelne Möbel

Farbige KUchen

Beiser
Lothringer Sir . 67

g KLEINE ANZEIGEN g
JedesWortlM . rÄÄ
Z fettgedruckte Worte ) . Stellengesuche u.
Schlafstellen - Anzeigen das erste Wort
( fettRCdmcki ) 1 M. , weitere Worte 60 Pf.
Worte Uber 15 Buchslaben zählen doppelt

Amrainan für die nächste Nummer
AUZGiy eil müssen bis 9 Uhr nachm .
in der Haupt - Hxpcdition des Vorwärts ,
Berlin SW 63, UndeiistraüeS , abgegeben
werden . Dieselbe ist von morgens 9 bis
abends 5 Uhr ununterbrochen geütfnet

Verkäufe

Wintermäntel

entzückende Noppenschlüp -
fer. Sammetmäntel spott¬
billig . Riesenauswahl ,
direkt Werkstatt . Alt -
mann , Rosenthalerstraste
44 III , Hackescher Markt ,
Bahnhof Börse . _

Reue Seit ,
19. , 30. , 30. , äl . , 32. , 33. ,
34. , 35. , 36. , 37. und 38.
Jahrgang , zusammen 22
Bände , in Original - Haib »
stanz gebunden , zu vcr .
kaufen . Zu erfragen
Spandau , Tannenwez 84.

Händler , Hausterer .
Restposten Inletts , Man¬
chester, Hemdcntuch , Schür »
zenzeug , Barchent preis -
wert abzugeben . Dorff -
mann , Alexanderstr . 36111.

Gelegenheit !
Musteranzug , prima Win -
terware , 730 Mark per -
käustich . Telephonisch er-
fragen Uhiand 5202. *

Präzisions - Teilapparalc
für Fräsmaschinen , 64
Stück, spottbillig ocrkauft
Bergmann , Schänederg ,
Grunewaldstraie 28,

Kincdrwagen ,
Klappsportwaacn , neue
und gebrauchte , billig .
Wurdetinann , Fohrbellt -
nerstraße 12. 175/14

Singerbobbin ,
Ringschiff , Littauer ,
Hausnillsdiinen , fast neu ,
400, 450. Thiele , Köpc-
nickcrstrabc 123. 176/17

Ledersohlen
ir Heimschusterei spott -

illig . Neue Königstraße 2.K
Skunkskragen ,

echt, 700, —, großer Blau -
wolf 575, —, Silberfüchse ,
Iobclfüchsc , Kreuzfud, >s
300, —, Alaskasüchse 150, —.

friedlich, Martin - Litther -
frage 46. Job '



Sottiacafäufct !
Nclzmci , Sie noch jetzt die
xm�stige Eclcgeichcit zum
Sinlonf wal>r ! Schon
inutzten wir fllr die noch»
sicn Lieferungen aros' . e
Preisaufschläge an die
Fabrikanten gewähren .
Was Sie jetzt bei uns
kaufen , rührt aus der
Soaimerzeit her, wo wir
uns sehr billig und reich »
lich eingedeckt haben . —
Wir führen in unfern
Artikeln die denkbar
gröhte Auswahl von der
einfachsten bis zur vor -
nehmsten Ausführung .
Madrasgardinen , dreitei¬
lig , reich bestickt, in allen
ssarbenstellungen , Sarni -
tur 11)5, —, 115, —, 148, —

. bis 350, — Mark , tlünfi -
lergardinen , dreiteilig , in
EnglifchtiUl , Erbstüll und
Etainine , Garnitur 68, —,
95, —, Li5, — bis 350, —
Mark . Halbstores mit
Klöppel » und Fileteinsätzeii
in reizenden Mustern
45. —, 60, —, 05, — bis
375, —, Bettdecken , ein »
und zweibettig , in wun -
derbarer Ausführung ,
95, —, 12», —, 17t), — bis
575, —. Gardineuftoffe ,
einfachbreit . Reter 6, —
Mart an, doppeltbreit
14,59, 17, —, IS — bis
35, — Mark . Diwandecken ,
in Perser - und Berdure »
muster , 175, —, 195, —,
265, — bis 625, —. Tisch»
decken ( Leinen , Gobelin ,
Plüsch ) für Wohn»,
Speise - und Herrenzim -
mer «8, —, 135 —, 180, —
bis 305, —. Steppdecken ,
prima Satin , in rot ,
grün , hellblau , frais und
lila , 185, —, 250, — 325, —
bis 370, —. Zuggardinen ,
Vortieren , Teppiche , Läu »
ferstosfe , Bettvorleger usw.
Weininger u. Co. , Große
isrankfurterstraße 104, am
Strausberger Platz , nahe
Andreasstratze . Groß -

detail - Gardinenhaus in
der ersten Etage . Gut -
schein über 6 Prozent
Ertrarabatt auf jeden
Einkauf .

_ _

Wintermäntel
. 98,50, Webfehler , Flausch .

mäNtel 145,00, LloppS .
Ulster 165,00, Prachtmo »
belle , Ästrachanmäntel
spottbillig . Äallweit ,
Eharlottenburg , Bismarck -
strotze 59 II . «

2 Sealmäntel ,
Prachtstücke , ,1 2950.
wundervoller Silberwslf ,
Kreuzfuchs , Silberfuchs
400 bis 000. grober echter
Skunkskragen 750. Grotz »
mann , Schöneberg , Kuf-
steinerstraste 2, vorn I.
Untergrundbahn Bayeri -
scher Platz . IQflK*

Kreuzsüchse 85, —,
Alaskafüchse . Silbersüchse .
Skunkse . Sämtliche Pelz -
arten Hälfte herabgesetzte
Sommerpreise . Damen -
Mantel . Keine Loinbard -
wäre . Leihhaus Rosen -
lhalertor , Linienstr . 203/4,
Ecke Rosenthalerstratze . �

Sibirischer Krcuzsuchs ,
selten schön, 375, außer -
dem prachtvoller Silber -
fuchs und Blaufuchs billig
veikjUslich . Goldmann ,
Albiändrinenstraße 44 II ,

Kreuzfüchfe
100, —, Zobelfüchse , Blau »
fuchse, Silberfüchse . Sel -
tcne Gelegenheiten . Sen »
fationssommerpreife . An-
zllge, Hosen , Uhren ,
Goldwaren Spotlprelfe .
( Keine Berfatzware . )
Fahrverglltung . Pfand »
leihhaus , Schönhauser
Allee 115. ( Ningbahnhof ,
Hochbahn ho f. ) Iflifl *

Rähmaschinep ,
Teilzahlung . Hohn ,
Prenzlauerstr . 20. 164/12»

Anzüge 250, —,
Gummimäntel 275, —, Ho»
seil 45, —, Cutaways , Geh-
rackanzilge , Ulster , Pale »
tots . Raglaus . Friedens »
stosfe. Keine Lombard -
wäre . Leihhans Rosen »
lhalertor , Linienstr . 203/4,
Ecke Rosenlhalerstraße . *

Anzüge ,
wirllich gute Cloffe , feine
Berarbeitiing , infolge
rechtzeitiger günstiger
Stossgroßläufe 450, —.
Ertraanfertigen 75 Mk.
mehr . Wcrlftatt Elsasser -
strahe zwanzig , hoch-
parterre , Borderhaus . *

Verkaufe
billig erstklassigen Geh»
rackanzug , Iackeltailzug ,
Eutawayanziig , Palelot ,
Schlllpfer , Hose. Wei ».
garten , Prinzenstraße »3,

Gratisorobci !
überzeuaen jeden von der
vortrefflichen Qualität
meiner dicken runden
15- Pfennig . Zigarette ohne
Mundstllai Kein Preis »
aufdruck . Fabriklager ,
Ierüfaleinerstraste S. ?b»

Tibirifchcr
Kren , kuchs, selleu schön,
außerdem prachtvoller
Hraufuchs billig abzu -
geben . Weinstein , LI-
bauerstraße 5, 3 Minuten
von Warschauerbrllcke . *

Sibirischer Kreuzfilch «
300, —, Silberfuchs 325, —,
wundervoller Blauwolf ,
großer echter Skunks -
kragen 500, —, Opostiiin .
schal verkauft Feige , Brll -
derstratze 42 II ( Säiloß -
platz . ) Nein Laden . 95/11»

Halbumsonst !
KLeuzsllchse 90 . — an. Rot -
f' lchse 70. —. Zobelfllchse ,
Alaskafllchse , sämtliche
Pelzwaren zu Schleuder -
preisen . Pelzveriried Kall »
buser Damm 2, neben
Iandorf . ♦

t Monatsanzllge ,
Winierpaletots zu stau -
nend billigen Preisen .
Naß , Gorniannstr . 25/20,
früher Bhilackstraße . »

Kaoalier -
Earderohe , Schlüpfer , Rag -
lans , Anzüge , erstklassige
Stosfe , beste Perarbeitnug .
Durch früheren Kaffaein -
kauf bin ich in der Lage,
meine Bestände teilweise
unter heutigem Einkaufs -
preise abzugeben . Mo-
nats - Garderobenhaus
„ Triumph », Elfasterstr . 41.
zweites Haus von Fried -
nchstroße . Blaue Firmen¬
schilder . Flureiiigaug nur
Elsass - rstr - ß- 41. 5b»

Aus Teilzahlung
Hcrrcilanzllge , Eutaway ,
gcstrciste Hosen , Schlüp -
fer , Ulster , Raglan , Maß -
arbeit , moderne Sachen ,
bequeme , diskrete Raten -
Zahlung . Leiser Gottlieb .
Rollendorfstraßc 22a, II .
Etage , Nähe Rollendorf -
platz . _ _ *

Monatsgardcrabc und
Stenl Herrenanzüge , Bur -
schcnanzüge , Schlüpfer ,
Paletots , Hosen , Damen -
kleider , - Damenmäniel ,
Koslünio , Röcke, Schuh¬
waren . Verleihinstitut
von Geselllchaftsanzllgen .
lbroße Auswahl , billig «
Preise . Reuldll », Brr -
linerstratze 41.

Tapete »,
Wachstuche , Linoleum ,
Daiicrwäsche verkauft
Szillat , Koloniestraße 9. »

Graufuchs 509, ,
selten schönes Eyemplar ,
außerdem sibirischer
Kreuzfuchs 650, —. Tip -
top, Turinstraße 38. _ _ »

Spottbillig Pelzwaren :
Ratursüchse , Kreuzfüchse ,
Alaskafllchse jetzt 58, W.
115 Mark usw. Silber - ,
Zobel - , Weißfüchse ,
Skunks , Oposium und alle
anderen Pelzarten ganz
enorm im Preise herah -
gesetzt, Damenpelzhüt «,
Pelzbesätze . Herrenkragcn
08 Mark , alles nur Ge-
legenhcitskäufe . Spezial -
Pelzwarenhaus , Charlot -
teuburg . Wilmersdorfer »
straßo 113/114, nicht irren ,
nur 113/114. Zweites
Haus von der Kantstraßc .
Ununterbrochen geöffnet
8 bis 7. 184K»

Wisse ,
Kreuz- , Silber - , Alaska .
Illchfe, Opossumkragen ,
selten schöne Exemplare ,
zu spottbilligen Preisen .
Gelegenheilskäuse : An-
zllge, Ulster , Paletots ,
Schlüpfer , aus erstklasti -
aen Maßstoffen in prima
Verarbeitung . Keine Lom-
bardware . Leihhaus
Friedrichstraße 2, Halle -

Bettwäsche billig !
Diese Wache enorm billi -
gor Perkaufl Dcckbettbe -
züge 58. —, gute Quali¬
tät 75. —, 90. —, Bettlaken
32. - , 43. —, Inletts 102. —.
Prima Wäschestoffe , Di -
miti , Handtücher preis -
wert . Riesige Auswahl !
Reelle Bebiennngl Wä-
lchefabrik Stumpe u.
Jäger , Landsbcrgcrssraße
achtundachtzig . Größtes
Spezialgeschäft : wegen
RceNilät stadtbekaniit . »

Bettwäsche billigl
Deckbettbezug 57. —, kis -
sen 19. —, bunte Bezüge
88. —, Bettlaken 20. —,
Inlett », federdicht , 99. - .
Die letzten großen Posten
zu alten Preisen nur so
lange Borrat . Bettlaken ,
reinleinen , volle Größe ,
74. —, Tischtücher 37. 50,
Sandtücher , Wäschestoffe
Fabrikpreise . Riesen -
Auswahl . Fachmännische
Bedienung . Fahrtvergll -
tu »g. Berliner Bett -
wäschcsabrik , Sharssee -
straße achtundachtzig ( Hal¬
testelle Liescnstr . ) . Größte
Spezialjabrik »itt Detail -
verkauf . Deöffiiet bis 7.

Bettwäsche billigst !
Nur noch diese Woche
wirtlich billiger Berkaufl
Deckbcttbczng 50. —, Kis-
scnbezug 17. 50, Laken
32. —, Inleils 100. —.
Wäschelloffe , Handtücher
Engrospreise . Aussteuer

Sonderrabatt . Reelle Be-
dienung . Rur Wäsche-
sabrik Eräfestraße neun -
unddreißig ( Hasenhelde ) .
Aeltestes Spezialgeschäft .
Geöffnet 9—7. Fahrtver -
gÜtliiig . »

Kleiderpriuz ,
Prinzenstraße 24, zwi -
scheu Ritter - und Wasser -
torstrabe , verkaust kon-
kurrenzlos Anzüge in
prima Stofsen , erstklas -
figer Verarbeitung mit
Mark 375, —, 450, —,
500, — 000, —, 700, —;
Schlllpfer und Paletots
bester Verarbeitung mit
Mark 375,-», 450, —,
500, —, 600, —, 700, —.
Hosen von Mark 65, — an.

Bureau türen ,
elegant « Holztremiwänbe
und 2 Drehrvllen zu ver -
kaufen . Alexanderplatz 3.

Leihhaus
Schöneberg , Sedanssr . l ,
gegeullber Bahnhof , be-
leiht höchstzahlend alles .
Stets Verkauf von Wert -
fachen . Stephan 2033.
Richard Eichelmann . »

176 Stoffreste .
wirklich reelle Qualitäten
für Anzüge , Schlllpfer ,
spottbillig an Kollege »
und Privatleute . Schnei -
derei . Elsasserstraße zwau -
zig, Vorderhaus , hochpnr -
terre . 130K»

Geschäfts verkaufe

Geschäft « aller Branchen
und jeder Preislage , mit
auch ohne Wohnungs -
tausch , vermittelt kosten -
los Perkaufszcntrale , Kai -
ferstraße 14, Alexander -
platz .

_ _ _ _ _

_

_ _ _

*

Friseurgeschäft
( Keller ) . flottgehend .
billig . Streltherstraße 50.

Ihr Geschäft
verlausen wir jchnellstens .
VorschußloS . Vertreter -
besuch unverbindlich . So-
fort anrufen Zentrum
1210. Rhenus , Breite -
straße 5�_ 170/5

Zeg
Zigarrengrschäft
verlausen . Grüner
ck- jSS

»»«igftadt
anrufen , wollen Sie Ihr
Geschäft gänzlich vor -
schutzlos verlaufen . Pro -
vinsial - Meldestello , Große
Frnnlfurtoritrasze ZZ. �

Schuhmacherei ,
lompletr , dillig . Grün ,
Mar/ussiraße 22. _ _ 1296

Zigarrcngeschäst
16 500, —, gute Tages -
lasse. Freefe , König -
grätzerstraße 04. _ 1496

Kleine
Schleiferei und galv . An-
statt IranlheitShalber so-
sort zu derlaujen . An-
geböte M. 20 Haupt -
expedition Vorwärts . _

Kolonialwaren ,
Obstgcmüse . Rolle ,
Weißensce , 12000, —, Sloll -
ftube . Stallung , Remise .
Braudel Co. , A- ilhelm -
straße 139. _ 181/20

Friseurgeschäst ,
Raulölln , 3 Bedienungen ,
18 4) 00, —. Braudel Co. .
Wiljielmstraße 139.

Ecklolal ,
Palifadei , straße , altbeste -
hcnd , 30 000 . —. Mit elek-
trischenl ttlavter . ( 10 000
Brauerethtts «) . Braudel
Co. . Wilhelmstrab « 139.

LebenSwitlel -
Gefchäft . gutg - hzpd .
tausch los verkäuflich . Kr -
forderlich 30 000, — Mk.
Vermittlung zwcckws .
Reseske , Häuserverwab
tung . Oranienburger -
straße 32. Oöb

m » — T—-ToJaptz T «flllTTtnrw
aller Art und ganz « für Nachmittag sofort
Bibliotheken kauft höchst- gesucht . Petereit , Bulvw -' �

"ristlich - An- straße 51. 125bzahlend . Schriftliche An
geböte an Baron , Berlin
SW. , Markgrafenstraße 9.

ussrechl .
Bureau , Braunsberger
straße 4. Nähe Friedrichs .
Hain . 157b»

Klavier
oder StutzflUgel , Teppich ,
Perser Brücken , privat ,
dringend gesucht. Herw
ster, Gäbcnstraße 20. Tele
phon Nollendorf 3009.

Diebe -
sten Existenzgeschäste sin-
den Sie durch Rieckhaf u.
Sehder , Bergmannstr . 1,
Krcuzberg . HOB

Gcschästsschnellvcrkaus
seit 1906 . Vollrath Co.
Friedrichsttaße 113». Nor
den 9292 . 9293 . _

Butter - ,
Kolonialwarcugefchäst .

Nordost , Tageskasse 1000
Mark . Preis 30 000 M.
Vollrath Co. , Friedrlch -
straße 113». _

Markthallensland
Andreashalle . 2000 Mark
Abstand . Bollrath Co. .
Friedrichstraße 113». _

Lebensmittelgeschäst
Südost . Wohngelegenheit ,
9500 Mark . Dollrath Co. ,
Friedrichstraße 113».

Fisch »
Marktgeschäft . Neukölln .
40 Fahr - letzte Hand .
tauschlos - Wohnung .
2 Prachtpferde . Gold-
grude 75 000 Mark . Voll-
rath Co. , Friedrichstraße
113».

_ _ _

KonfektionSgeschäst ,
neu . alt , nahe Schlestscher
Bahnhof , preiswert . Voll -
rath Co. , Friedrichstraße
113». _

Aolonialwarengeschäst ,
Jahresumsatz 400 000 —
Marl . Preis 40 000, -
Mark . Tauschlos . Voll-
ratv Co. , Friedrichstraße
113».

Ehaiselongtte
100, —, Chaiselonguedecke
75. - , Metallbettcn 100, —,
Kinderdrahtbett . Meicke,
Auguststraße 32». Quer »
gebäude . _ 183 «»

Möbcl - Lechner ,
Brunnenstraße 7, liefert
gegen bequem « An- und
Abzahlung Schlaf »,
Speist - , Herrenzimmer ,
Küchen usw. 175K»

Mäi - l
werden teurer ! Verkaufe
noch zu alten Preisen .
Bar » oder Teilzahlung .
Kleinste An- und Abzah -
lung . Küchen , weiß und
bunt , Wohnzimmer ,
Schlafzimmer , Speisezim -
mer. einzelne Mäbel . Ee-
kaufte Mäbel können un-
begrenzte Zeit kostenlos
lagern . Landwehr , MUI-
lerstraße 7 ( Weddingplatz ) .

Küchenelnrichtung
billigst . Karger , Augs -
burgerstraß « 08, Hof
rechts Ii . _ 176/6

Speisezimmer ,
einfaches , erbschastshal -
bei preiswert zu verkau -
fen . Schwartz , Eharlot¬
tenburg , Mommstnftr . 33.
Steinxlatz 150 24. 138b

Musik . pnstrumenle

Piano »,
. rächtige , Teilzahlung ge-
stattet . Sachter , Oranien -
urgerstraße 42. 147K»

Friedenepiano »
in allen Preislagen , gro¬
ßes Lager , verkauft Watt »
straße 19. Hg4»

Swtzflüael ,

fianos , erstklassig , billig .
ittmar . Große Frank -

furtcrstraßc 44. 176/10
Piano »

5000. Welßenburqer -
straße 24. 131b»

KatifgesuQke

Fahrradankauf ,
Linienstraß - 19. 149«»

SchrciSmaschincn ,
einige dringend gcsuchi.
Liitzow 2247. _ _ 296 «

Piano »,
horrende Prciszahlungen .
Karfiol , Dresdener -
straße 54, Moritzplatz
128 45. _ _ 175/10

Steiiiway - , Bcchftein -
Flügel , Planos kauft von
vribat Posmik , Neue
Königstraße 31. 95/10 »

Klavier
au » Privalhand sucht
Meyer , Sebas ! ia »straße70 .
Gwbl . 176/9

G s » est Aft s. s nk %yfe

Brandet Co. ,
Wilhelmstraße 139, ge-
gründet 1916, Fernsprecher
Kurfürst 9854 und Rollen -
dorf 1678, suchen fllr
schnellentschlossene Bar -
käufer Geschäfte jeder
Art . Bertreterbesuch
kostenfrei . _ _ _ _181/17»

Restaurant
kaust sofort Frees «, KS-
niggrätzerstraßc 04. 150b

Konfitllrengeschäft
sucht. Offerten 8. 29,
Hauptexpedition „ Vor -

Ecschäftc
aller Branchen sucht drin -

Send sür kurzentschlassene
äuser Rempei , Rürn -

bergerstraße 19. Stein¬
platz 152 73. 176/13

Unterricht

Amerikanerin .
Eilglisch . gosscnerstraßc

Holländisch , Englisch .
Terbraake , Nollendorf4278 .
Frciprospekt . _ Sb1"

Fehlersrries Deutsch .
Erwachsenen gründlichster
Abendunterricht . „Lager -
karte 10», lvriefpostamt
Berlin . 175/15 »

Englisch ,
gründlich . Grammatik ,
Konversation . bestbewährte
Methode , 20 Jahre Lon-
donpraxis . Zoellncr , Kö-
niggrätzerstraße 63. Sgb>

Ver�rifitvcksnes

Pnyarbeiten
mit 110 breiter Zichkltn
genmaschine übernimmt
Paul Conrad , Möbelfabrik ,
Memelerstraße 14. Alex-
ander 1004. Wird auch
abgeholt und wieder zu-
gestellt . _

'

irsuchung ,
Behand -

Pertraucnsoolle
Auskunft , Unter '
gewissenhafte
lung , diskret , Damen .
Sonntags auch. Frau
Schneiderin , ärztlich aus -
gebildet , Langestraße 4,
III links , Nähe Echlest-
scher Bahnhof , Jannowitz -
brücke . '

Selbstgeber .
Darlehen auf Möbel ,
Renten , Wertsachen , Pa
picre ; sofort Geld . Ric -
ger , Bastianstraße 18,
Gesundbrunnen . _

Gelddarlehen
Handclsbureau Wilms -
straße 0, 3—5. _ 346

Höchstzahlend
Kleider , Pfandscheine ,
Wertgegcnslände . Pelze
lauft , beleiht . Rllcklauss -
recht. Fannh Groschinsly ,
Charlottenburg . Knesebeck-
straße 17. Gartenhaus ,
parterre . _ 596'

Sofort
Gelb auf Pfandscheine ,
Goldsackien . Wäsche, Tep-
piche. Betten . Hcrrguth ,
Artilleriestraß - 35 d.

Vertrauen, »» lle
Auslunft , Arzt zur
Stelle . Hebamme Opitz,
Neue Königstraße öl ,
( Alexanderplatz ) . _

•

Dauerwäsche
repariert Born , Reichen -
bergcrstraße 7. _

*

Vertrauensvolle Ausiunst ,
gewissenhaft . Frau Ehm.
Hebamme a. D. , Stargor -
berstraße 75. 190 «»

Abzahldarlehen
schnellstens , grundreell ,
Möbel stehenbleibend .
Rempel , Nürnbergerstr . lS .

Schlosser - ,
Klempnermafchinen , Sik -
kenmafchine , Schlagschere ,
Abkantmaschin «, Rund -
Maschine sucht Appel ,
Große Frankfurterstr . 48.

Pappschere
sucht Peting , Große
Frankfurterstraße 118. _

Briefmarkensammlung
sucht Sammler . Angebot «
unter 2. 29 an Haupt -
«xpedition �Borwärts ».

Institut
„Elisabeth " , Gesichts - ,
Kopf- , Körper - Massage ,
Schönheitspflege . , Kur -
fllrstendamm 133 lll, Bahn -
Hof Halensee . ß3ö

Wer
übernimmt Vermittlung
sensationeller . leichtver -
käuflicher Artikel an
Straßenbändler . Hoher
Berdienst . Offerten er-
beten unter W. 29 Haupt -
expcdltion Vorwärts .

Gefuniiefl und vei Inren

Säugende Rehptntscher .
Hündin . Laubenlolonie
Kniprodestraße verloren -
gegangen . Wiederbrin -
ger 100 . — Mark Beloh -
nung . Dr. Kwirner , Wil -
Helm- Stolze - Straßc 8.

/trdeits » nsrht

Als Fakturistin
sucht Fräulein , welches
die Handelsschule besucht
hat , ' " ' ' -

straße 51.
_ _ _ _

Rockschneidcr ,
1. Tarif , sucht Rudolf
Berg , W. 50, Tauentzien -
straße 12».

Tischler
auf Speisezimmer per -
langt . Kottbuserdamm 25.

Portier
oder sonst geeignete Per -
son, welche nebenbei in
einem Hause der Brau -
denburgstr . , an der Rit -
terstroße , die Heizung
und Fahrstuhl mit be»
dient , gesucht . Melden
bei Völkel , Markgrafen -
straße 8. 92b

Tüchtige Tischlergesellen
aus kieferne und eichene

verlangtBnrcaumöbcl
Fr . Rahn , Bureaumödel -
äbriken , Brunncnstr . 196.

Schlosserlehrlinge ,
roß und kräftig , stellt so»
ort «in Otto Lubitz , Bau -
chlosserei und Fabrik für

Eisenkonstruktioncn , Neue
Konigstr . 85. _

öbel gesucht : bau -
Möbelfabrik Ditt -"

M 103b

Tischler
nach Zeichnung für ein-

crnd .
mar , Cadinerstr . 20.

Polierer
auf Holzleisten verlangt
Pfrimer , Ritterstraße 26.
Straßenhandcl - Schlager !

Großer Berdienst ! Mel -
düngen : Groß u. Wald -
mann , Sonntag nachmit -
tag 3—5, Tempelhof . Der -
linerstraße 2 (Belle -
allianeestraße ) . Subring
3333. 148b*

Maschinist ,
pertraut mit der Bedie -
nung von Baumaschinen ,
elektrisch bzw. durch Ben -
zinmotor angetrieben , zum
sofortigen Antritt gesucht .
Angebote unter It . 29,
Hauptexpedition „Bor -
wärts " . 132b

Fertia - Polierer ,
Mchtigc , sofort verlangt .
Julius Rchbcin , Greifs -
wolderstraße 146/141, 7.
Gebäude , 1 Treppe . *

Laufbursche ,
jüngerer , der auch Hand -
wagen jähren muß, su-
chen Berthold Neumann ,
S. m. b. H. , Köpcnicker -
straße 127. 1S14D

Fertia - Polierer ,
tüchtige , sofort verlangt .

U. Co. ,
155b»

G. Klingmann
Wienerstraße 46.

Figurcn - Ziseleure ,
tüchtige , für echte Äron »
zen, sofort gesucht . Iac -
ques Äuschnitzky , Ritter -
straße 54. Il7b

Magazintischler ,
der etwas beizen und po-
lieren kann , auch älterer
Mann , dauernd gesucht .
Möbelfabrik Dittmar ,
Molkenmarkt 6. 1046

Malerqehilsen
sofort verlangt . Reu -
kölln , Sanderstraße 5.

für keichte Mustcrarbeit
im Bureau sofort gesucht .
Walter Fumsar , * '
straße 62.

Koch
127b

Zuschneiderin , Plätterin
auf Neuwäsche , auch Le-
gerin und Binderin so-
sort verlangt . Witten -
berg , Damenwäschefabrik ,
Kaiser - Wilhelm - Str . 51.

Tüchtig - Pack - rin
und Einfetzerin verlangt
Kronleuchterfabrik , Bran -
denburg straße 35. 122b

Anleaerin
für Schnellpresse und
Tiegel . Lichtbildbühne ,
Friedrichstraße 225. 94b

«ll - inmädch - n,
die kochen kann , Hans -
halt 3 Personen . Gaß -
mann , Kaiserallee 202.

Kaloristinnen
verlangt Lemke, Pückler ,
straße 20. _ t35

Arbeiterinnen
verlangt Prägeanstalt
Moniac , Blllchcrstraß « 32.

Auswärterin ,
saubere , verlangen Gebr .
Lewandowski , G. m. b . H. ,
Belle - Alliance - Straße 105.

Putzmacherinnen
bei hohem Verdienst sucht
H. Teschner , Lindenstr . 38.

Kasfeebeutel -
Kleherinncn , nur geübte ,
verlangt ssrancke , Heiden -
feldstraße 18. _ _ _ _ _-f35»

Rachthemdennäherinncn ,
geübte , bei hohem Lohn
und dauernder Beschäfti -
aung sofort verlangt .
Wäschefabrik Sonn u.
Sommer , Gerichtstraße 23.

Faltennäherinnen ,
geübte , fllr Oberhemden ,
bei hohem Lohn und dau -
ernder Beschastigung so-
fort verlangt . Wäsche -
sabrik Sonn u. Sommer ,
Gerichtstrabe 23. t34

Lehrmädchen ,
Oktober Schul « perlassen ,
und jünger - Verkäufe : '

( 18 - 19
—üngere Verkäuferin

ahre ) , Bijoute -
rie , auch aus anderer
Branche . Ionaß u. Co. ,
Belle - Allianee - Str . 7—10 .

Schürzen -
Näherinnen , schwarz , nur
sauberste Arbeit . Ja -
blonski , Stettinerstraße
58, vorn I. _ +34

Schirmnühcrin ,
perfekte, - sucht per sofort
„Hansa " , Flcnsburger -
straße 24. Telephon Moa -
bit 680. 88b

Junge
Arbeiterin verlangt Fah -
ron , Mauerstraße 80. 90b

Sckulioerläulerin
sucht Schuhhaus Knip -
rodcstraße 118. _ 95/14

jüngeren , »erlangt Sche-
panski u. Co. . Komman -
»antenstraße 67. 139b

Tischler ,
fllr Bureaumöbel , Stun -
denlohn 8,50 Mark , sucht
Fabrik Victor Metlitzky ,
Kottbuser Damm 72 und
Glogauerstraße 6. 1376

Zeichner
r Werkstatt
öbelfabrik

Mvlkenmarkt 6.

_ _

Ardeiter
bis 18 Jahre stellt sofort
ein . Persönliche Meldun -
!en 2 —3 nachmittags .
Unten - und Siegellack .
sabrik , Berlin SO. 36,
ieichenbcrgerstraße 96».

Wi Dlttmar ,
105b

Arbeitsbursche ,
schulentlassen , gesucht . E.
Schlesinger u. Co. , Ale -
xandrincnstraße 137.

Dirigenten
gemischter Chor .
!g Hompel , Rei -

chenbergerstraße 125, täq -
lich von 5 —7 Uhr nach¬
mittags . _ _ +35

sucht .
Meldung

Tüchtige Tischler .
eichene Arbett , verlangt
Königsberger , Große
Franifurterstraße 119.

Bügl - r ,
Damenpaletots , Kostüme .
Cohn , Prinzcnstraße 33.

Schlosscrlehrling
sucht Bernauerstraße 101.

Lehrling
und jüngere Buchhalterin
suchen für sofort Heinrich
Christler u. F. A. Reschke,
Berlin S. 42, Luisen -
Ufer 13. _ 176/7

Buchhalterin ,
,uverlässige . für Dauer -
tellung . Linde , Mauer »
straße 81. 156b

Ardeitrri »
zum Wickeln von Angel -
ruten . Angelmanusaktur ,
Kürassierstraße 3. _ _ 147b

Trommelspannerin
und Rahmenschlägerln so-
fort verlangt . National »
Film - A. - G. , Abteilung
Kopieranstalt , Seydell
straße 10/11. _ 1536

Jüngere
Mädchen für Näh . und
Lagerarbeiten sucht Sche»
panski u. Co. . Komman »
dantenftraße 67. _ 1406

Sinscr - Stepperiunen
außerm Haufe sucht
Mützenfabril Storkmann ,
Neue Schönhaus erstr . 16.

Kragennäherinnen ,
geübte , in und außerm
Haufe verlangen Wolff u.
Glaserfeld , Zehdentcker -
straße 12 d. 141/14 »

Räherinue «
auf Schlafanzüge , außerm
Hause , sucht Georg Sa -
Iinqer , Herrenwäsche - Fa -
brik . Neue Königstraße
61/64. _ 05( 7»

Näherinnen
auf bessere Sporthemden ,
außerm Hause , sucht
Georg Salinger , Herren -
wäsche - Fabrik , Neue Kö-
nigstraße 61/64. 95/8»

Manschetten -
und Halspriesen - Näherin -
neu sür Oberhemden , au »
ßerm Hause , sucht Georg
Salinger , Herrenwäsche -

i!. Neue Königstraße
95/9Aahtz/64.

Laufjunge
und Laus '
Kllnstlerbei
straße 46.

Laufmädchen
ldarf , Luther

sucht
»her -

176/12

Arieitsdurschen ,
üngere , sucht Institut
Roser , Potsdamerstr . 110.

Zwicke«
und Zwlckerin gesucht .
Berliner Hausschuh - Indu -
strie , Bluinenstraße 45�_

Tüchtige
Näherinnen für Büsten -
Halter , außerm Sause , so-
ort . Lewinski , Span -
lauerbrllcke 12. 141/20

Film - Regattvabzieherin -
ncn sowie perfekte Film -
llederinnen bei hohem
Lohn gesucht . E. Schlc -
stnger u. Co„ Alexandri -
nenstraße 137. _ 1016

Stellung .
m unter

P. 29 Hauptexpeditwn
Vorwärts " . I3ua

, baldigst
- fällige Offerten

�Stellenangebote

Pause »
verlangt Deutsche Ta-
pisserie - Fabrik , Hausooq -
leixlatz 6/7. 12ib

unter 1« Jahren gesucht .
Bruno Baumann , Plan -
ufer 34. 1236

Heimarbeiterinnen
ür Damenwäsche sofort ,

Zickzacknäherln im Haufe .
MUller u. Friedlaender ,
Beuthstraße 4. _ _ _110b

Mädchen ,
junges , vordentliches , fllr
Besorgungen bei gutem
Lohn gesucht . Modesalon
Strustk , Eberswalder -
straße 24 I._ llbb

Jünger « Arbeiterinnen
stellt st '

' ' ' 'ön -■qfgrt ein . Perst !
tiche Meldungen 12 —2
mittags . Tinten - und
Siegellack - Fabrik , Berlin
SO. 36, Reichenberger -
straße 96». 106b

Bogenfängerin ,
geübte , für Steindruck ,
Hermann Wolff , Popp -
straße 7. - 175/17

Anlegerin ,
geübte , für Steindruck .
Hermann Wolff , Bopv -
straße 7. _ 176/16

Kronengürtler
für Montage - Abteilung
auf gestanzte Beleuch -
tungslörpar , ersillafstge
Kraft , Bewerbungen
unier Chiffer E, D. 2709 ,
Ftlial « Prinzenstraße .

_ _ _

Schraubenbreherln
verlangt Schraubenfabrik ,
Elisnb - thnf - r 5/6. 170/10

Jockenarbrlterln
auf ersttlasfige Maßarbeit
derlangt Ernkt Gabriel ,
Potsdamerslraß « 105».

«rdttterwne »,
14 —16 Jahr «, leicht « Ar-
beit . Melden 2—4, Alga .
Kochstroße 02. 176/11

Frnuen
zum Hefteaustragen Mitt -
woch und Donnerstag
nachmittags sucht Expe-
dition , Lindenjtraße 20.

SroßslSWMder
zu hächltem Tarif in und
außer dem Hause, ebenso
1 Xagfdineibev .
Schützendiebel & Maoft

Motzftr . 70 73/10

SdtitfeHün
tüchtige , unter Porlage von
Probearbeiten gesucht Mel-
dung von 9 —1 Uhr vorm.
„Str . upa" Bekleidunzssab .
Alexanderstt . 39/40 ( Paff . )

• • » « © e © » e © ® o «
A- ltrr «, erfahren «

Dreher
' bei höchstem Lohn sucht 1

- - - Kraut - ,
, str . 52ksrger

Tüchtige ältere Gürtler
auf bess . Beleuchwngetörper
verlangen c. kiiemanachLv . ,
Warschauer Ett . 70. 77/1 l

Mr 14 Tage
iunger Mann , vertraut mit
Schreibmaschine und Steno -
araphie , zur Aushilfe ge-
sucht.

Angebote an Exoeditlon
diese » Blattes unter O. 29
erbeten .

Wir suchen per
sofort

junge , intelligente

gewissenhaft , mit

guterHandschrift

RüMM «
Berlin W. 57

Zietenstraße 22

Telephon :
. LOtzow 4034 —36

Schlösser
auf Holzbearbeitungswerk '
zeuge suchen Meuz & So. ,
Pallsadenstr . 76. 78/12

Schleifer
unbRickelpolierer aufPlätb
eisen ges. Schulz & Sackur
Franlsurter Allee 281. '

Tüchtige

Xastemelier
sür Luxuslarosserien sofort
gesucht. Karosserie Boll
& Ruhrbeck , Charloiten -
burg . Frankiurler Str . l8/I0 .

ZlnoMeder
Arbeitsstube dajür , sucht
Wäfchefabrtk Sigmund
Solinger , Neue Friedrich -
straße 38,40. 78,3

Perfekte
Wiekler

für Drehstrommotoren
zu sosoritgem Eintritt
«es. Heinrich «rauer ,
Elektro - Motorensabrik ,
Banmschulenweg , Kies-
holzstr . 170. 0O9D

Erstklassige
Bodcnarbeiter
sür dauernde Beschäftigung .

Schuhsalon des Westens
_ _ Ranteplatz .

Gewandte ? 1446

Kontorist sin ) ,
welcher auch Mäschine
schreibt , per 1. November ,
eventl . sosott gesucht.
»Union », Pvrckstraße 59.

Jünger «
Mädchen fllr leichte Ar-
beite » verlangt Pfrimer ,
Nitterstraße 2ö. _ U4B

Aufwartefrau
für Personal verlange »
Safte U- Leberer , Kom-
mandn - t - nstraß . 79. U1H

Jackenarteitrttn
sucht bei hohem Lohn
Modesalon Schönfeld ,
Olleblischstraße 47. Win-
terfeldtvlatz . _ _ +35

Ansbesserin , perfekt ,
sucht Pridatstellen . Frau
Leo, _ Manteuffelstraße 68.

Blusenarbeliertnnen
auf Jumper , handgestickt .
Probearüeit dorzeigen V
bis 11. Gebrüder Neu-
mann , Turmstraße 33. �

Junge
Mädchen für leichte Fa <
brikarbett gesucht . Ber -
liner Hausschnh�lndultri «.
Blnmenstraße 45. +35

Rolifiseligs Röllswiir !
Erfahrener Journalist für sofort , spätestens aber
zum l. Dezember gesucht . Patteigenölstsche
Redalleure . die in gleicher oder ähnlicher
Stellung bereits tätig waren und in der Lage
sind, auf den gesamten redaltionellen Inhalt
im Interesse einer einheitlichen , gefestigten
Parteipoütii einzuwirken , werden um Be-
Werbung bis spätestens 1. November unter
Beifügung eines turzen Lebenslaufes und aus -
reichender eigener Arbesten gebeten . s2V4/13

Holksf reund » Wes�Eag
Frankfurt a . O« , Richtstr . 33 .

Für den Krcisoerband Köln wird zum 1. Januar ein.

Parteisekretär
bis
en.

gesucht . Stur erste Kräfte wollen Ihre Bewerbung I
zum 15. November an den Unterzeichneten einreich ,
Bedingung ist: fünfzigjährige Mitgliedschaft , rednerische
und besonders organijatolische Fähiglesten . Sehalt nach
Uebereinkunst . 204/15 »

Bezirksvorstand . Obere Rheinprovin » » - .
Karl ZSrgi - b - l . «Sln , s- verinstr . 197/199.

Unterbezirkssekretär
für de» Unterbezirk slanmburg —tveigenfels —Zeih -
Eckartsbvrga gesucht Beoorzugt werdcn Genossen .
die schon längere Erfahrung in der Patteibewegung
habe » und in der Agitation bewandert sind, Wort und
Schrift beherrschen . Metdungen mst setbftgeschriebenein
Ledenslaus sind bis zum 1. November 1921 an den
Bezirtsvorützenden Rainhoid Vetler , Halle ( Saat «) ,
Klausbergstraße 6a, zu richten . 204/19

Bezirtsverband Halle der SPD .

Aulomohiissttlsr
veräen rum s o to r t i g e n Eintritt gesucht . I

Meldungen im Elnsteliungsbureau . st97Df
Nationale Automobll - Gesellscbaft A. - G.

Bcrlin - Oberschfineweide , Oslendstr . 1 —5

Ilf ( l ) let ' 3nterefsengeiDeinf ®flR.
6 - 8 tüchtige Gesellen für Speise - u. Herrenztlnmcr .
Kapital nicht erforderlich ! alle Maschinen vorhanden .
Off Postlagerkart - 197, 0 . 34 . 160b

Gelernter Autoreifen - n . Luftschlauch -
Reparateur

lür sofort gesucht, « dotph Schwärst » «o. . öl 3».
Mülleiftraße 17la . _ 1870

Erstklassig «

Jackenschneider
im Hause, Tarif la. sofort verlangt .
S. Adam , Eingang Friedrich str. 195.

Maschinenmontear
der Montage und der Bedienung Hochdrucklujt -
anlagen ( 175 Atmosphären ) kundig , wird zum Antritt
Mitte November für Stellung einiger Monate bei
einem schwedischen Qrubenteld gesucht . Offerten
mit Führungsschcinabschrilten und Anaabc der
GehastsansprUche unter „Druckluftlokomotlv -
anlagen " A. B. S. Gurnaellu » Annoncebureau Stock¬
holm , Schweden , z. n. Bef. 76. 5

1. November gesucht.
«erglltnng monatl . 175' 2ö0

ÜMsmySMö
Vcceöenev Str . 135

Vorstellung nachm. 5 -7.

Stemplerinnen
nur ganz geübte , auf
Herrenkragen und Man -
jchetten oerlangen sofort

lZedr . Soi ' edAi ' lZt
Papprl - Allce 78/79 .

MantelnSyerin verlangt
Radke , Samariterftr 39.

1 lür Heimarbeitgesucht .
1 Fu melden bei
! Mattern , Neukölln ,
| Schillerpromenade 39, |

Gattenhan «.

Lederkleidung .
Ml - SAeAr v. Zuarveikerlnvell
auf fein « Lebertleidnng im Hause gesucht.

C. i . Berpich Söhne
Leipziger Straße 9 11 .

Tüchtige

Korsetts -

Handarbeiten
sofort gesucht .

Meldungen :
12 —2 Uhr mittags
5 - 6 Uhr abends .

A. Jandorf & Co.
Brunnenstraße 19/21 .

«ttaetiarsac . so -
«ort gesucht .

z . z .MMam
Petersburger Platz t. Immanuel lirässtt . 24. Markus -
itraße 36, Lübecker Str . 11, Wattstr . 9, Bärwaldstr . 42.
Ackerst r. 174, MUllerltr 34a, Greisenhagener Str . 22,
Bastianftr . 7, Wilhetmshavener Str . 48. sientöllu ,
Neckarstr . 2 und Siegfriedstr . 28/29. +33

*
Kontoristin

f

Schreibmaschine , Fakturen ,
per 1. Nov. 21 gesucht nicht unter 20 Jahren

'

Fritz Strehlow
Kunstbonig - Fabrlk , Berl . , AlteJakobstr . 156 ]

Wicklerinnen " LÜ ' S
Qroft Motoren - Werk « Q . nubwM .

CfrmQeeftafte Mb
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